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Tag 8
Katholiken Prateſtauten e , Mondesviertel |— — ——— ; .

Tem Lhäared' er und S. ilizer. Suc 1 a . σ .

Sonntag 1 En 2 nEIC Zn T2 E . iQ 2 NL L - Si
AN | BKertiuncuta sta - ö mern ö
Din : a0 3 urban 6 Ausm : 29 ar .

Ute: it: vort. Denia : us Dann : 23 Tce hun
Seinen dura .

ö . 1 GTYna Uri , z? R. |
reite . G6 Vert . oT Sirtu 25 Auna C 1
. ä . Denatus 26 Amel 1 . !

Sens heilt einen Täaubftummen . Marc . . . , m
.

Sonntag , *
Mentag Romanus Roland 2 k reqorus en , end
Dins tag n, Laurentius Tauren :us vu ah uno 5 U

Mittwer 11 Zinn n . 59 *. Abends

Denne ie: . . AN . 00d c. im. 9
Treitan 15 . An guſt ꝛ3ſ . . . 1 .

Samstag 1A BES IN TS l! ö an 16. um mmU

mrarmter : ten S antar ' tan Sac 10. t M. üends

Donntag 15 C 12. M J € LEE 8 EI nk .
Mentaz 16 Nieckus 69 Rochus 1724 . iin! am 24. um 3 u.

Dinstaa 17 Nnaſtaſius Bertram 5 Guſignius
|

17 YM. Abends
Mitwoch 18 Helene Haven 6 Vertr . EChriſtr nd enn ?
Dennerstaa l ſvudwia p. T. Sebald TDemetnls nir n .

r eltaa 2d S : TYbIne WBernbarse AUemiran . nid uit !
Samana . 1e . | MAT . ar . /

n . 8

Jvonntag 22 C I3 Sn 4. C. 12. S n . IG E. Leni Viertel
Mentai 25 Bbiliw B. 33caus 11 Curlus D. an 31. umd l ,
Dine taa 21 Barthkolem Varthetiem 17 [ Anieetus SEM Abende. ]

|
Mittwoch 25 vudwig A. Ludwig , Aaron . Mutkmaÿ icke
Denne stag 26 | Z amuel

J am | 1 Mic aas 3Suteruna .
Frelta r 27 Jeéierd Cal . Gcbbard 15 M. S J . C. Antanas aro ne
Sametag 28 Auguſtiin e Auauſtin h.16 Schweint . Hie Rem 5.

äarmand kann nei BVerrendienen Viaitb .
bie 9 . Regen

12 wetter ; dann ]
Sonntag . I . C I3 . 5n . Hein n . 16. ſchen , zul. wie
Montag 30Moa v ö lteb cen * Florus u. L. der unſtates
¶Dinstan ö üaimund kaulinus 19 Timotheus Werten.
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Sonntag 5 CE Sn PV C. ISnCT 2 E 8 . n eoennenuntera .

. ö WS . 6 I . 42 Me

. . . | Et, Jer ! vin .

ittwoch > Mor Geb. Mar
‚Ach

. D
Tenn astas f Gerin . = 1. mn |

Frelian 19 Nein r. æZT. ! 22 0 . .

Same lad 11 man . 30 Aictander d wir. R gde .
S ennenfinſtern .

Jenn heilt einen Waſſerſ acht zen Tuc ti in unſ. Gegend

— — — — * — c ſich thar .
Sonntag 112 C I6 Sn 1 S n. C * I e .
Montag 13 Matern ? Wwaternus 1 September 5
Tinta

|
145 MY :/ πbR. V ον he , Mann . M ſt Q te !

Mittwoch 15 Qualen b. . . . —ar 150m tz U
Denn erstlaa 16 Ludwe . . . m , w., .
. ,, , | Mad ? SE *

Sams tan 18 rem v . T * N . *. *

Vem greßten Gebete Päatth . 22 23 . um AU
. — 25 Mi. Morng

Sonntag 19 C . 17 .8 n. 7. C6 . 8 . 1 C C Un .
Montag 20 Guſtachiuz Tauſta Mar Geb 6.
Dinetag 21 Matth . Ar . Mar baus Je ac im riese Wieriel

Müitwech 22 Maurtius Mert 10 NMenedera he , am 2 U, |
Denneilstaa 23 Thekla Js. 3b Ma n

M . Mera

AT 124 Muyıcdıt DAR 12 Auienem QualiiS 3 * . . . .
Samstags 125 Klecrphas e bhas 16 Gernel

Ait . un
Ichs heilt einen Gichtrruch zen Matib . “.

Sonntag 2 ¶ 18 8 n *. C I7. 8. n. C.
Montag 27 Geem . u. D. .Adelvnb
Dina tag 28 en ! Wen ;el
Minwoch 29 Michael , ( . Michael Erz

Donnerstag Dicrenrmus30 Hieronymus

14 C. 18. Sn . .
15 Nicetas
16 Gurhbemia
17 Ouatember
18 16 umemus

Antanas warm
u zuweilen Re

gen und Gewit¬
ter , ſpater ſchön;
bi 20. Den 30 .

Hegenwelten .
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Tag © > h y , Set Mondesvicrtel .

Montag | 1 Allerheiligen Allerhriligen 2 Artkemius Tagelang , am
Dins tan 2 Ahr Seelen Uller Seelen ! 2! Aibertinus 1. 93 56 M

Mitiwech 3 Hubert vollteb 2 Ai bert

Denngtetaa, 4 Karl Ver . Karl . Fü. Abt . S ennenaurd
Tread 5 Emmerich Gmerich 21 Aretha 6 Uhr 46 Me.

Sametag 1 6 eenhbard , B. Eidmann 25 Marlan

. > Manke Sennenunterg .1. ute Simen Mattk .ent ten ner aM 4 Uhr 12 M.

Sonntag | : C 2 Gna C. 23. 2,0026 C. 21 . Dim .
5

Lentas P
Gon fried . 27 NMeſtor N mend— — N

I Dinstag Theodor Theodor 28 S1 ED. 2. , n n
\ N An 10 J 8 Lrypkbr 29 * warn n, .

ittwoch 9 Andreas A. Ukrebus 7 Und iris 5. r , Abendeö . . ü . b v.
Dennerstag 1!1 Marten B. Martin 30 ] 3enebius
Freitag 12 wunibert doenas 31 | tachis 3
Samstag 13 Stanislaus Briccius 1 | Movemb. C Erſtes Viertel II

P 9
. am 13. um !

|
Ta⸗ dimmelrech n einem Senfkerne

2 .
Math 13 U is M At

Sonntag ‘ 14 € . . . Pi . C . 2]. II . 216E 25. A. in
5

Mantag 15 Leopold £eopold ‚8 Motu .= 2 x 6 *.
e 16 TStIkmar Abt Sthmir 14 SJoeann us *

me 1
a . 1

.
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| iS SCH 875 ö 1

L 8Treitad 1G Eälabeth . a .
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| x
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Sonntag 91 C tz . M. 2 C. 20000 . E 26 Om

Uentaa . . 10 Gräſlus Mur kepi . 1 . 1
Dins : a4 2* Gremens KR. Hlenens 11 iter site un ;
. 1 a N 6 f N x ©| . . Al V. „é

—
. | 172 ach . ( I . r * 1. eon

Tannerstagn i 235 G ü J. Ka , T : . 13 Joh or N 2 61
336 [ 20 1 . 1 . 1 * n x 5. ind t

ö 3 1 . . Ar,. ſtur miſch u. nt.
m . . n ri , aa . dann ichen

a . vs 1696 dann

N | . u ” by ZZ Mae U. |
, Sonntag A . 8 CI 1E . 27 Mat tat . Bemn 20

Mon an ö Le ED IE . *
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Ter Planet des Jahres 1858 iſt Merkur .

. 1J 1 ert en tent vor
8. —— 1 . II . . . Da

!. \ 8 1 . lc e ü
Ah ck > . - 3 >MN Deckt rd ind ? T.

n . 8 * . . >. 2 — 582M Standen uma ! um die Sende und e
x x 8. M 1l dees daher die Vanae N ö .

x . 61 2 ( 1 x .Das Licht nelces hkertüz be,t der —
. ö AAN
> N 1 . . . 1.1. . . 8. . 8.N x . . > ‘ .= 8. 556

. ; . . > . . .18 ö C , VE . 11 . ON 1 8611 N . . ö . 1 .. , e TVRCHNT 12 .
= . — x \ . = 1 R . ‚d eil nd neck nel kächter Sent Turck . . Mé.

, NSEET Torte Tann
entball Ddennad 1 . 128 000 QCugdratner . e

nd ein Kubikinhalt beträgt 113 Meiiltenen Kubikmeilen .
t 23 Me ! areſter : * gkeertu :
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Genealogilhes Nerzeichniß
des regierenden Kaiſerhauſes Oeſterreich .

5 —
ö .

ö Neth Deal , Wa ED a

O ter : E. Gena ben Undiit kid ebnen der Verben d Vene

E 1a ven Dalmatten . , Great ,n , Slazenten ö METOMH

Jarrte , ven erahnen ge g ven SH .

Testana Herze ven Verbringen Sen Zuhshung , Sitensr Garnalbei ?

Kn Greßtürſt ven Siebenbürgen Maärkaza “ der Maren , Versen

E Ober und Nieder Zahlen ben Med nnn Par nn Pa nz nd

Grana den Arickwik und zater , von Teichen S: ice wenn nd

i rürſteter Grar ven wahsbürga , ven Tpre ! , ven Knbura , wor ;

ad Gradiska Fuär' t Een Trient aud Wriren , Markargat vorn Ober uud

Rede auß und n Jurten Grüt von Hebenen be, Fett : end Gs. sm

ö Her Sen Sa e .

wart * . cheren sa 2e den t8s . Sig = ene

rung nad der Tkrenentſagung Seines rern , Mad , EEO

des Grſten , und nach der Verzichtleiſtung Seines Turchrauchtiaſten .

( ürzberzo ? ranz iar ! am 2 December 1848 an , vermakrt den

54 24 Art 1854 mi Konzern Girſaberh ( ama ! Gan Sohle

S org : Her den Hardegg Marr Bau deb den 14 7 . 1837

119 e . em , Sep bie CGBriederite , Dorethed . kek

6 Wed , 1855 29 wi 1857

, , 1 5 12 * . 1856

. 1 * . * ĩ *

, Ma A ö w
ꝛ Wie, Ad mern. Mättte COert nin äünd ekt é wn, e , or ten ? des

J .

a N tt . * I .

n 1 a IS40

. — ö 31 13 : 3.

ü . 1856 n Mi : .

ö . a Ma a za

DM A , . 30 4 18 . 35



Li

z

1

.
— —

8 .

.
.

IX =

Achtern Sr Maäßſeſtat

—
k! Prin ; ven Ungarn und Bebwen * . 3h den 7 Dez 1802 .2 *

Franz Garl Zehn kartert Prins und ( vrzherzeg von Ocſterreich

er
zichtet « aus die Tkrentelge nackt der Threnenttaaung ſeines Bruders

N8.

Kaiſers Ferdinand ! u Gunſten eines erſtgebernen Sohnes , Sr Ma
dſeſtat des Katers Franz Jeierhe ! am 1. Dez 1848X

Gemahlin Serra Zrredertta Dererbau , Tecter Teilt Sr Mea
ſeſtät dee Kent ver Räten Mara „ Ses . Sternfrelt Orders
Dame geb den 27 Jangar 1865 Und vermabtit „u Wir

remner 1824

Later Gen e

1 Ferden nnd ! Gar Seere „ d Jeet Fran . Mäareeltins , Karrer
N ä ee der Lembarden nd
SWS Waren Ledemerten und Jlnrten ꝛzsberse t zu Tee
. ek zu den den 19 Arriht 17933 . gétrent 33s Gen
ren Ungarn 3a Pretrarg den 28 Sert 1830 trat nach den At1
leken Snes Vaters Kaiſers Franz ! 41 2 1 183353 d . n
glerung der eſteyrr Men grchie Jer — 11 . 1835 **
ö e , 18361 . Ana

ö 1 238 86. . h , , e
. > > 1 . . . . .

J. . . 1 J . AL Ash ] Sa 2 Tu 1818
ä ; . riders des Grzberee ne

Gemabrihe Rand hga Anna Carclina kia , Tochter wertand Konins
Daher Cinanüch ren Sardinten eberſte Scuzfran und Obéerdirettoren
P . —.. 2x sundes n tren et icke O X. 16 SH. It . . . by , Chan* . N * ö ͤ . . . W— X . * —l l * =

© 1 * n 14 1... . . . .N = N ; 2 217 * N 5. * San 27 ‘N 1831 k
Hi 21. 12 2 . 1836
2 ir . . * iX 2. 2L. 61 Led . . . den 8 X. . 1504

6 ö .
. . POL . . ich 3. Ach 12 . Fehr 1768 .

= , e l der einerreschsichen U 1792
( Ur , Brent in Frarittart a4. Main 14 Jul 1792 ,

nnn , , , err eichtichen Kater 11 Auguſ 18644 und eat , di—
n aD der an 7 Arn 1806 , geſtorarndi 2 Um , , S535

.
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1 Gerngabrin . C itaberb cWäärlb guder Jodie des Serzsss

Friedrich Eu nan ven Wurtembera , ac 21 Art . 17167
6 Janner 1788 . et 18 Fehr 1790

2 Gemaäin Marta Thereſta CSan Jein . Teader Ferdi

nand l . Kdenigs beider Stein , ach den 6 Jun 1772 rermahit

15 Aus 1790 , geſt 13 nl 1807

3 Gemahlin Mara Luder reg , Teckten des rcd , Far

deinand ven Eſte , ebe den 14 Dez 1787 , vermäbet den 6 Jänner

1808 , geit den 7 Arril 1816

4 Gemahlin : Earelina Auguſt a, Techter Martmtitan Jeichhs ,

Kenias ven Baiern , geb. 8. Fckr 1792 , vormabir darck Precuratten zu

München an 29 Okt . 1816 , Witwe Tat 2 Marz 1835

Greßebenme des regier Karſers u deren Des end anz;
l Ferdinand ! Joſ Ach Bapt . . Großberzeg von Toscana , geb .

der 9 Mai 1769 . zur den 18 Zunt 1824 , vermählt den 19 Sept

171606 mit Luder tee Ann Teac Techter Ferdinand ! ven beiden

Sielten , geb 27 J 7 : 3 sap 119 S 18692 n zweiten

Mall am 6 Wai 1821 1 Me n, N ö ö

ach den 27 April 1796

Ceopold Il Job . Joſ . Frau Ferd . Garti , Großherzog ven

Toscana , ach . 3. Ctt 1797 , vermablt mit Marta Anna , Prinzeß

ven Sachſen , eb . 15 1. 1795 , get 24 Marz 1832 . zum 2 Mels

am 7 Jun 1833 mit Marta Antenka , Prinzen beider Sieilen

inder 1 . guſita , ach t Arr 1825 „ rm 15 Arr 1841

l Lartzrd Krit ver Barer , seh 12 Mar ; 1821

2 Maria , , geb 21 Vat 1831

z Ferdinand , Erkzzreßberzeg , geb. 109 Jas 18353 sah

24 Ner 1856 mit Anna ( Maria ) , Tochter Sr Maſeſtal des Kentgs

ven Sachiſen , eb . 4 Jänner 1836 .

4. Mara Ehr , ach 5. Februar 1838 .

5 Garhb , geb. 30 Arrih 183

6 Marta Luder ab 31 Stt 1815

7 Ludwig , gebe 4 Ausun 1819

I Garl Eudw . Ach Jei w. aek 2 Seit 1771 sat 36 Aru 1837

Kinder 1 Maria Thereſia , ab 51. ul 1SI6 vermablt “ Jan

ner 1837 mit Ferdinand IL, Kenia beider Stellen 2 Albrecht ,

geb. 3. Aug 1817 , vermählt 1 Mar 1844 mit Hilde ndrd ,. ach

19 . Jum 1825 . — Kinder Maria Thereira , ach 15 Zu ! 1845

Mathilde ( Mar . Adela ), geb den 25 Jänner 184



6 .
29. Iulit 1818 , vermahnt zu Wrer

den 18 . April 1854 mit abeth ( Franetska , Maria , Techter Sr

talſ Heheit des 1 oſeph Palatinus , geb . 17 . JZanner 1831

ſeit 15. Dec . 1849 Witwe Sr. k Heheit des Erzherzogs Ferdinand

Garl Victor ders ſte

Kinder 1 Frans Jeſerh ( Maris Garli . ach den 5 und auf

13 . Mär ; 1855 . 24 Friedrich Marta Acrr Wi ! gebe zu

Selewitz den 4 Juni 1856

1 Uaunka Garei6kũirta , geb. , 19 Sept 1825 . dermahblt mit

Erzherzeg Mater , cb . II Janner 1827 .

5 Wilk elm , geh 24 . Arrit 1827

III Joferphb ent . Joſ .). geb. 90 Mar ; 1776 , zeit 13 Jauner 1817 .

deiſen Mitwe Maria Derenkegn riuneRtk ren Wurtembera, . ach

mn 1 ke , 1797 . ermahet am 24 . heat 1819 , eit zu Tran am

36. März 1855 . Sehn Jas 2. Chen Sterhan ( Frais tet r, sed

14 Sept . 1817 Kinder aus 3. Chee 1. Gliſabetha , ch 17 Jer

ner 1831 . 2 Jeſexph , geb . 2. Marz 18333 . 3. Maria Hennrta —

geb . 23 . Auguſt 18335 . vermählt mit epeid . Herze ven Rravant

IV . Jobann Bapte . ged 2 ) Zauner 1782 * Sert 182 :

z art ! Act ? . .

3=

Gan

l a ( warm Var Dh ö , .

a . . . .

V ü nr s, , Tod er , än Seat 1783 en den 1 Jan

ner 1853 „1 Beken . « Tinail den 28 Mar 1820 mel Marin Grrſa

etk, . Krinzeſſin von Savevben Garignagnu , ach 13 . Arrih 1860 . geſt. 3u

Botzen am 25 Dechr 1856 Kinder 1. Adelheid ( Franeiska Marta ,

geb . 3. Juni 1822 , vermählt 12. April 1842 mit Victer Cmanuel —

König von Sardinien , gebe 14. Marz 1820 2. Leocpeld , geboren
6 Jun 1823 . 3 6 rnſt ,. eb S Audit 1824 4 SiIiamund ,

e eee ds OHMbayarlıa qeberan
11 Jan EST , 21 JT 1852 Mit N NE ,

Tockler Tes Läbebebseäds Ea : . . Seb IG Seri 1825 6 Senrnuich
Unten , ee g meal 1828

VL Ludwig Gel Ant m geh den 13 Dee 17814

Genealogie der vorzüglichſten curopaifchen Kegentenhäuſer .
1. Baiern . Dengſtie : Wittelsbach , Meinen : fathelirch , Reſidenz : München .

Koma : Marmican , Telgte feinem Vater , dem Kernige Ludwig J. Krs

rrinzt : Lud wi Orte , geb. den 25. Aug . 1815 .
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Belgien . Zora . Seck he: Rubung , Ne mem Dt K . lüßberncdh, des
Lantes : fatheltick . Reüden; : : Bꝛußel . Kenig ; : Leone ; dl . trat die Regicrung
an den 21. Jun 1631 , geb, den 16. Der . 1790 JJrweite Gemahlin Rüni¬
gin Leute , zechter des Kenias der AÄAtanıcten. geb. den 3. Mina 1912 ,
geſt . den 12. Olten . 1839 . Krerzrinz . Leerold . geb. den d. Arti , 18335.
vermählt den 22. Aug. 1853 . mit Grenerzeain Marta .
Braunſchweig . Herzez Auguſt Lure . Warhehm Mart d. = ch
25. April 1506 , res . 5. 25. Arprih 1831
Danemark . Dyngaſtie : Oldenburg , Melon : lutheriſch , Reſiden ? K. . nba
gen. Kenig Friedrich VII. geb. den 6. Dkteber 1808 . Krenz . Gk :
ſtüan , geb. den tz. Axril 1818 .
England . Dang ſtte Brännſcktue g Lan ebz: 3. Re reer , anglıfaruche &:
che, Reſdenz . Lenden . Kenigin : Bükrerta J . geb. den 21. Mai 1819
Teigte ihrem © beim Kenig Wilhelm 1 . am 29. Juni 1537 . verm . den
10. Februar 1810 mit Herzog Albert von Sachen Keburg Getha , gebe der
6 . Auzuſt 1819 Prinz . Albert Gduard von AB a: es , geb. den 9. Me
vember 1841 .

Frankreich. Dynaßtie : Naxelcen . Religien : kathelich Reſdenz : Paris .
Kaiſer : Leni NRareleen Benararte HL, verm . den 29. Jänn , 1853
mit Gugenie ven Mentue , Grañn von Theba . Sehn : Narcleen Gugen
Luther Jehbann Jéſerh , geb. 16 Mars 1856

( Griechenland . TDrngaſten Balc ' n Rerereen Jreechteck . Nene : Athen
Kong : Otte J. , Prinz ven Balern . geb, den 1. Jun 181 beuten
den Thren am tz. Febr . 1833 : Koenigin Mara Feder cke Ama ! za
Techter des Greßherzegs Auguſt ven Oldenburg , geb ten 2 . Du 1516 ,
verm . den 22. Nov . 1836 .

annover . Dynaſtie : Greßſßbretanntren , Religien ;. ewanerck Reuüdenz
Qannever , Roma : Georg Fredrich deb. den 2? Ma. 18
Heſſen . TWurfürſtentkum H KRKurrnr' rſt R: C , helm 1.
geb. 29. Aug. 1802 , Te . M. TW. Me, SI . ani , mtGet
zu Hana nt ( yon . . .
ä Vom IIX

D, , IS mir (ww ns . .

urn .
S . ron hersoathunn H. Greñß
1 . . ' , ,, , t em

1 . „ Au AD
bar ach, 40 Ming ISLA i . . Homburg .
Lanzaraf Ferdinand Heinrick Auer b . 276. Y . 01 irt ſeit
8. Sertember 18238.
Holland eder Niederlande . Dana : Maar Tranten Ri. en.

refer
mirt . Reñidenz Haag . Kenig : Wrirhenm II . Prinz den Crane , ab ter
19. Februar 1517. Kencgih Serbe zen Wartemo —13. Kr .nmnen .
Wälbhehm , Kunz ven Tyan , geb, den t. Sert . 1816 .
Meklenbura . M. Schwerin , Gréßherzen Fröredreck d : ; geb
= For . 1823 . 1e . 7. Marz 1812 . zerm . 3. Mes . 18140 It Greß. ·
rer in Ausuſt ? Math . Wilh . , Gebeten 2t5. Mar 1872 d Kurſten
Heinrich J. VII . Reuß zu Schiciz Teqchter. M . - Strelitz . Gꝛenherzesg
Geocrg Fiiedr . Karl Jer , geb 2 . Aug 1772 , reg . J 6 Wor . 1516 ,
vern 12 Aug 18217 mit Gräßbrrzegu Marie Wilhelm . Freeder , arb .
A Januar 1796 , d. Landgr . Frirt , zu Heſſen Kaſſel Focht .ı
Modena . ua Franz V Ferd Gemüinian , reg . J . ? ! Januar 181
verm . 39. Aar 1812 mit Heregin Ade guns Arte . EBurh Ka 1.51
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_
geb.

© Jali 1818.

NHL =

Gänar . Amal . Serbie Marie Leute , geb. 19. Marz ! 1823 2 Kenz TT .

ren Baiern Tochter .
dt

aſſau, Herzeg Adelf Wb . Tarl Aug. Awtr . , geb. 21. Juli 1817 .

reg.
f.

20 . Aug. 1832 . zum Yin Male verm . 23. Arril 1851 mit Herzegin

de ! drr Marie . geb. 25. Ter . 1833 . d. in Kreer . zu Anhalt - Deßſau T.

Para Herzegin Leurſe Marie Ther . 2. Beurben , geb. 21. Sert . 1819 ,

Pr . Ferdinand ven Arteis Herzog * Berrv . d. 27. März 1851

ꝰ ee , * !
III . Gemahlin . Erdrrinz . Rebert , Furſt ven Piacenza ,

. 1e ars Vraganza Religien fathFeiiſch , Reiden ; dt ,
Kenig : Dan Pedro V. de Alcantara Maria Fernande Mickaer , Ranhanl ,

Gabriel . Genzaga E' avier — Year , Antente , Leers , Viet . France d.
Jalte , Amalie , geb. den 16. Sert . 1837 , regiert leit 15. New. 1841.

Papſtliche Staaten . Reñtden, : Rem. Bart Se Helligteit R: * * 1X.

Preußen . TDynaſtie : Hehenzollern , Megan ezangelnch , Reſidenz . Ber

nr , Roma : Fredric Wilhelm EV get , den 15. Cet . 1795 . folgte feinem

Later Kane Friedrich Wilhelm III . den 7. Juni 1840 . Kentain : Glim

ber , Techter weiland Kenigs Marimttran ererh v. Barr : arb .

den 13. Rer . 1801 , verm . den 29. Nexember 1829 .

Rußland . Dynaſtie : Helſtein - Getterr Religien : aröechtich . Kunden :

Peteraburg . Kaiſer : Aleranver . I . Nifelaſewitſch Geſarcwitſch geberen

29. ( 17. ) Arril 1818 reg. ſ. 3. März ( 21 Februar ] 1855 . vermählt 2 .

( itz ; Arril 1841 , mit Kaiferin Mara Alerandzdäwnga Marineliane

Wilhelnineß , Aug Serke Mar da eb den * Aus . Techte : des

w .

Sachſen . Zone Witt chend A ert : „ re Sint regen dea Kanias :

Fate od dea Landeä luthe n' Wenden : Dresden . Kang Jann

Nercmuck . Marg Icnerh , geb. den 12 Teiember 1801. rea Geb 9. Auguſt

18654 sancbit ten 21 Nerember 182 mit Kenigut Amalle Auguſte,

geb. 13 Nerember 1801 . Techter weiland Kenigs Marimilian Jeſerhs von

Baiern . Krenvrinz : Friedr . Auguſt Albert , zeb. 23 April 1828

Sardinien . Tynaſtie : Saveven —Santa
nah

Religion : katheliſch . Rendenz :

Lurin eng : Vietor Emanuel IL, folgte ſeinem Vater Karl Albert

in der Linie von Sarsewven - Garignan .

Schweden . Ken Oekar l ! abt Jun 17946, feratt einm Vater

&. , IVa s Mars mdr vermählt den 1M. dun . 1873 mit

ö e . . 11 Marz

S9 Gr . mn, Kare Hereg von S aer nen - uätb. . Mar 1825

Sicilien und Neapel . Tungſee : Reurden, . Religion tkatheluch Mes

ſire r . Marel . dent Ferdinand II. 4b . den 12 Jänner 1810 , jelgte

enem Vater den 8 Nerv. 1830 Zweite Gemahun Kenigin There le, Erz¬

herzegin ven Oenterreich , Tochter des Grzberzes Karl , geb. 31. Juli 1816 .

Termahlt den 9. Jauner 187 Krenxvrinz drang ud Aſrrſſi , Herzeg von

Galabrien , aus erſte : Ehe geb den 16 Jänner 1836 .
|

Spanien Tonaftıe Beurben . Meligion . fatholiſch . Reſidenz : Madrid .

Kenn Arabella IE. geb 10 Skteb . 1540 , jolgte ihrem Vater der

Kenig Ferdinand VIL am 29 Sertember 1833 .

Toscana . Grertherzea Secreld II. Ich . Jeſei Franz Ferd . Karl , geb

3. Sit 1747 , sea ie . 18 Inne 1831 erm in ? . Eht mit Gr en . . n
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Marg Ante nig Anna . ed . I . S HII Tes Cen . E. dt: Si ienFrans I. Tochter .
Turkei Danatie Ssgnäan , Religien : nuharged ar ic Xe e : . ae
ſtantinc :c.ä. Gro brultan (Karen) Abdul - Medſched han ge fa, Rr
1523 , 31. Seuzerain vom Stamme Oamans und 28 def dt: Greberur .er ant nc el jelate ſeinem Vate : Mahmud - Khan IL an. 1 u 1 = 35
Erarrin und Threntelger : Murad , geb. 22. Sexrt . 1540 .2 t . Wurtemberg . Religten : (lutherisch . Renſidenz : Stutte : t T. 119Wilhelm J., geb. 27. Srtember 1781 , ente ſeinem Vater : : 6 bb ,den 30. Okt. 1816 ; vermahıt zum zweiten Male den 15. Arrih 182 . .
Prinziſin Raulune , Techter des verſtorbenen Herzogs Lud ningWürttemberg . geb. den 4. Zestember 1809) . Krenrtinz Marl Fraredrrg —Alerander , geb den 6. Mär ; 1822

& D *

Verzeichniß

Jahr - und Waͤchenmärkte

öſlerreichiſchen Raiſerſtaate .

Haupt - Jahrmärkte in den öſterr . Kron ländern .
Aram , 1. Ternerſtag er Valnternfaus oo nach Warfug 3. 0 .1 29. Auguſi ( Sterben ) 3. Sim .:: und Jura . 6 nach Mer s Ger , ,— Te. .
Alt : Brunn , 1. Tienjſtag nach Cugnm . 2 irn , nach Mant are , 3. Tierſiag nach Simen und Zudas . Jeder dauert d Sagt .
Brunn in Mahren , 1. Montag nach A—e , , n . V. I 3 Mee; ta : .Knngſimentag . 3. Mentag ver Marg Geburt 1 Mentag vor Ma : EnPan , jeder 16 Tage Den Hanktlaleut, : ue Untenchied Ans immie: dreiTant vorber zum Aust aden und Vertaur mn Graßen genattet
Czernowitz , 1L den 12.

u 7 den 12. Revrnber
( Gratz in Siri nan , 141m Sana g vorLatare . 2 Aeuidiug , erer 1a Tarte .Junsbruück in Tirol , 1. an Tantas in ze, Falten . 2. den 25. Jure 3. den—. —ö Th. nnd
Klagenfurt in Karnt , 1. Mentag nad . Jehann ven Me: em ! 2 Mertagnack Ua , „ede: 14 dane
Laibach in Krain , 1 den 25 Janne ; age ? ber 1 PMa: , 11 Tame53 den Tan haut te : n , . 1 der 14 Sertentter . 5 Gurabeth ,11 Tage



Lemberg in Galizien , 1. 29. Art , Agnes . 2. den F. Mar , dauert 6 We —
chen 3 den 13. Oktteber , dauert 3 Wachen

Linz in Oberoſterreich , . Montag nach Oſtern . 2. den 26. Auguſt , jeder
3 Wochen

Mailand , jeden Taz in Breiett « Jeden Samſtag außer der Perta Tieineie .
Ofen in Ungarn , 1 den 1. Marz . 2. den 27 Juni . 3 den 14. September .

4. den 30. November
Olmutz in Mahren , 1. Mentag nach de: Octar der heiligen drei Kenige .

2. Mentagß vor Geert . 3. Mentaz nach Achann der Täufer . 4 Mentaz nach
Michael .

Peſt in Ungarn , 1 Joſt roi. 2, . 3 Schann Gnthauzt . 4. Lecreldi

Praga in Bohmen , 1. Tag nach Lichtmeffer a der Neuſtadt . ? Veit , aus der
T. te . 3 Wenzealaus auf der 6 eder 20. Tag mit Gaämſchiuß von
z Tagen „int Aus - und 3 Lagen zun Ginzacken

Preßburg in Ungarn , 1 20 Zang 7 Latate . 3. Ohr Himmtliahrt .
der ? Juli 5 ten 19. Auguſt 6. den 2 Seit 7 den 16. Dezember .

Salzburg , 1 Farcin Mentag . 72. Mathaäus
Trieſt , Freihafen , 1. ten 20 Sert . 2 den ü.. Mes , dauert 8 Tage .

Troppau in oſterr . Schleſ . 1 den 1. Februar , dauert 8 Tage . 2. 1. Mai¬
dauert 16 Lager 3. den 1. Auguſt , dauert 8 Tage . 4. den 1. November , dauert
14 Taue

Venedig im Lomb . - V. Freihafen , jeden Samſüag
Wien , 1. Frühlingätahrmarkt , dem Mente kt Tage: 3 Oer 2 Herbſ —

mart : vom 15 Cfteve : dir 14 Sage , der died derten 4 3 Se zum Ara und
G. . adden Sey Mae : e Te. del ert Sm der veéereetſetiſin Wien dr M;

ür elde: daten Rt Sage Weng : : Wen 1 21 A : ! dur eine W. ech
mit Trier anten ? der 1 Suat, dur ck 3 Wache : niit Het nad Terrerwagren .
z. den 2 . Seit . niit Helzwaaren dur * Wechen .

Oeſterreichiſche Märkte .

Aeaydi , St . , eder St . Gilgen am Neuwald , B. CS. W . Püngſt¬
ditnſt a3 2. den 1. Sertember .

Allenſtein , B. Lc M. B. 1. am Freitags nach Maria Heimſuchunz . * am
. ce Man

a mitat ten. T N W 12er 7 . eder e Fedrua ? 2 den 7. März .
34 Te. err , e dt d. Auzuſt . de: 2 Twem der

Andra , Si. „ a . d. Traiſen , BV. 8 W We am Gharfreiage .

Andra , St . , vor dem Hagenthale , B. C W. W. Andreas

Anaern , B. u M. B . 1. den Mentag nach Latare , der ? den Mentag nach
Michael

Ardacker , BWS. W Weder 1 den 4. Man 2. den 23. Juni 3. den 5. Dez .
Aſchbach , V. O W. W. 1. den Faſlchingsmentag . 2 Alcuanı . 3. an Laurenzi .

1. an Martin :
Aſpang , Ober - , B. u W. W. 1 den 19. Marz . 2. den 5. Mai . 3. an

Themas
Aſpang - , Unter - , V W W. . am 21 Auguſi .
Aſpern an der . V. u. M B. I Dennerſtag nach Invecavit 2 nach

Peter und Pauli . 3. den 19 Auguſt 4 den Montag nach Martini .

ZA



NAVI

Aſparn an der Zaya , X. © M. B. Lam Mentag nach Jeterht 7 den
nern nach Mariä Heimſuchung . 3. den Mentag nach Philta . Bart . rebſt

Faß - , Neif⸗ und Binderwaaren ; : ; jallen dieſe Tage aber ohnehin gun einen Kon .

tag , fo wird denſelben Tag der Markt gehalten . Der 4 auf den 2. Nan em.

Allerſeelentage , jeden Donnerſtag iſt Körner - und Viktuallenmarkt . fallt an e. nm
dieſer Tage ein Feiertag , ſe iſt der Markt am nachſten Werktage

Atzenbrugg , Vw. S. W. W. I an Jafebi . 2. an Kathauna .

Baden , V. Uu. W. W. 1. nach Gantate . 2. nach Mariä Geburt

Baumaarten , V. U. W. W. , nach Erauti .
Berchtolsdorf ( Petersdorf ) , V. n W. W . 1. Auguſtin 2. Leenkend

Bertholds oder Pertholz , Groß - , V. S. M. B 1 den 24. Janne : . 2 den
1. Mai . 3 den 2%. Auguſt . 4. den 21. Dezemder .

Bodenſee , V. C W. Wal . den Mentag nach Lätare . 2. Magdalena . 3. nach
Maria Himmelfahrt . 4. nach Maria Gehurt .

Bockſtall , V. Uu. M B. J. den 4 Main 2 den 2s. Jul 3. den 219. Sert .
Bohmiſchkrut , V. U M. B. 1. Mentag nach Maria Lichtmeß Pferdemarkt

Dienſtag der rechte Markt . 2. an Jehann von Nexomuck . 3 . an Laurenzt , Tags
vorher Prierdemarkt . Alle Mittwoche iſt Wochenmarkt .

Bruck an der Leitha , V u W. W. 1. am Tag Urbani 2 an Aeg ndi
3. am Katharinatag . Auch werden den 8 Mai die Prämien für die „cheannter:
Henſte und Stuten chlen und zwar eine zu 20. zwei zu 19, und „ rt ede zu
5 Dukaten in Geld , ehne Unterſchi «d des Örtdued 1. 8 vertheeit Felt „ve: der
8. Mai an einem Sonn oder Feiertag , Ic iſt die Vertheilung nid der Linde
markt den nächſtfolgenden Wochentag .

Brunn am Gebirge , V. U. W. W. . Montag nach Axeſteltheilung
Brunn hinter dem Wienerberge , Philixr und Jakeb .
Carlsſtatten , V C. W. W. Margaretha .
Dobersberg , V. O M. B. J. am Aſlchermitiweck 2 ren Mentag vor kin .

ſten . 3 den Mentag vor Lambert .
Droſendorf , VB. C. M. B J. den Dienſtag ach Jud «ca. “z an Jecke . -*.

Neremuck , fallt Dieter an einem Senrtag . e ſ Säamſtaa **rhtr Lä . e . . ekt
und Neentag dargun iſt der recht. Martté rältt erhalt . von erenmuck am
Mentag , e ift de Bihmarkt Sami vorbei . 3 den t N. vomber und Tage
zuver der Pierde und Viehmarkt . wenn ter 1 Nartmbe ; au ere ni Samütag —
Sonntag eder Mentag fällt , to wird dar Piert « ede; Biebmw fr am Montan
und Tags darauf der Jahrmarkt abgehalten . 4 am Thematag , verher BLierde
und Pithmarkt .

Droſing , BV. U. M. RB. Montag nach Lauren :
Dürnkrut , B. U. M. Be am Mentag nach dem 3. Sonntage nach uri .

2 am Yarbaratage , fallt dieſer aber an einem ZSenntage , te unrd Der Warft
den Tolarnden Mentig abgehalten .

Durrenſtein , V. S. M. B Mentag nach Muericerdia —
Ebenfurth bei Wiener Neuſtadt , 1. den Mentag nach Ulucd 2 den

Mentag nach Martini .

Efferding , Oberoſterreich , 1. den 19. März . 2. den 21 Junt . 3. den I0
Cert 4 den 29 und 30. Nov.

Eggenburg , BRSM B 1 am Dienſtag nach dem Laätareionntag und Tags
zuver der gewebnliche Pierde und Viehmarkt . ? am Dienſtag nach dem
Dreifaltigkitſenntas unt Tags zuvor der gewohnliche Pferde und Vieh
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markt. 3. den Dienſtag ver Matthäus im Herbſimonan , Tags verher ein
Faß - und Holzmarkt , dann auch der gewehnliche Pferde - : und Viehmarkt
4 im Advent am Dienſtag nach dem 3. Arventionntag , und Tags verher der
gewohnliche Pferde - und Viehmarkt . Alle Mutwech wird allda Wochenmarkt
gehalten .

Engersdorf , Groß - , am Flerianitag . fällt aber dieſer am Sonntag , fo ſt
der Markt am Montage darauf .

Enns , Oberoöſt . , 1 am Oſterdienſtag . 2. Laurenz . 3 Aegvdius t . Martin
Kiſchof .

Enzersdorf , Groß - , V .U M B 1 den Montag nach Jubilate ? Mitt och
nach Barthelemäus .

Enzersdorf , Stadt . V u. M. B Han Philirri und Jakobi , fallt derer
aber am Mittwech , ſe wird der Markt am naͤchſtfelgenden Mittwoeck gehalten
Y der Mittwech nach Barthelemäus : auch werden daſelbſt ? Viehmarkte ab
gehalten , und zwar der erſte den 2. Mittwoch im Monat März , der 2 den 1
Mittwoch im Monat November .

Ernſtbrunn , V u. M B 1. den Tag vor Maria Licimeß
Tuuſtag im Monat Auguſt 3. an Martin Biſchef , allezent
Pferdemarkt .

Falkenſtein , BVu M. B , vor und nach Simon , 14 Tage
Feldsberg , VB. Uu. M. B. 1. den Montag nach Dreifaltigkeit 2 den Mentag

nach Kreuzerhöhung . 3. den Montag nach Martin . 4. den Mentag nach Les
voldi 5. am Themagstage .

Fellabrunn , Nieder - Vu M. B 1m ten Zanſtag . * dem 3. Senntag
in da Faſten 2 den Tanſt an nach Piraten : . Barthel . maugs allt
dieſe : an einem Senna „e zun Der Markt Sage vorbei

Ferſchnitz , V. U W. Br 1 Jalen . * Andreas
Fiſchamend , R U W W 1 Wentag nach Ougſtimedegen . t, « 2. Matih
Florian , St , Oberoſt . , J. Gruündennerſtag . 2. Fieran . 3 Püngſteitnſt . g

1. Magdalena 5. Themas .
Frankenfels , B. C. W. W. 1. Jakob . 2 den 28. Ottober .
Freiſtadt , Oberoſt . , 1. Paul . 2. Pfingſten . 3. Jeſeyh . 4. Michael . 5. Ka

tharina .
Gaming , V. CL. W. W. 1. den 1. Mai . 2 den 25 Sertember
Gansbach , R C W W. 1 Mentag nach Jubäate . ? den 5 Uuguſt . 3 Ka—

.
( Gars , R O M . B 1 Bartl “ mäâlt 2. Jehan Gand
Gaunersdorf , U. n R 1 den dan vor Maria Lichtmeß 2 am Markus

tage 3 RBarthelümau , nerſt Heiz ud aßmarkt . 2. am Andraastage ; alle
Tonnerſtag iſt Kerner -und Piehmarkt und alle Jahrmarkt Pferdemarkt .

Geras , V. O. M B. , an Maria Heimſucung .
Gerungs , ( 6roß - , VC M. B. 1. Mitfaſten . 2. Georg . 3. Jehann der Tau .

fer . 4. Barthelemaus .5. Gration .
Gfohl , V. C M. B. IJ. an Philip und Jakeb . 2. Veit .3. Barthelemaus

1 Anerg
Gloggnitz , Vu W W. 1 den 24 Jänner . 2. den 1. Mai. 3. Pſingſidienſtag

t. den 24. Auqguſt.
Gmundt , B C M B. Ian Pheliu und Jakeb . 2. an Suſanna * ar

Maria Orſer .

den er ſten2
Tags vorbei
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Gmunden , Oberöſt . , 1. Tienügg nach Yazgkacamauk , Die n, , nach

Leepold .
Gobelsburg , B. U. M B . an Aeand .
( hollersdorf , V. U. M. B. 1 Samſtag ver St . Vert , Cut. ern , amm

Tag St . Matthäus , der Tag zuxer Faßmarkt .
Gößling , VB. S. W. W. 1. den 14. Mail 2 8 Tage ver Gast

Gottweih , V. S. W W. Dienſiag nach Dingen
Gotzendorf , V. U. M. B. 1. an Veit. 2. an Simon und Judas

Grafendorf , V. U. M. B. Mentag nach Auguntin .
Grafenſchlag , V. S. M. B. 1 den 22. Juli . 2 den 11. November

Grafenworth , V. U. M. B. Montag nach Barthelkemaäus .

Grammaſtatten , Oberoſt . , 1. am ingſdienſtaz . J. Montag nach Maria

Geburt .
Greſten , V. W. W. Pſingſidienüag . 2 Katharina .

Groſiruſibach , 1. Mentag nach Valentin im Janner 2. Dienũag ver Laurenz im

Auguſt . z. am Thereſientage im Okteber , allt der Letztere an einem Sonntage .

ſe wird derſelbe am darauf felgenden Montage abgehalten .

Gumpoldskirchen , V. u. W. W. 1 den 21. Arril . 2. den 21. Oktober .

Guntersdorf , V. U. M. B. J. den Mentag nach Oeul , nebſt Prerdemarkt .

2. Montag vor Barthelemäus , nerſt Fanmarkt .

Guntramsdorf , V. U. W. W. Jateh
Gutenbrunn , V. U. M VB. HJ. an Mara Heérnéuckun « 2 un Sheer

Haag bei Steyer , V S. W. W. Micha .
Habersdorf , V U. M. B. , ver Peter und Pauli .

Hadres , V. u . M. B. 1. Mentag nach Lätare . 2. am Pfingſttienſiag . 3. Wien :

tag in der Quatemberwoche , im September Faß - und Reijmarktt .

Hagendof bei Statz , V. U. M. B. nach Chriſti Himmelfahrt .
Haidershofen , Vꝓ. S. W. W. 1. den 24. Jun 2. den 19. Auauſt

Hainburg , V. u . W. W. 1. den 1. Mai . 2. den 21. Auꝗuft . 5. den 11. Mo:

vember .
Hainfeld , BV. C W. W. . 1' an Ferran 2. an Anditas

Hall , Oberoſt . , 1. Laurenz . ? Michat . *. Tat uar,mna.
Hallein , Oberoſt . , 1 den 17. anne , X en 6 * , Taneı > Tage

Haugasdorf , V. U. M. B. 1. Las nach tes und aul . 2. den s. Set ,
nebſt Faß und Neitmarft . 3. an Leonhard den 6. Mer

Hausbrunn , 1. am Montag nach dem ſchwarzen Sacnntag, . Samſtag vorher
Viehmarkt 2. am Tage Virus , den 15. Juri . 3. am Tale Reſarlnn Tags
verer Viehmarkt . Fallt aber Reſalia an einem Zenntage , ſe iü6üSama n verher
Viehmarkt und Mentag daraur der rechte Markt

Hausleiten , VB. C W. W. 1. den Tennerſtag nach Judieag 2. den 9 Nerv ,
den Tag nnn jedem Jahrmarkt ein Pierte - und Helzmartts Auf ter 9 Nov .
Sennt .ä, . e 1ſt den 10, der Ver und den 11. der Jahrmarkt

Heidenreichſtein , VB. S. M. B I. Mentag nach Margaretha 2 Montag
nach Mickat ! “ 3 Montag nach Martini : alle Tage iſt Wechkenmartt , fallt
abe : an ichn ein Feiertaz , 1 and der Wechenmarkt am nächſten Werktag
abgehalten

Heiligenblut , V C. M. B, L. den Montag nach Läatart . ? den Montag nach
Frehnleichnam . 3 Andreas

Heiligenreich , U. ? V: W 1 am Ca - : etage ? Philir : und Jafeb —
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Heiligenkreutz , V * . W. , nach dem Neuiahr .
n, , 8 *in . Johann der Täufer .

deine e r ark er? W. . B. Barthelemäus .

Herzogenburg , V. S. W. . Blaſiua . ?. Florian . 3. Martin .

Himberg , V.
un

W. W. .
Hohenau, V. U. M. B. I am Joſerhitag . 2. an Kreuz - Erfinbung . 3. au

Bartholomäus . 1 Martin Biſchet .

Hohenberg a . d. Traiſen , V. Sn W. Wat . Jakob . 2. Martin .

Hohenruppersdorf , XL. II. M. 1. am rn ach Gantate . 2. an

Maria Heimſuchung . 3. an a . Areſte ! 4. am Thenrastae . Fallen aber

dieſe Tage an einem Senntag ie it Lags darauf der Jahrmarkt

Hohenwart bei Meiſſau , V U. M. B. 14. Dienſtag nach Judica . Tags
Siher Pferd - . Vieh und Helzmarkt . ?2 am Geiſabethtage . rvällt Gans deth an

einem Senntag eder Mentag , ſe wird am Mentag der Pierde und Heumarkt
und Dienſtag der rechte Markt gehalten .

Hollabrunn , Ober - , V. C. M. B. 1. edamal ann ernten Tienſtag im Marz —
a vorber Pierdemarkt . 2. am Tage Maria Heimſuchung , der Uzalrikusmarkt

er ärnt , chne Vermarft . 3. an St . Micharlt , Tags verher Heizmartt . 4 am
St . Andratagt , Tag *. : ber Pferdemarkt . Sellte Andrä eder weichaclt aur

Senn erer Mentag fallen , zo wird allezeit Mentag der Vet - und Dienſtag der

rechte Markt gehalten . Auch iſt alle Samſtag Kernermarkt .

Hollenſtein , V. C. W. W. 1. Jehann Bart . 2. Barthelomäu . 3 Mit .

Horn , V. S. M. B. 1. den Dienſtag vor Pauli Beke hrung den Taz zuvor
Pierde und Viehmarkt . ? den Geocrgitag . 3. am Tag Jehanni , fallen aber

diefe dage an einem Sonntage . 1 2d am Mantage erde und Viehmarkt

und Tienſtaß darngck der rechte Martt gebunden , 1. den Martenitag . fat derer
aber an einent Sunne „der Mental , „* T : am Dienntag der Jahrmarkt que
halten ; alle Tennerſtag in Wochenmarkt .

Ips , V. C. W. W. 1. Mentag nach Neminiscere . 2. nach Gantate . 3. nach

Laurenz .
ſchl , Oberoſt . , 4. den 24. Juni . 2. den 6. Dezember .
augen , V. S. M. B. 1. den 1. Janner . 2. den 2. Juli . 3. den 19. Augumn.
4. den 23. Sertember .

Kirchberg am Wagram , V. u. M B. 1. den Dienſtag nach Maria Him —
urttahrt . 2. den Dienſtag vor der Faſtnacht . Jedeamal Tags vorher Pferde
und Ueehnrarkt .

Kirchberg am Walde , R O M B. L den Mittwech ver Stern , * ant
Ulrickatag . 3 den Mitt: zrt ach nac Batthel ' mand . H. am Mittwoch vor dem

Ghrintage .
Kirchberg am din

echſe⸗
V W. W. 1. am Faſchingsnmentag . 2. Jaf - b

3. am Kuüngſtdienſtaag . Y inlll
Kirchberg hinter 28. R

quſtadt, 1. Maria Verkund . 2. Themas .

Kirchſchlag , V. Uu. W. W. 1. Michael . 2. Themas .

Kloſternenburg , V. U. W. . 1. Mentag nach Frohnleichnam . 2. den Tag
nach Lerreld .

Koͤnigſtatten , B. S. W. W. 1. nach Cantate . 2. Jafeb . 3. Martin .

Korneuburg , V. U. M. B. 1. den Mentag nach Oculi . 2. am Laurenzitag ,
nebſt Reif , Faß - und Binderwaarenmarkt ; fallt Laurenz am Sonntag , to ward

der Markt am Mentag darauf gehalten . 3. den Montag nach Alierheiligen

*
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der Vermarkt , nebſt Pierde , und Nutzriehmarkt . nns darauf der rechte .
k. am St . Themas Alle Freitage iſt Kernermarkt ; fallt an einem Freitag em
Feiertag , ſe wird er den Tennerſtag vorher gehalten . Auch wird am 3. Mat
die Prämien Vertheilung fur die ven arariſchen Hengſten abſtammenden ärari —
ſchen Hengſt und Stuten Fehlen , und zwar eines zu ZU, eines zu 15, eines

zu 19, und 11 zu 5 Dukaten in Geld , ohne Unterſchied des Geſchlechis ver
genemnien . Fällt aber der 3. Mai an einem Sonntage , ſo iſt die Pramien
Vertheilung am 4. Mai .

Krems , V. L. M. B. 1. S Tage ver und 8 Tage nach Jakebe 2 acht Tage
der Simen und Juda , Tags vorher Pferdemarkt und den Tennerſtaz nach
Oſtern 1. Pferdemarkt .

Kremsmunſter , Oberoſt . , , 1 am Pfngſdienſtag . ? Bartholemaus , dann.
am 24. Okteber Viehmarkt .

Krumau , V. S. M. B. J. Joſeph . 2. Gallus .

Laa , V. U. M. B. 1. den Dienſtag nach heil . 3 Ronnie . Tags vorher Pierde —
markt . 2. den Tienſtag nach dem ſchwarzen Senntag , Tags vorher Prerdemarkte .
3. den Dienſtag nach St . Veit , Tags vorher Pferdemarkt . 4. den Tienſtag nach
Auguſtin , Tags vorher Pferde - und Helzmarkt ; letzttrer darf wie der Jahr
markt , vermöge Allerhechſter Prizilegien , durch 14 Tage vor und 14 Tage nach
Auguſtin abgehalten werden . 5y den Dienſtag nach Eliſabeth , Tags verher
Pierdemarkt . Alle Tienſtagz iſt Pierdema ekt und alle Samſtag Kerner und
Viktuglitnhande

Langau , Marft , V. S. M. B. 1. den 1. Marz . 2. den 3. Jun . 3 den ? © fteber .
t . den 3. Dienſtag im Tezember, allezeit Lags vorher Viehmarkt . Tutt an
dieen Tagen ein Sonn : eder Feiertag ein , fo wird auf den nachſt neben
einander felgenden 2 Werktagen und zwar am erſten der Vieh - und am zweiten
der Jahrmarkt gehalten .

Langenlois , B. L. M. B. 1. im Februar den Dennerſtag nach Derethea
2 im Augzuſt den Doennerſtag nach Laurenz . 4. im Mor den Denperſtag nach
Leenhard . An dieſen benannten Tagen Haurtmärkte und am nacht 1 denden
Freitag immer Machmarft . Alle Menta iſt Wochenmarkt nu:
tungen , Helzwaaren und Viktaacen .

Laſſee , W U m VB. n den Tanner nt. eck S te . 2 m d äereſientage , all
z' eit ierde und Viehmarkt , väalit dieter aber ur einem Senta , ne wirt der
Maärlt am Mentag gehalten .

Lengbach , Neu⸗ , V O. W. K m den Tiruß a3 nach dem Senntage vor
Bart Vefehrung . 2. den Tienſtag nach dem Senntäqge nach Geleman .

Leobersdorf , B u W. W. JI. ten
t Mat . 2 den 11. November ,

Leonhard , St , am Forſt , B. C W. W 1 den Metz ech in der Bittwech . «
2 Jéehann der Taufer . . veenkard .

Lichtenau , R d M. B. L. Ghrift Hemmeltahrt . “?— H 11. 2. Sonntag nach Heqedi
Liatſchau , R 8 M. B. 1 Gecrg 2. German .

1 Fernergat —

Loosdorf , *. . W Wet 2 Juni 2. den 24. Augun .
Luüudweis , ur wer Sieahardts , 1 an Greger , den 12. Marz . 2

5 an Trin UNtag nadı Aeuavdi t. am r en Ten Weg .
ö amal N. ehmartt gehaltenMailber ' U ür M B 1. Merten vor Ualentin , 14. Februar , uanunſtas

.
dent G: ut . ILM , che Vo. . den Sonntag nach B. . RM !

Bernittta ! Tt ter Jaßntertt uns Nacmitan der rechte Martt geha rt i 27

Florian ;
g vorbei
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Partint , ( hne Vermarkt , fallt aber Martini an einem Senntag , ſe iſ der

Markt den Tag darauf .

Mailſauer , 1. an Joh . Mer , Tag . 2 den Tag nach Leopoldi , ſollten aber

diefe an einem Senntag fallen , 10 wird Mentag darauf der Vermartt und

Dienſtag der rechte Markt gehalten .
Marain , St . , eber Horn , an ken dit aufeinander ſelgenden Samſtagen vor

und am Samſtage nach Guriſt ! Hmmeliahrt .

Marbach , V S M B. H an Maria Heim : uchung . * Katharina .

Marchegg , Vu M B an Ichann der Täufer . 2 an Aegydi . 3. an

Hubertas den 3 Mevember —
Maria Taferl , WVCS. M. B. 1. an Jeſerb . 2. den 21. Sertember

Markersdorf , Ober - , V u. M KR, fallt der Martt am St . Katharinatag ,

den 25 Nerd mber .

Martinsberg , V. S. M. BV U en 1 Mar 2 den 19 Auguſt . 3. den

11 Sertember .
Mantern , BVS. W. W. , halt jeden Wıtkvoch einen Viehmarkt . Falla au

Biere da . ( n Felertag einfiele , ward ter Maikt am verbergehenden Tage

ab than .
Melk , V C. W. W. 1 nach Kreuzerfindung . * Dienſtsg nach Pfinzſten

53. Gelemin .
Miſtelbach , B. Uu. M. B. 1. den Mentag nach Inxecavit der rechte Martt

2. in der Kreuzwoche ; allezeit Saniſtag vorher Pferdemarkt . 3. am Tage vor

Michacli , Pferde - und Fäßermarkt , am Michaelitag ſeibn der rechte Markt : ne

aber Michaeli an einem Senntage fallt , ſe mn am Sanmſtag derber Bterde - und

Heart un ? Mentag daraun de rechte Man kt . 4. den 3. Adzenimentag

ü
Modling , unwert 2Wrien , 1. I Gaüundenientag . “ den Montag nach Frehn

1c iam , 3. : en Meg ita t am Mitela :

Mugel , Groß - , V. U. M. B. H am Lage Fiertant . * am Mikelai .

Neudorf bei Staatz , VB. u M . Ba L. am Tage Jeſerht ken 14. März . 2. an

Magdalena den 22. Jul . 3. an Matthäus den 21. Sertember , jedesmal Tags

derher Pferdemarkt . Trifft einer dieſtr Jahrmärkte am Samſtag oder Sonntag ,
e wird der Jahrmarkt am nächſten Montag , der Pferdemarkt aber den Sam —

ſtag zuver gehalten werden .
Neukirchen bei Pogaſtall , B. C M B. Marta Verfündigung .

Neunkirchen , æ Uu W W 1 den 19. Mars 2. den 25. Arik 3 den fu

ö BD SS Tiere

Neupolla , V d M 1 are :iha * KRathazina .

Neuſtadt , Wiener - , V u w * den Mentag nach Maria Himmelfahrt .

2 den Montag nach Matthäus .

Niederkreutzſtetten , 1 am Seba anttag ten 0 . Jänner . 2. am Marga¬

rethentage den 13. Jun 3. am Mentag nach dem allgememen Kirchweihfeſte im

Ofie der . Sellten die erſtern zwei Jahrmarlte an einem Senntage fallen , 1

Ketten daſelben an dem darauf felgenden Montage abgehalten .

Ochſenburg , B. S. W W. Tien ỹag nach Jakeb Apeſt .

Orth , Markt , R. u M. B. 1. Montag nach Graudi . 2. Michaeli

Pernitz , V. u W We 1. den 1. Mar 2 den 11. Sertember

Perſenbeug , . 8. W. W. Barthelemaus .

Peter , St . , Oberoſt . , 1 Schaltian , 2. Oöüerdienſtag . 3 Magdalena
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Petronell , . U We B Ten Men :d mau Mean 0 .

Pieſting , U. W We t nad rngſten . 2. Mucnbart

Ottenſchlag , V. . M. B. L am Gaundennern s. 2 Jehann Act : * fx
Axeſtel . 4. Katharina .

Pechlarn , VS W. W. 1. den Mentag nach Latare . 2. Mente nach Aychiuz
leichnam . 3. Maria Orierung .

Pernegg , V. C M. B. IJ. den 15. Marz . 2. den 20 Ma,. zen eeſtti
Tienſtag uach St Unick , 4 den 2t . Otteber , den Taz viver Kurbe und
Viehmarkt eines jeden Jahres .

Pillichsdorf , 1. am Tage Jehann v. Mey, 2. den Martinitag den ul erm .
wenn ſelbe an einem Senn - eder Feiertag fallen , wird der Jahrrmartt der da
rauf felgenden Wechent ag ab aebalte :..

ira , B. S. W. W. 1 den 2. Mentag nach Unik . 2 den Manta nach
Margaretha .

Polten , St . , V. S. W. W. 1. den Dienſtas nach Remintscerc . 2. —— S.
balditag Auch werden den 13. Mair die Pram : en fur die ſche „uch, Achter
und rar eine zu 20, zwai jede iu 19, und vier ede zu 5 Dukaten in G. .
ohne Rückſicht auf das Geſchlecht , vertheilt . Scllte der 413 Mal an einent
Sonn - eder Feiertage fallen , ſe wid der Vertheilteng am nächſten Werttaa
gehalten .

Pottendorf , V U, W V 1 den Mentag nack Jubilate . ? den Manta .
nach dem Dreifaltigkeitaſenntag . 3. den Mentaz nach Jake nä ltd en, , k .
Mentag nach Thercſa .

Voysdorf, V. U. M. B. 1. den Ment 4 nach heiligen 3 Rırae Y. DM
Montag nach Jubilate , Samſtag Lerher Viehmarkt . 3, den Montag Jehann
der Täufer . 4. den Montag nach AeaLodi . 5. den Mentag nach Allerheiligen
Fällt aber an einem dicſer Tage ein Feiertag , fo wird der Marti am nacher
Werktage gehalten .

Pulkan , B. U. M. B. 1. den Lag ver Marta Lichtmeß . 2. den Turns . ,
rau 3 den Michaclt 4x 4. den Dienſtag nach dem J. Ats erte . tac
Giuen Tag verher iſt A” eit zu und Schäachtviebmartt , und : . Son Eten
3 Jahrriarkttagrt a7 . e ragen mn !

Purgſtall , O 23 V te DO Mar 2 dan b dam 2 den 28. OH
Rabensburg , 4 ten Mentag * Büngſten 2. an Berka den 18 Sluamt

3 an Katt ara den 25. Nerember , Fallt einer diener lehren an einem Senn
tage , ic wird der Markt am Mentag darnach gehalten .

Radzibrunn , V. U. M. B. 1 den Dennerſtag nach Ceuli , Mittwoch scrhı :
4ferde - und Viehmarkt . 2. den Dennerſtag nach Allerheiligen , Mittwoch * b
Pferde - und Viehmarkt . Fällt Allerheiligen am Mittwoch , ſr iſt Tien taz . her
rerde und Viehmarkt und Tennerſtag daraut der rechte Markt Fänt aber
Allerheingen am TDeonnerſtag , Je iſt Kierde - und Viehmarkt Die telgende Woche
am Mittwock und am Dennerſtag de: rechte Marft .

Naps , V. O M RB. 1 den Jcierbitag . ? den Püngſtdienſtag 3. ten Lauren . “
tag J en Simaritag , allzu Verde : und Viehmarkt . Sellten aber diene
Tage an einem Senntac allen , e wird der Markt am nächſten Werktage éachalten

Navelsbach , Nieder - , 1 in Mentag nach Invevasıt , 2 Maria weint
chung . 3. Matthaeus

Nied , Oberoſt . , , 1 Ten Serntas nach Lata : 2 nach Pett : und Kay !
3. Aeg vdi . * At ventenntas
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Mohr bei Schwarzau , e U W WM 1m den Senntag nadı Geerg 2 » .

nta nac Ulrich
e . ine 2 am Tage Rang

= , Sertember S . Di , # an enten Serntag fallen e wand
Manta darauf der Herzen unt Tena der teckte Marft gehalten

Moog, Statt, U w 2 den Ter nag mad Neun ast 2 den Jeſerh has
en hilar z : der , , t den § ire ta : * der. Denitag nach ame :1 8.
Arie Tad z . Gt tere er urd af art Sclete aber eine :

er Merttt . * D e Sa , , de lem rr Ten Mertag

dazraut der L. : . . : ö . ute Mee :

rn br echtshotfen, e ten hend IMM 2. Jafeb 3. Mit

, Lberz , e . VO be Ws:
; I te ums RO der MS

e Teer MD Na ren

Schar ? ina , Lberoſt . , . tert * . ö Aal ROten ID Meven

4060 Opchermuttwred , 5 den Werte nde Zauerr

Scheibbs , ü W Dar . e er mat Dat

C Toonftay ac der CM en t, , : ien

Schonbach , . H R 4 Mitte ce nad IM tine : be F. . Y .

der Mettiw em
Schrattenthal , U . VB 1 den erſt ' r Senntag nach Onern . 2 Mar :

Schottwien , R. U. Me. Ma 1 der Oſtert ena; 2 Bear * Michael

Schwallenbach bei Spitz, “ n 2 A , md Aofob

Schwanenſtadt , berort . 11 . 1 1 fh .

Schieche t, . . .
Schweiggers ; . Tem 6 ö NE WTA

ab Me DEN ö

Schweinbarth , Groß , e fen Mia . . ch

ü lands MUT ZEN r rd . : an *]

Sieghards , Oirofis , MW R i der Mente wan. Yuthiug 2 der;

Ui untadg nach ita . 5. Der Hertaʒ nach Varibel . E. an: Allerferlentage
Sieghardskirchen , R. O. M B. I den Tien nag nach Bnnaſten . 2 Ta

Tata nach Jer rh : . den Dienſtag nach Maria Geburt . Viehmar !
Mä nis rad . eit : i “ 2 Marte ach Mann Geburt Fat der Markttag

. . . = i . . ü MN benta ge

Zen ci Dort , ; . 2223 60 .
; = . ) N ö

> 43 4 . 4 . * 4 . N t . Der Sag N het
ö . ö N * . . ber ves

. . . N
Ztadteldurr , ** J . . a Zunarfı , 2 den

N ; MI WO at To er OlWerterparkt Fall !

ö MT 1 2 mſtat verber gehalten .
. . . 1 t Mentag daran

ö ĩ .

Stern, , N 1
Steyer , Oberoſt, , 1. ten Merta nac Cant : A Saga D .

ü .— e . .
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Ztinkenbrungu , Ober - , „. U M. R. 1 den Samntan vor dem ſchwarzen

Senntag . 2 den Sam ' tag nach Laurenzi . Vormittag Faß . und wvalzmarkt

Fallt aber Lauter ; febt an „ien : Samſtag , Ve (et te: Marlt : * Ser

den Samſtag .
Stockerau , V. li. M. B. I. der Den sag nnch Dem w .

Jehann de: Täufer . 3. an Mecharlt , Renn die ſe an einem Din tag „alen ,

ſeuſt aber am nachfolgenden Dienſtag nebſt einem Prerdemartt an den Ver

tagen . Alle Mentas « iſt Cernermarkt , Tilt aber Mentag ein Feitrtaz . ſ=

wird derſelde am nachfſticlgenden Tien ag gehalten . Auch ut eilt ct : ode

PKiehmarkt « fallt aber am Muütwech ein Feiertag , * R der Biehrnarkt am les

genden Dennernag .
Straß , V. U. M. B. 1. a6 Greer der 12 Wars 2. 2 Ludmilla den 15.

Sertember , alleztit Vermittags Hels und Viehmarkt . Nachmittags allgemeiner
Wagrenmarkt . Fallt aber einer dieſtr Tage auf einen Senntag , e wird der

Markt am Montag daraui gehalten
Stronsdorf , V. u. M. B. 1 am Pault Bekehrungstag , zuser Halz und

Vehmarkt . 2. den Mentag nach Ghriſt ! Himmelfahrt , ohne Vormarkt . 3. den

Mentag nach Marta Himmelfahrt . hne Vermarft . H. am Gallustag . Tans
derher Helz und rhmarft . Falit Kaul ! Bekthrung oder Gallus auf einen

Freitag Samſag . Sonntag „der Mentag . „ wird der Jahrmarkt den daran

elgenden Tienſtag , de: Vermartt aber an Montag gehalten .

Sulz , Ober - , der daügt Katwarcamarlt wird ederzut ten dag nach Leercidz

achalten , außer er fallt an einem Samſtagé je wird er zen Ment .g T , u

gehalten , alfo iſt der erſte am Siebenſchmerzrreitag , der zweite am Lage

nach Lerreldi .
Thaya , V. CL. M. B . den Montag vor Faſtnacht .
Thernberg , V. Uu. W. W. , den 13. Oktober .

Traiskirchen , V. Uu. W. W. jeden Dennerſtag iſt Wechenmarkt .

Tuln , W S. W W. 1. Georgi . 2. Laurenzi . 3. Simen . Alle Dienſtag Ker

nermartt .
Ulrichskirchen , B. U M. B. J. Krhätcr und Jakobi 2. den Tas nach Maria

Tan gi .
Valentin , . S. WX WW 8c 7 SJanntr . ? * Grü narrta ; * dem

3 Uuquſt .
Waikersdorf am Wagram , V U. M. B 1. Tienſtaz in der Kreuzwech —

2. nach Aegyd : alle Mentage iſt Wochenmarkt .
Weikertſchlag , 1. den Tienſag nach dem Februar . 2. den Dienſtag nach dem

F. Mai . 3. den Dienſtag nach dem 24. Auguſt . 4. den Tienſtag nach dem

11. November : ſellten die Tage an einem Feiertage fallen, . fo wird der Jar
markt am nächſt velgzenden Wochentag abgehalten . Am Vortag Carte nden
Fahrmarktes iſt Viehmar ! t .

Weitersfeld , 1. am dag Pault Bekehrung . ? den Tienſtag nack St Glüg —
bet . ſellten aber dieſe Sage an einem Sonntag fallen , ſo wird den Mentag
darau ! de Vermartt und am Dienſtag kei rechte Markt abgehalten . Viehmarkt
ut am arten Mittzoeech eden Menats .

Wels , Oberoſt . , , 1 Sanſag in der But und Freuzweche 2. 8 Tage vor
und 8 Sage mach Marca Geburt .

Wilfersdorf , 1. den Montag nacht Milt Betehrung 2 den Dennerſtag nach
Flerian . 3. den Tennerſtag nad Maria ( ebar : 4. den Tennerſtaa nach Leexveld .
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alte an dienen Tagen ein Keiertag jallen . “ werden die Markte an den dat aur

eäienden Wochentagen gebalten
Welkersdorf , V. U. Nö. B Tau Wie b : . den Montan nach der

een Senntagt 3 : Me nner t, am St . C » marnagc .

Zell , Oberoſtßs 1 . Geben . 2 den Tanſtaz nach Kſngſten . 3. .

rann der Sauter . 3 und Juda .

giſtersdorf , R V M ü den Telit . zul Mere : rd in . am Jakobi —

tag . 3. den Mente 1 Menn Gebrt . 1 * St Mh lauft allezeit den

Tag zu ve: rerd « e, Dep ff Set er, Men nt an Montan nn iſt

—
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X2I . IV .

Einſpaͤnnigt Fuhrwerkt .

Um dem Petürinine nach einer wehrten , beautmen und uchtrn Fahr elt

zenbei für Wien , defen Verſtdte und Umgebungen abzubelten haben HC

mehrere Unternthmungen in Wien gebüdet , bie zender Ef Stedthaurptmannichatt

eire Bewilligung zur Auſſtellung ven mehreren hundert einrännigen vehnwagen

mit Dekret vom 4. März 1852 erhalten haben . Binnen Kurzem ſchuf die Kon

kurrenz eine ziemliche Zabl ſolcher vierrädiger einſpänniger , mitunter recht netter

Fuhrwerke . Bon dieſen Wagen wurden bis jetzt folgende in Gang geſetzt Gem

fortable , Fortunawagen , Tom Paucæ , Phäonir , Iris , Engelhaimb , Moölerd Cemier

table , Gerhardt , Finke , Civmpia , Wien . Pon Phanten . , Vifteria .
Preis bei dieſen Fuhrwerken :

Für jede Viertelſtunde . i

Fur zede Virrtelſtunde von 8 Uhr WAbente 15

—
4

fi
fi

Giefellichafts - Aagen von Wien ' s nächſter Umgebung .
zInnerbald rer Linien Wien “ zablt man tur die Retürt erung aus der Stadt nach den Ver

ſtadten unt vin versa e ku G Men

Al‚ ! tmanngédort . Sirche Kaltenleut neben
Akgersdori . Statiensrlatz der Gleggnißer Grenbahn Preis ig fr

Baden und Schwümmanſtalten

Zcherzer ' s Padeanſtalt nacht der Taberbrücke . Hintahrt eben dert . Preis ? kr

nebſtdem auch von der Jeſefſtatt am Piariſtenrlatze : Preis 12 Ir.

K. k. Kchwimmſchult im Prater ver dem Rethenthurmthere : Hiniahrtetz fr

Herfahrt 5 kr.
Freibad im Prater , ebendert : Hinfahrt 7 fr. Hertahrtatz kr

Nebſtdem auch ven der Laimgrube nacht der Kettenbrüche , zum veißen Ochſen
Mr. 866 Prei 10 *



XI .

Uerhäczeks Bade und Damenſchwimmſchute im Fahnenſtangen aner nächit dern:
Freibade , ebendert ; : Hinfahrt 7 kr Herrahrt 5 fr.

Bliesnn ' s End am Schüttel , Preis 4 fr
Barer Stattenärtaß der (Gäörgzareter Etrnbabr Hinfahrt vom Ganhore zu:

Start Oedenburg . Tann er ten dae: Krenen aui der Wieden , und von de:
Stadt neuer Markt 1054 Herrahrt von der Gigenthumerin Magdalena Enge !

. , en nn, , Start Landäfrenganée nacht dem bhehen Markt : Hen—
fabrt von der Me terer anſtatit des Fr Swcwender 6 . 10 kr

Breitner Steran tat sad dem dentecker Hausc Her aht vom Ganhaupe
e . .

Brühl , dirrtt dcn Wee bet e den Bꝛznhe eder deck b . Medina ) ànref man
n ap hate n : Geer reh Ka : in der Cärntn, : nne , am neuen Mart undF
T STe dic n UMWatichaferkẽete won dir ,n . Ir : I ach Meirn em
date ; : Gauhänre za den zee Raden Press Zah

zr nnn am Gebiräe , geben ubrrgent daben bier n When * der Srugelgant —
Reuhurgerher Mi 1111 nd von Dart derbe dern Fh nbaber in Brunn
Fa Guettenbatter

Tabin g Start , au Her nacht der Arethefe zan ave 2 On . und Franz “
Kireiplag Jegdenuber dert Wankegacbaude ; Herj hrt vom autedeite zur vr a:
zen Abler cder zum Hirten und beim Backer an der Ecke der Dena : rgam
red 19 kr. Stadt . Freiung ver dem Sti Schetten ichen Freiha nne r '
nannten Schubladkaſten ) ein Baein „ en Fiaker At bit ven 3 .3. TF Ich .
ſtaffeehaus Prei 10 kr

Dearnbbact Stadt Schatte : «““ Her reert * Gù . . G . . Cm. :
ö , e . . ß Son dent un
N e Men LO Fanta bey Zr ah eratt
Dar ! Cenr ' att Lzeit s Wacht se BE ae Sean und Fernta ze Tach1
Abonnenten Dort . . . . anal sure Ratte
haure feiit von Dernbach bie Hernals zabit man 19 fr

Gꝛrenbahnhefe Sterangztlatz ünd in Mariahilf bei der Kirche , 6 kr
(Grzensderf ( Gren . vom Gaͤſthaure zum nwerßen Roß und zur weißen Mere

in der Leeroldſtadt . Preis 30 kr.

Yın ſt brunn , Verpoldftadt vom weißen Meß und ſichwarzen Adler . Kreis 24 tr
Fiſchäamerd , Landſtraße im Gaſthote zum chr argen Back und zam uidene

ö e .
ö ae 3 . Zieh bat ,

. C6. . . .
e .
reiten ten * ed N. : baker , nf Sauren A ä ELELES Zum ner

Breiten tien n ae Wen Dot n * ü aa KR. King So
e . . d 8 S ethen, Herfahrt

en Han Mr 2, beim St nuhrenhabker ' Ranidher Mr 101. Dres Ii kr.
Gz u kürzt eben, bit ( Pati met der L renbahr . dann mit den Geſeilſchafts

wagen
e e neh Ada bıd
Daran bad r nenen Markte an Het . c . Tienſtag , Donnentag . Senr

und Feiertags un 8 Uhr Arab und 2 Uhr Mittag “ , Herrtabrit vom Gzſik- aui
daſcbſt Tienſtag . Doennerſtag . Senn - u. Feiertag um ? Uhr Abend Prera an
Mochentagen 2G fr an Senn : und Feiertagen 36 kr.

— —
—
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XI . VI

Heiligenſitadt . ven de; Kreiltnd erfahrt veurnlaſtt c . 2 beim Stellfuhn .

inhaber Kränzunn de im Badhauit : to are auch vom Kapechauit au“ de:

„ heben Warte ‘ Dc: ichen Tebüng und Heltenuatt rie 1! .

der Statt bis zur heben Warte eder von dert zuruck nach der Siaet nun tk:

Heenderi eigene Genellſchaftswagen fahren hin cm Stemann .. Se nech Dent

deutschen Haun , und her vom Stelfuhrinhaber Irnei Kend! ' im Daune Nr t

reis 12 fr

letzung , am Peter , nachſt der Knche , ven der t. l. Tber Pere , selon

Herrahrt Tem Gemeinde - Wirthshauſe , beim Stellfuhrrnhaber AUDI Yen

12 fr. An Wochentagen 10 kr.
Am Peter beim Wedl' ſchen Haus Rr . 618 . Herfahrt am Peaßé neben de:

Sxezertihantlung , beim Stellfuhrinhaber Dreſcher . Preis 1? und 10 tr

Neuen Markt , nächſt dem Gaſtheie Munich . Hertahrt beim Stelliußrenhäbe :

Deneau in der Altgaſſe Nr . 149. Preis 12 und 10 fr .

(Ein Beazcan sch Fiakern Start , Stedimenenrlag . Herfahrt an Zu Gd Ter

Straße nach St . Veit , beim Juckerbackergewölbe . Preis 12 ki.

Stadt Singerſtraße , nacht dem Franzisfanerrlaß — Herfahrt beim Stielijuhr

inhaber Deneau jun , St . Veiterſtraße beim blauen Stern . Prei 12 u. 19 fr

Zagerze te beim Stellſuhrmhaber Marſchal

Hinrberg Wieden im Gaſthrte zum geitenen Lamm , tänlich Nachmittag (in.

Semmer um 3, im Winter um 4 Ubi , Verkehr dem Haufe : . 28. beim

Gigenthumer J. YWayner, taglich in der ruh im Senner um ? Un ne Mn

ter um 8 Uhr . Preis 20 kr
Hüttelderſ , vom neuen Markte , ver dem Hotel Munſck . Herſatnt be de;

Stellfuhrinhaber Fr . 2. Fuhrmann . Preis 16 kr.

Joſe fſtadt , Schulenſtraße , hinter dem Domherrnhof . 6 kr.

Hernalſerlinie , am Hef . tz kr.

Hundsthunmerlinre , Fiſchmarkt und am Rabenplabl . 6 kr.

Kaiſer - Ebersderf , Stadt , Gaſthef zur goldenen Ente , um 11 Uhr Mettzo
und 6 Uyr Abende . Heriahrt um 7 Uhr Arub und um 1 Uhr Mittags
Preis 20 fr .

Kaltenleutgeben , eigene Gerellichartän agen. fahren hin ven den 3 Häfenen au?

der Laimgrube , um baib 7 Uhr Früh und halb d Uhr Abend und her dein n
Wundarzte EGmmel. Preis 21 kr . nur zweimal in der Woche.

àlöſterneuburg , Stadt , neuer Markt , vor dem Hotel Munſch . Herjahrt bein

Stellfuhrinhaber Georg Kähr und Kaufmann Pifligl . Preis 20 kr , an Sonn

tagen 24 kr.
Stadt , Gaſthof zur Stadt Brünn , bein Verſaßamte und Sxiegelgaſſe in.

Gaſthofe zur Stadt Frankfurt . Herfahrt beim Geſellſchaſtswageninhaber . zinf
in der obern Stadt , Nr. 168 . Preis 20 fr . an Sonntagen 24 l

Zu Waſſer im Sommer , Herfahrt täglich um 7 Uhr Früh und tz Uhn Abends
Autnahme Nr. 275 , nacht dem Waſſerthert der untern Stadt , beim Mallet
meiſt ‘ n Jehaun Engel . Prei 29 fr , an Sonntagen 24 fr .

Laab , bis Lieſing auf der Gleggnitzer Güenbahn . Ven dert gehen dann Geſtll

ſchaftswagen zu 5 Perſenen um 5 kr.

Lainz , vom Steianarlatz . erfahrt Nr. 5, beim Stelltuhrinhaber Lerrold AMiep!

Preis 12 kü, an Sonntagen 14 kr.

Leopoldſtadt , von de Lerchenfelder vine , alle Stunden Preis 6 kr.

Lerchenfeld ( Alt ) , Schulenſtraßt 6 kr.



XI . VII

He a : De : dent . Wieden . Haurtſtraße , im Gaſthauſe zum geidenen Lamm
Tienſtag um 3 Utzr Nachmittag . Heriahrt beim Stellfuhrinhaver , Tienſtas
rer, . ren unbeſtemmt .

Nasa Jeil u Rica J. nächſt tenmartt VBam Gaſthere zur Stadt Tedenburg
zur der Wieden gebt Freitag um 2 Uhr der Bete ab

Mar nn Sellin Steitrmaꝛ ?? Vim vandtütechen 3 Redinger am Schotteniel ?
Ur. „ , und im Ganhettiſe zum 3aidenen Kanz n Martähitt . Gin Fiaker - Verein
m Gaſthauſe zan: zuttee . te it der Arden wertahrt zend Ganhauſe zum
wrꝛerten und inn Wlan ne zuruck iar ern ere ; 6 ü, hin eder
ürlict a ! “ . 1 1.

Männer S. 04elalte „ Säinthaiterz332 Stadt Franktitzt Sertahrt vom Gemeinde
kante K ert I Wan Senntage : 0 hy

att , . Rage le e cg wert aht em ( Wa CE zun werte ! Tad
eli det It und Zu fr.

Meidling ( Chr ) Stattenarlaß Te 68,04 3n. 800 warn bar . Gcdenr Geſeii
( chartäwäagen tahren dahin vem Stetanstiuk : . yBurELtG Cent erzbachenichen
Geha und hen dem Gaſthauſe zum Hafen Prei J ? 1.

Meidling dem neun Martte im Gaſine . Aumngahme n der Kargthneritraße ,
der Tabafktrafik Hertahrt dem Bfann icken Mineralbade Rr 17 Tem 12k :

Start . Wallnerſtraße Nr . 362, Uu der Labaktrank . Herfahrt vom T hererten
bad, an der Kaſſe 12 kr.

Moediing , vom neuen Markte . Pre 21 kr.
Neudert , Wieden , Haurtſtraße , im Garher zum geldentn “ Ware , mn * Un

Nachmittags ( im Winter um 1 Ubi r Herfahrt Reni Ziewuhnbaber Glen
, , eee . . .

, , eee .

1

neben dern Rarmyerant der den Stelituhrinhäkern M Meer und J. Voch
kreia 10 kr.

An den Lagen ö das Tamtrſbect nach Linz gebt , fahrt einn Wagen um
balb 6 Uhr Fruh ven Wien. Preis IS kr. ( Billete ünd Tags verher za
leren )

Lenzing , am Judenplatz an der cke der Pariergaſſe Nr . 111. Hertahrt vom
Taffehauie am Hitzinger Kettenſtege , bei B. Rauſch . Preis 12 kr.

Am Lebfewitzrlatz am Ende der Spiegelgaſſe . Herfahrt vom Gaſthofe zur
Täünen Weintraube Nr . 3I . Preis 12 kr. |

YWariabiteriirake satt der Jlegelg . ſ . Deitahrt ven et s Raltbatı
Annſtait

Berchtérndadern cel Geieilſkäitawägen gehen daben vom Gaiaurs Unt
wilden Mann in der Kärnthnerſitraßt . und her ven dem Steiltuhrenhaber J
Milhaner . Preis 20 tr .

Pettenderf , Wieden , in Gaüheie zum goldentn Lamm , vom 1. Mai ange
rangen alle Lage in der Woche , Senntags ausgenemmen , um 3 Uhr Wach.

mittaga . Hertatzrt vom Dane Nr . 161, beim Stellfuhrinhaber J. Beck, vom
1. Mam alle Lage in der Weche , Sonntags ausgenemmen , um halb 4 Uhr

Früh, . em 1. Ofteber bis Ende Arril Mentag und Areitag bis um halb 7

Uhr ruh . Preis 36 tr .
Pet lenunsdern , auf der Freiung . Herfahrt beim Stellfuhrinhaber Brunner

Preis 12 ki.
brwater , ſ Vade und Schwimmanſtalten .

—
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e u . date ede ; . h . .

seiten de die Wet J. Fahrt ädenbe: ten her er, Dawıvdur ehrt ? .

Statt Bearterrnia :ft M: , 81 2 Stiege 3 Stoch un teen .

Purferardenr , Zyiegelgaffe , im Gaſihauit ir ö Ars nm 3

Abend ? an Senn und Kelertagen um ? Urn rn ! a
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( vr . . . Daa der My br dir bringet ,
Denn merge fehret er zuruck

Mur das DE Caen , was din Krait erringet .
Und tin Moment 1130 das Geric

Ohne zu tklerfen , denn iſt der Burſe gerade nickt aut elaunt ,
io ſagt er dech nickt „ Herein “ , trete ich ohne weitere Umſtand « in das

zimmer . Eduard liegt auf dem Mana und wenn ick mick när etwas
auf Phyſiegnemik verſtebe , ſe DE er eber kit ere Unsnd ichen ahnen

fertig geworden Man avi mil hen „ eä bt: wären daß ſich der Tom
ſe ( laganté diere Ungart verkeinnr eit i ber er HE c: ade ali : Jeneien ,

und das 1ſt ne Geleilſckkaft we er nch durchaus nicht zu entren bat

dann befindet er ſich in Leiria , und ür dicſem die Krane gufzuſeken ,
iſt es gerade Senntag , der in dieſem Gecthe ' ihen Klein Paris immer
hoöchſt langweillg zu ſein pfleat .

Mit einem Blicke überſah ich die Treſtleſigkeit ſeiner Lage . Kein

Geld , keinen Kredit , denn das Haus ( kann auch heißen alte Haus
Eduard H „ »werfreute ſich in der Handelsweſt langſt keiner beſonderen
Adetung mer

„ Gut , daß De fennmſt , DE mente Etwas Hält Ta Geld ? “

„ Nein . ih wollte ( ben bei Dir Eär ' k anleaun

„ Gib Dir keine Muhen , ich babe mir Teiber Aber eine abſchlägige
Antwert ertheilt . “

„ Schicke dech zu Seibel , der Kerl verüchert Dich immer ſeiner un —
wandelbaren Hechachtung . “

„Jetzt nicht ; ick bin ihm außer der Heidame nech ſo vielerlei

ſchuldig , daß ich letztdin das Verzeichniß zerriß , weil es mich ganz kon

fus machte . Auch hatte er mir zeſtern erzählt , daß er das Unglück
gehabt , einen ſeiner liebſten Freunde einſtecken zu laͤſſen , weil dieſer aba
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te Thiere ſtehen und ſtreckten nur die Halſe verwarte , dann machten

einen Schritt , dann wieder einen , und da ſick das Heu uch vorwarte

dewegte , io wurden die Schritte immer raſcher , bis wir uns nach einer
Uiertelſtunde in vollem Trab befanden , und ſo auch Geithaim erreichten ,
wo wir im Gaſthauſe „ zum Enzgerling “ einkehrten .

Hier aber wackt mein Gewiſſen auf und wirft mir den Leichtſinn

dor , womit ich aller Geſchichte und Tepographbie zum Trotze , das Wirths
baus zum Engerling heiße . Wie leicht geſchiebt es , daß ein Alterthums
ſoricker nach einigen Jahrhunderten dieſe Novelle liest , und aus alten
Urkunden und Schuldbüchern nachweiſt , daß in Geitbaim gar kein „ En

zerlina “ eriſtirt habe . Wae würden untere Urenkel ven der Glaubwürdigkeit
irer Aknen halten ? Der ganze Geſchichtsatiaube würde ſchwankend .
Wenn ſie in einem Jeurnale ven 1857 zum Beiſpiele laſen : „ Dr . + +
iſt in geſinnungetüchtiger Dichter , ein Uiebenswürdiger Erzähler “ , würde
da nickt mancher 3weifler denken „ Das iſt wohl ebenfalls nicht wahr ,
und i iſt vielleicht gar nicht Dektor , ſendern nur ein gewöhnlicher
Lump “ , und der Zweliler hatte zum Theile recht , denn zi iſt wirklich

d

N

1
nickt Dokter , dafür aber ein ungewéhnlicher Lump . Da üeht man , was
daraus entſtehen könnte , wenn ein Menſch ſo leicktſinnig in den Tag
hinein ſchreibt .

Damit ich aber ſelbſt das Vertrauen meiner Leſer wieder erlange ,
ſe muß ich ihnen mittbeilen , was es mit dem „ Engerling “ für eine

Bewandtniß habe .

Ein Jahr fruher kam ( ine kleine Geſellſchaft junger Leute nach
( Geltaim , und zwar zu einer zelt , won ein Portrattmaler , der feine Zeche
nick ! bezahlen kennte , ſich erbeten hatte , dem Wirth einen neuen Schild
zu malen . Verzierungen , evaler greßer Ning und in demſelben eine
retke Figur . Da lag der Haſe im Pfeffer , was aber nur figürlich
geſprechen iſt , denn da die Figur faſt gar keine Ohren , hingegen einen
Sehr langen Schweif hatte , fo kennte ſie unmöglich ein Dale ſein , da
bei dieſem gerade der umgekehrte Fall ſtatt finder . Von ſecks Perſenen
ſtimmten nicht zwei überein , jede erklärte den fraglichen Gegenſtand für
ein anderes Thier und wußte ihre Meinung mehr oder weniger mit
auten Gründen zu vertheidigen . Endlich ſchlug einer ver , das Wirthe —
haus zum „ Engerling “ zu heißen , da dieſes Thier nach der Anſicht vie
ler Kurzſichttgen ven jedem Thiere ein Glied haben fol . Das iſt der

Urſprung ſener Benennung geweſen . Der Wirth aber hatte Mitleid mit
Gäſten , die ſo ichlecht in der Naturgeſchichte bewandert waren , was ihn
jedech nicht abbictt , uns ( ine ſebr areße kechnung zu machen . Am an —



dern Tage pedech wurde das Schild mit der Inichriſt verſeben : „ 3um

rothen Sewen “ Air ſtanden ver Dom about und lachten uns een Li

de , den Lewen nicht ſogleick erkannt zu aden , 1annten aber den rote :

Wuſtenkenig “ immer nen usern

Wer etwas freteren Herzen , nic dei meinen Ahern wieder gerecht —
x

jertigt zu wiſſen fahre ich fort , das beit , inc die Pferde in den

Stall bringen und sache nit ( 65. 0315 zu eien JENE , we wir Toilette

nächten ſichnell etwas ü⸗en und dann uns. auf dern Ball beggben
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J eee . . . . ein “ Awbgeieern

n , d , de zebra „ ira batten “ Redensarten , den aeiſtrelcen ein

„ len , dee nie Fam ntenkranteten vom Vater auf den Sohn forterben ,

nd in kleinen Städten zar nicht aueſterben zu wellen ſcheinen , Je war
1 .

ée im Ganzen dech de natürlich und aemuthlich , daß man ſo gleich dern
61

aſten Eintreten ſich auch ichen Herniſt ruten ' nußte

Dos . ſ. . J . . . —5 . X Ay T . . 8
, era ride ien Trat Ven den zee Tachen d: .

. 1 — * . ö x ö 1nd . . .
ö eee ; ; . . . .

X. 14 ff 9. x 2 x . N LESEN . — 8 x
Lebe Kaſt : a eite? des ZZ dickes nnd ve FMDHAYT GEM den ae, , SA

(r ars „ ndelſten Kerl gu! Gettes Erdoeden “ Uber 44e ſchaßte

Gencratvauie der „ guten Freunde und ſchlẽchten Mußikanten ? . nn

Reicher die meiſten Tanzer bald das rechte , bald das linke Bein aut

beben , um im Takte zu bleiben , die Tanzerinnen waren neugierig die friſchen

Anfemmlinge zu betrachten , ſede befend , ſegleich ven ihnen engagtrt zi

erden Der Precſſer und ſeine Fainitie kamen herber , areßÿe Freude

eG den Langübetannten und bereiche Ueszrußung melner unbedeutenden

Bersten die bing ala neck trend war gun aber durften wir Sack

pickt langer den ail ſteren

Dae Feſt feierte den Geburtstaa der alteren Techter des Proöteſſors ,

und da dieſe mit ihrem Verlebten tanzte , do enaaairte ich die lungere

Schn ener ůauline , fur den naͤchſten Walzer , welchen ſie zwar ſchen dem

Gericklsaſſeſſer Sritzling halb und halb zugeſagt hatte , aber ſeßt froh

war , den ihr Laſtigen mit autem Grunde zu refuſiren , denn ſie konnte

te unmeglich einem Freunde ihres Vaters ( als ſelcher wurde ich ſe

aleich 6dugrde regen anerkannt ) einen Korb geben . Sxißkling war im

Grunde geneminen ein guter Kerk . ber nicht gaeiſtreich , etwas ierbſt
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3 Ay warn fie nicht . man fennté Me vielleicht nicht einmal ſe nen

ei , aber anttebend war ſie in vebem Grade durch das denkende Weſen .

das Hefe cult , das aus ibren zügen ſprach , und mit der diegſamen —,

eiwas ſchmalen Figur , die nur zu atberiich zart geiermt war , ein hoch ſt

anmuthrges Ganze bildete
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Der Tanz , e zierlick un ? Leickl Ee ünn gustihrte , war ihr doch

anſtrengend , daber Ho mit dem Aſſeſſer nur neck eine Galerpade tanste
und dann ſick bald mün ihren Freundinnen , bald mit anderen Garten

unterhielt . Mit ihrer Schweſter und nech einigen der bübſcberen dend

chen tanzte ich, dann aber dramate es mich , meine erſte Tanzerin autsn
ſuchen und mit dem helden Geſchapfe zu plaudern . Einiam fand ich ſie

in einem matt beleuchteten Nebenzimmer auf einem Kanape « ſizend , halb

iraumend in ſich verloren , halb der Wirklichteit angeberend , mit ihr

durch das Band der belteren Tanzmuſit verknupft , welche ( ben

Koſenden “ von Lanner beren lie ' ß. Dieſe Walzer haben ſo sul Sehn

üchtlges , wie laue Semmernächte , we Wachttgallen ein pectiſches Herz
ntoönen .

die.

Wenn zwei natürliche Menſchen ſich unden , welche die Ferm der

Fenventenz für das halten , was ſie iſt , namlich bloße Form , die man
anbeſckadet des Steftfes und Kernes ablegen kann und ändern , ſobald

aan e tur gut findet , ſe iſt ichnell ein Geſprack im Gange , dem (ex
nicht an Intereſſe gebricht Ven dem was uns zunächſt lan , MDF

Ball und ie wetter , ſchweiften wir bald in andern egtenen , in das
eben und in ſeine verichiedenſten Verhältniſſe . Ick freute nich uber
das füße Weſen mit dem klaren Blick und ſeiner Erkenntnißkraft , womit
BKauline alles ſo ſcharf erfaßte und das ſogleich erkannte , was ihr viel

eicht bie jetzt fremd geblieben . Die Urſache , daß die Frauen in der
Han nicht mehr ſind , als ſie eben zu ſein pilegen , nämlich mittelmäſtg
and ert neck weniger , liegt vielleicht in dem Umſtande , daß wir ü er
darmll wann Anſprüche an üe macken Köchen Und AWäſcke chen ,
dar nt Alles und die meilſten Männer ſckelnen wie Jugemgar ven den
Fralten anten zu woilen ; .

„ Geberen und ſie zum Gebaren und zum Tienen . “
Für die Männer geſchieht alles , und weil es dieſe nicht gerne eben ,

wenn ( ine Frau auch etwas Höheres als ibre Haus - Angclegenbeiten
erkennt , und nach denſelben ſtrebt , ie verwelken oft ihre ſchenſten Krafte
m Keime ſchen und kommen nie zur Entwicklung . Freilich die meiſten
Frauen 4eiallen ſich in der Alltäglichkeit und affektiren eine Abnetaung
egen die ſogenannten „ aclebrten Werber “ . Wehl And dieſe Geſchbpfe
auch wenig anziehend , und die meiſten ergaben ſich erſt dann der Ge
lehrſamteit , als ſie die Hefnung aufgeben mußten , einen Mann zu
bekommen ,

Doch genug der Abicweifung ven dieſem Madchen voll der rein
ſten Natur In Seren za „enen Jerrbildern , kaum werth der Rede .



Mac dem eine Stunde verpkaudert war , gingen wir zuruck in den

Tanzüaal , dech nabm keines an dem Tanze Theil Eduard hatte eben

( inen Getillen angeführt und erntete gerade die allgemeinſten Lebſpruche

uber ſeine geiſtreicken Figuren , und ſelbſt Sxritzlina war ie begeiſtert ,

daß er ein Gedickt daruker imprerirte , an Tem deiter nichts Merk

würdiges war , als dat er mitten in demſelben ſtecken blieb , da er Tab,

daß ihm Paulus tene Aufmertiankert ſchantte , ſendern ihren Shawl

abnabm und mit zun Autbewahbren dab . ZIEL warde reth und immer

röther : ſein ſenſt emtick fließender Vertrag becperte wie eine Lehn

kulſcke auf ( iner batriken gandſtraße , und endlick ſtand er mitten in

den Kreiſe ſeiner Herer und Hererinnen wie Madame Letz . e ' ſie

rer Nüägterde nickt widerſtanden batte . Alls wartete auf den Sciuß ,

aber Sriklina machte en HS Kempeknent kund ſpleß damit , d

ö . , . ., .

n AT

Fu Grunde genemtten , dauert « mich der arme Penſch . Yang er

beripanut ſein , und er war es wirklich in bebem Grade , ſe fühlen

dech in der Regel ſelcke Menſchen ſechr tief , und ſie find leichter und

ſchmerzlicher verwundet , als ſene , die kia und ruhig durck das Leben

( ben Er war ſichthar gekrantt , Ta den Eanltnere wens Aufmertiamtenn

, eee . . . . . cht een S KnBerther, denn

die Meetſten katt . “ Tce an der Se ' denrhanrt des Aßeers erfreut kund

katten ihn zum Zi ball brer Launen gomad . ika mit Sefnungen ae

ſchmelchelt , an deſſen Eriullung ſie nie dachten Péuline aber wies ihm

ſealeich den rickttzen Standruntt an , ſie gab ihm keine Heffnung , doch

war ſie mit ihm nicht minder freundlich , wie gegen Jeden anderen , nur

beachtete ſie durchaus ſeine Aufmerkſamkeiten nicht .

8

Dieſes war der Stand der Dinge , der nir im erſten Augenblicke

äleih klar wurde

e , nes en Bünde ret : de Res terung ur Niketaus Wecker

nd Georg Hern ese die Hebnung , daß ſenes areße Deutichland .

ken dem man ie viele uteptiſhh patrietiſche ieder ſinat , endlich Einmal

den Linem kübnen Kelumbus entdeckt werder alles dieſes gebt zu Ende ,

wie auch eine Rallnacht Auch unſere erlebte ihre Vellendung , dae

kelüt ( ine Mergenreth - ( erhitzte Wangen . unerdentliche Kleider ,

kerabaefallene Locken der Tanzerinnen und zufallende Augen . ordentliches

Gabnen und verdrießliche Geſichter der Mutter , alle dieſe Nachwehen

eines zu lange binausaedehnten Balles fanden ſich ein . Da die Klein

ſtadter ein Wranügen ſeltener genießen , ſo kennen ſie damit niemals zur
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Du aber , Arablend ſchen um zkoraennoth ,

Erſcheinſt wle ein Gedanke an den Tod ,

Denn Dick umglst geipenſterkaſt das Wiſſen ,

Daß Du uns bald auf immer wirſt entriſſen

ie Roſen , die auf Deinen Wangen glühen ,

Roeſen. , wie ſie über Grabern blü ' n; .

ines beißen Blutes Wellenſchlagen
Wellen , die in ' s Meer des Grabes tragen

—
( M

* * ”
C

M
½

* * Singen iſt ein Acels - Hartentönen ,

ie wenn am Abend lebens muden Schwanen

Ein Todeslied der kangen Bruſt entitehet

Und mit den Sonnenſtrahlen ven uns zieht .

=

— 2 Z
u

m

Dennoch war ich ſchen * icht an ſie actettet , daß ich gern
ſpäteren gewiſſen Scmerz ihres Verluſtes ertragen wollte , um ſie nur
auf turze Zeit zu béeſitzen . Wenn die Gerne der ide mit uns den

Sara bewehnen , ſe wird in dem langen Schlummer mein Herz neck
zittern ven der Wenne jener Minute , we ſie mir ihre Liebe geſtand .

den

Es iſt eine ſchene geit dieſes Heffen und Ahnen , dieſes Wünſchen
und Fürchten , dieſes Leben glübender Minuten , wo das Herz zagend an
der Pferte ſeines Himmels ſteht und nickt den Muth hat , ſie aufzu
dructé n . — Pauline liebte mich warm und innig , wie nur eine ſolche
Seele Ueben kannn Ihrer war ich gewiß ber ihrer Gltern ?“ See
achten mich , das ** wahr een tern leit , verden ie ihre Tochter
nwerli eben , Ter ihr näidkts bete : Lamm 42 feine Tieb́e , als man
deren Talente , die ſich aber bis lekt zerictittert hatten , weil ihnen ein
Mittelpunkt , die Liebe zu einem Weſen , die Serge fur dasſelbe fehlte
Manches verſtaubte Miſſen mußte hervergeſuckt , manches Verſäumte

nachgebelt werden dazu fühlte ick Muth und Kraft in mir , und auch
die Ausdauer , da ich mein Leben nicht mehr für zwecklos bieit . Wei .
mir bisher vieles gelang , hielt ich auch dieies für leicht .

ech einige jener trauerſeligen Tage wurden verlebt , we der Schmerz
einer naben Trennung mit der Heffnung auf ein Wiederſehen , auf eine
dauerndé Vereinigunz kampit . Der Preieſſer , dem ich den Verſaß kund

gab , Sachſen zu verlaſſen und auf einige zeit nach Haufe zu gehen ,
um mir eine ſichere Eriſten ; z zu gründen , bat mich , die letzten Tage vor
meiner Abreiſe in ſeinem Haufe zu verleben . Ter Wunſch , den ich aus
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2Bernghe dre : Jahre waren verjlcſſen , mubiames , mechantiches Ar

beiten , wentg , AUT ar keine Erholung , und Dice beſtand in literariſchen

Arbeiten und ſchriftlicöhen Mittkerlungen an Pauline . Zweimal hatte id

eine erbaltene Stelle aufgegeben, . weil mir die Ueberzeugung ewerden —.

ſie werde mick entweder ſehr ſpat eder nie ans ziel fuhren Getdel .
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( mmer ſein kann , wart ich ihm den Rerickt au die Perücke , daß dieſe

ein ſchteſes Geſtcht machte , und ain , innerlich zufrieden , wie der uch .

Gett ſelbſt , ale er ſein eigenes Wert fur aut gemacht erfürnnteé , was er

gewiß nicht aus Unbeſcherdenbeit gethan

( ein Leben , das reizend fein iellté, . obne reick an * r ktsluiſd zu

a , konnte ich mir bisber nickt denten Gewinnen , verlterrh , rm en

reich , Elend , Freud é, Schmerz und Wenne ſellten in demſclben wechſenn

erſckelnen , wie die Blumen aut der Erde , wie die Jahreszeiten Rur
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let vagtzes und iP hund ir Tr rüde derten za kennen

bet ich alle mente Krerte r o riratzte Fe, eriaa ur bür est uno

nicht anz Lergaeſti t.“

„ WVarſt Du diebe ! wöiterden Ae leßzt An meiifer Senn zi denn

Jetzt etzt erſt Lege Deine Hand aut mein Herz. Abo Du ſerne
be

Doxpperſch lage “ O Gett, . 8 Gott warkunn ſo ſpat ! “ RD zelttert Dar

nulcht kommen

„ Gs iſt nod feine Stunde , das ick bier bin , und kannn e arr .

weg ick um Deine Vermähenng ”

„ So pat , ſo ſpat “ Wareſt Du heute früh gekommen in die Kirche

ich hatte „ eln “ dem Prieſter geantwortet und ware in Deine Arme

. ch batte 16401 das ausgeiprocene „ Ja “ widerruten “

Pauline , liebſt Du mik denn noch “

„ T Gett , ſieh mir nicht io in die Wagen , mit Dieter verzehrender :

Ttehen Weißt Du ned, . wenn Deine Augen ſo auf mir hafteten , dauer

legte 1 die Hande au Do um küßte Dich eint Auge errang :
dieſe Blicke urt “

„ Pauline

„ Dein llammenſpruhendes Herz lie nt ta Deinen Auger und ſerne

( vluthen verzehren das menge ”

„ Weib , warum baſt Du mir das getban “ Wenn Du mich Licht .

wie konnteſt Du Dick einem Andern vsermablen ! ? Du Seraph meines

Tebens , warum bar Du Deine Sckwingen mit unſerem Staube befleckt “

„ Delne Bret waren oe nuit , es ſprack r die ! Jerſtrenfnent
. m . ö . . 1 + . D) . * . * .ius dennen hen e BELA NS DM Tli mwnanent ih nnn .DE

. . . z . 23 3** 4 N 3. 4 * ‚. 3 7*, er e woilten es imer Teer , Sennen daß Du

nmer wiede : das çinina ! Grärtträlie ver güen “

„ Gs gJeickah fur Dich ? “

„ Dazu kam die Liebe dieſes Mannes , der Gedanke , daß ich doc

cinen andern alucklick machen kennte , wenn mir ſchen ſelbſt das Genc

ferne bitebe Sieh , es ab Stunden wo ich glaubte, . Dich nickt wehr

z üben , Dick agu nit gelitebt zu babe ; O- auf aber der m, !

4 TD: anbirten

Ee , te , Baylan

6

e . Der n Free ! * Dir

n id kee a , W detiltg rede kan : ul : wert mir vergeben ?
ü m EN dr ephan Babe Delgeimn Manne gerne

trage as Tt ner ne en , Süd kiſt Der ſelbſt M mern

Augen niäh ö Da fee



le Tln und onm
s I

„ Ich Ban nicht leben o

„ Mur der Felge wird zun Selbit ' nerder Mett eden i zu der

ale daß lick es hinwerien fellte üm den Schmerz zu erſparen . Ich waz.

nac l und 1m nickt erl !lĩden “ ( EErTimaune Dich

e ür , Ja : tses Bein rnehert daß ich M2
ibu ertragen , mit ihm

und fer ſtarf , Werbe .

Mann Dich auck ur dee Jutuüntt ebe zaun ebar ver nir ſelbit er

1

der in.

rothen zu muſiſen “

Mun tam Spikernng nud vract . : Giteih Sitzr TI dea dn va . das

Glück * e volte ep CH . ö üb a

e LEG di na bra Sen „ieener Fraü . ar

, eee . .

. di ik dem Mad Kreer ers rl *eR nd aba Ale sd ..

Herbig , bes d , l nr , decent , en wil de den vr wan

je delten net ti . : b. Sal ih . Ut Vas zu aten , de eit es : ad
Ne CK alpine erlauben Urd da ick der Freund fetner Braut ie

reer , forte id did der Seintge werden

Witzig kann das Scicklal ſein. Ver drei Stunden nahmen ? r

rer , den Mann , der das Madchen meiner Seele aclıcht Cut der PS

nendſten Freurdlichtert Au bebändelkn , 1hn zu urls z vitten Gm tt

fte ein eld , Lade wich dil kad re, nb mr, t rect ? irn

ö bat sc der N YO . 232

der idubte, . re ( aD erdere es delete met eder erm , de, de, Dane

u tanzen , teren nr den nächſten Tanz CHE wand

„ Du lanzeſt ihn mit mir, “ jprach Pauline lie „ O. es wurde n w

alucklich machen , nech einmal Dein Herz an meinem ſchlagen zi ihren

nech einmal ven Deinen Armen umſchlungen zu ſein Jetzt darf ick es

noch , dann lit es Sünde “

SIC Jab mir re bittend ti die Aal md 4 ielatée ier ' m

, eee . .

Ye ben würde

„ Ge it due Garepade ven Strau, ; 1d 3b baer daz

raich beſtellt , als ik welößö, daß Du es gerne tanzen ?

Die rauſchende Muſif brauſte dabln , daß man Ruhe haite , dem

Takte zu ielgen Meine Tanzerin , leicht wie elne flatternde Spiphide .

ſah mir ſchmerzestrunken in ' s Geücht und athmete kaum , es zitterte ihre

Hand imn der meinen , und einmal ſchleß ich ſie tar in die Arme Ich
wellte fetzt eine Pauſe macken , um ir Rune zu geunen da ue ſenſt

immer das Tanzen angearifien batte

Kannſt Du nt wehr den aanzen Tinz ausdaäern . * 08 rum .



er alt mr . VOL ent Un der Todienlan ; meines

Giuckes
X N . T ö .' Jen erte then Yasllat und ern mit den ale Takte enden

xder Uecbrigem Pauline war bleick ner oe Tälch' e

und dat Aich nit zitternder , kaum berbarer Stimme , 1Ihr kickt ul mol
.

; Gun ch neagab mick auf meinen fruberen Plak . Meln Bakt wahl ,

Els HT es ii Sewaltfam ſenter Feſſein entledigen Mach CGuüct n

eiſtunde tam Pautine und ſeßtzte ſich lächelnd an meine Seite .

Haſt Du mich erwarten ? “

„ Is Laß uns ickelden , In einer Stunde gebt die Boſt bier durch

ack Dresden , ick ache bin und ven dert aus will ick eine weile el ' e

unternebkinen Du biſt mir verléren , ick muß mich jelbſt wieder zu **.

winnen jüchen . “

| „ ( veb uicht fort , bleibe bei in !

| Ich ( rictrat dei den Klang ihrer Stimme Senſt ſe weck Je

en zart , Te , ne ekt ie mnetatart und freirnd

Les nl bit Di erreacadant e ' “

/ „ Frage nick Un nidels ehr , ber Blue ar 2nd Ta Dich
—Nweigerſt , ſe ſinte ik auf die Knie und ſlebe Tich an mil aurgchebenen

Handen , bis Du Dich meiner erbarmſt . “

Ihr Geſiczt war wie tedt , nur in ihren Augen flaäckerte ein un

belnillkkes eben

—
—

Ick bieihe , aber iage mir die Uriache , warum ich es Toll ”
— .

—
—

—
—

— —
—

. D har b nicht iagen , bez es it mein Treit , Ti nech

Untéae zei: til erer ec ! N

1 nä . leren das Cerec T K de, eben , Wen Telgter Serratert beeidere

. u Zub vb al br PeGBCN
! rlene Dick darauf was ich CL aan , 3euchlehl

Mer , dae war tein Verwurf , dazu biſt Du zu edel . “

. Sn reihte mir die Hand Ich erſchrat ver der feuchten Kalte der

eber man batte No fur die Hand einer Leiche halten tennen

' D tert Dumm JZuſtand u nicht naturlick . Aubht Ta Dich
\ fi

Av PLAN und wenn Tu taumt , traue ren an , d

; ere , Tee , m der , den guten Zr Blum niki eirteriucktigz machen, . Vicht

war ! , n , ht men teien date Ter Deinige ware mir
J eben a

N .

{ ( ie NS d 2
ü

:
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ekt SE ME Brick e Techn ! Io btinmtiſk tlar in a
re , ein zug des 1nnigiten Schinerzes , wie ick ihn taum in der Bruſt

nee Weibes fur meglick gehalten batte , üeg um ihren Mund . Aus
nenen Augen fiel eine Torarte auf Gb Sand . ne kütte dieſelbe wen
ind lachelteé , Tabu wee der Kite dnergenſträh ! , der nach ( iner Gewitter¬
acht aui die ſchwelt ade Erde ſennend ntederbirctt Dice Hinmel war
r verloren , ned ehe ick iten errelckt hatte ,

Kann Hoc dieler Adu auck nach ihrer Wertae „ teien , tagt é
nit ihr je dlucklick Tom, ais ick C zewerden weren “ Nein , nein , denn
Po liebt ihn nicht . Er kat die talte Statue , die ar neinen Ar nenn, gu
eincn Herzen ihr warrnſtes Leben erhalten batte O wott , “ Gett Xe
ware mein bechſtes Geüct geweſen , ware mit mir guck ! ich dererden und
wird er iet A ::uit ihr Ihnen fehit das geiſtige Band , das
wei Herze ansertorennbar vertnuprt , zwei Seeten und ( in Gedante
Sie kant len uicht; eben , und was er fur ſie fühlt , tan nicht Liebe*n . Der Therickté zerſtert das Lebensglück dreier Menſcken , denn uch
er wird und muß unglücklich werden .

Meine Augen , die bisher in witden Brande ealubt 10 ten ek
kre Flanmen in den Thranen , die nir unn reich und treitend n Tue !

* . Days * . 5 2 * x X N I . xwürden : nher eker verrer der Sten gn Sende ö .
. . 8 554 1 2 N . . ö . . 2 * 8 88 * x1. . . * n VA AMTS sm, olle Zw EOS deln Ken des;

ö . . . . . . . . . x . N x 1Teidens nickt zen nir genehinenl werden tente , katie De : enn
hn is auf den teßten Trerten zu leeren

Gina Stunden üeſten Schlafes und ick erwachte AU ( inen nennen
ck eren Tage , denn beute noch wellte ich Geithaim verlaſten , und nur
Baulinen flüchtig Lebewehl ſagen . Das Weib iſt nicht ſtart genug , lane
n meiner Rahe ruhig zu leben

Amn Jorinittas wollte 1h den Kreteſſer bands dai er aber von
x x x * > hose 1 * . * * 1 x X . * .rEHE AGENT . . . machte ik (
ð 52 N . 2 . . . . X. . . N ſ F. . . 3.,, , . . . . . ll dell elta dernbere :
zu tennen

Tie Henunng auf ůBautinche Beſitz hatte den Hab ener „ rant¬
elt ſchnell vertrieben , mich verſüngt , gekräftigt , und etzt batte dieſer
Seclenkannrf den gewaltſam aufgerafften Kerper faſt niedergeſchmettert .
Tas Haar ren Wevenfteber dunn lewarden , die Augen hbehl und finſter
die Wangen eingetallen wahrlich dieſe Nacht bar zehn Jahre meines
Lebens verſchlunzené Dech , Gett ſei Dank , dann brauche ich ſie nicht
zu Leben Aber dieſer Gedanté t freventlick und unwurdig ( nes
m .
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8Langaſam ung ih 2lti Abbe Versen darch die enn noch woht

bekannten Straßen ur Mehnung des Prefeſſers Freundecch grußte mich

von ihrem Fenſter die Frau Burgermeiſterin , mit der ich vor drei Jah

ren einen Moergenſpazieraang durch die Pfützen gemacht So vieles in

der Umgebung war ſich gleich geblteben , nur mit mir , nur mit Dan

nen wan dieſe ungeheure unglückſeltge Veranderung vorgegangen Thra

nenles ſei das Grab meiner Heffnungen geſchloßſen
Hier der Garten und die Laube , wen Mc zum letzten Male nu:

Arme um mich ſchlang und mir Trelte veriprack Mein das kat ſie nid

getan Verſprechen hat #0 mir ulct Treue , aber man ſollte meinen

dat dieſe unter Liebenden guck obne Schwur gehalten werden mung

Jeßt wat in der Laube Jeſephine und in ihren Armen lag ein Mad

hen das kaum ein Jahr alt war Mutter und Kinde , ein Anblick ,

der mich ſonſt immer mit Freude erfüllt hatte , ſetzt aber ſchnitt er durch

meine Seele und eine tiefe Trauer zog über metu Herz , das noch aus

made Wunden hlutete

Sie nd ea Ihen dank Ser uns bernck' ell Den Rall nannte Ch.
*

pdermeiden , da meine Kleine nickt aanz wehl ut aber , wett lei Dant

ſie iſt beſſer . Nicht wahr ſie gedeiht ?“ “

„ Gin ſchönes Kind , Gett moge es ſegnen . “

„ Sie haben gewiß ſchon unſern Unfall gehört “

„ Kein Wort , da ich erſt jet mein zimmer verlaſſen

Pauline wurde zu Ende des Ralles plötzlich unwohl und weilte

zuruck in unſer Haus gebracht werden hr Zache war benihr und ſchreibt

das Uebe ! einen Ertaltung zu “

Mit Gewarl bezwang t die Bewantln meiner Serien denn Yeie

16

—
inand lollte wiſſen , welk ? Qualen mick durchtebtern urn Gluck führte

mick Jeſephine in das Haus , denn langer hätte ich mich wohl kaum

zu beberrſchen vermechkt Mit bekümmertem Geſichte fam uns die Pro

reſieren mit Spitzling entgegen , der ver Beſorgnin um ſeine Frau nicht

müßte woe ihm der Kept ſtand , und mich bat , ihr ein paar Stunden

u vertreiben , da er ekt nothwendig einer Sitzung auf dem Mathhaſti .

delwohnen mung Dann wolle er uur einen Augenbltck in aner Woh

ing nacktehen und jeba ! l ? wie moglick wieder bier fein

(Er ag und ide trat in Paultuens Krankenzimmer Bleich und

ſchen lag Fe ren den Sennenſtrahlen verflart . auf ikrem vager . Ihr

wehmuthlages vabeln und ihr freundlicker Blick ſchlenen einer anderen

geiſtigeren Welt aneugchkeren Kaum ruhlbar war der Diuct ihrer

matten , fieberbettzen Hand ick fekte mik er er Karte



Wir ſpracen nichts . Mütter und Schweſter aber brachten vivietlei

wegenſtande in Anreaung der Preteſier war nicht zu Hauſe . Endlich

dat die Kranke , Pe mit mir atlein Uu laſſen , ein Wunſch , der mich un

angenchm berührte Was elite he ir agen , was koennte ſie mir

u jagen haben ! “ Iwiſchen ans zpellte ſedes Band zerriſſen ſein . Und

dennech , dennock welt ein Gedanke ven Gluck ück mir aufdrängen ,
ale ich ſo allein an „ rer Sete wa Aber diefen Glucke géeſeltte ſich

o viel Schmerz ! “hes „ i . daz es Ft eä ttetes Seiden zü fuhle : war .

Eautitens Sin

de Bat it en denten Organ n affiztrt zm

wäigabſt D

n chtt mer dick die Seele Der Ten zoelate daß

x Zni , daß ab ſterbken zende

„ Geiahrlich iſt Dine Krankelt das wer ri ob Da daran Her

den zin , welt ; ih ct aber wahbr ' ichelfn ! “h äſt . ines weiß ich
x D

Du freueit Dick dieſes Zuſtandes , den Du velbſt berberaaruten wie of

ürchtt Dean raſches Tanzen und Deine unmittelbare ntrernanga . , . Deine

Veranderung , wie Du zurucktamſté das nd Glieder . ie üch leickt zu

einer Kette verbinden 13ſſen ?

„ Kannſt Du mir vergeben , daß 1 e ika TU , nm her

eizurüthren , 1 kann uicht fe ſtart rer wie Di , dercn gans . Der

Teber entgegen zu gehen

Satte ick lu Deinen Vente an den Mänt! ‘ kata eiri D tei .

ä ertragen , denen ſchouſte Bluthe , die gtebe . De ME erte ant

dann wareſt Du mir als Engel erichtenen “

„ Ich bin nur ein Weib . Vergib mir , vergib :

Ick hatte keine Antwort als einen leichten Handedrück , denn ſollte

Aw reden und ſie vielleicht in die Thränen blicken laſſen , die ich nur

zumal zurückhtelt ! “ Meiner unveräanderlichen Liebe war ſie gewin

das aT A dem ſellgen vaceln , womit ſie meine Hand an ihr Herz

Dann Das it Titten elta Schlagen mich erichreckte Wir ſipra

ben ict nebi Meine Hand lag auf uhren Decke melne Auge :

ſtrerten durch das Fenſter au den Bäumen binauf zum Himnmen wohn

se weine Gedanken begleiteten , welcke dort Paulinens Heimat ſcen ür

der nachſten zukunft aknten Ick dachte nicht mehr an mich , das war

mir geiſäailtig gewerden , ich dachte nur an den unſeligen Gedanken

des Werbes ck gewaltſam aufzuregen und dann durch Trinken eiskalten

Waßers , ſe wie durch heftige Erkältung dieſen heffunungstoſen zuſtand

berbelzufuhren , ven dem itkre Familte , wie es mir verkam , nicht einma .

eine Abnung hatte

(öürne kale Stunde moechte ſo veriloſſen ſein , ais der Aſſeßer mtr



Dokter Sachs und der Mutter in das immer traten , welche nicht we

nig verwundert Icon , den Dekter ſchen wieder hier zu ſehen , da er

kaum erſt ver einigen Stunden weggegangen war

Wir ließen ihn mit der Kranken allein und begaben Kas in das

Nebenzimmer , wo die innige Beſeraniß , welche Spritzling ausſprack die

theilnebmende Liebe , die er gegen ſeine Angctraute , denn Fran kennte

man ſie dech eigentlich nicht nennen , in jeder Bewegung zelate , nich in

Wahrheit rührte , und ich bedauerte aufrichtig , daß er kein Weib gen

den , welches ihn auch lieben kennte .

Nach ungefahr einer Viertelſtunde trat Sachs ein . TiFefer Ernſt

lag auf ſeinem Geſichte und nachdem Spitzlinz in das Krankenzimmer

egangen , wandte ſich der Dekter zu uns .

„ Die Sympteme , deren Gefährlichteit ich ſchen erkannte , was die

ſen zweiten Veſuch an demſelben Vermittage metivirt , haben ſich bereite

ic geſtaltet , daß an en Auftenmen guck nicht im Gerinaſten mehr zu
— =

alauben it . Dieſes gerades aussecrrzeccene Ulhrrbeil durfte vrdleicht

hart erſcheinen . Slam ick' Fin dazu eungen da unſere Kranke taum

mehr zwel Tage za Leben baben wird ?
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Steben ver Berg ? rande s gem |
wilcken beiden brauſt der wilde He : we

Klafter tier und breit die Ackerlang .

Huben auf dem Berge weiden Jiegern .
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Ihre Jugchte : nnd „re rita ANA

Druben aut dem Berge iteht ein Hüttcher

In dem Hutten wohnt ein ickenes Magde .

Teſſen Wachter ſnd die alten Eltern

Sagt die Mutter „ ut Ut e, liebe Tochter ,

Kür wo vier in , laßt ück Moth erdulden ,

kur we Lieb iſt , laßt ſich Frohndlenſt leiſten .

Mun we Lieb ijt, wird der Gang çriraalich .

Ter zum ſtersen Herrenbanſe fuhret

Darum , Teqchter , wahl aus beiden einen ,

Bade ünd üüe aut , der beſſere kannter

Spricht der Kater reiches wie die Mütter

Mutter , Late bert die Tochter ſawelgend

Spricht ! „Ick wer, . e Gꝛiterü , aut ſind beide

8ben aber Gäitern kann ich tenen

Eher rell der Hern mick verichlingen

Als ick Guten ſchtene , was ( lege “

Monde temmen , Mende gehen wieder ,

ind die Ziegen weiden ruhig hüben ,—

hre Wachter ſind zwei ſunge Hirten .

De ü hiebehd zulethäan dnanden ,

ü a ANSOLMTOGET es en

Und weck Dt bert Due UN Diet Trans

Asa die tern , drangend , ickeltend ordern .

Und e netzen Thränen , heiße Thranen ,

Seine blaſſen , 3baeharmten Wangen ,

Und ve ickween Zutat , bange Seutzer

Selten Buüſen , der durchtrelt ven macht

über imer , tier tent die Antwort

Gate Hüter at ick maik , ünd beide

—

ä ö

m 2 ö Dee rel Tan Ziele

Und ö . . 4* *

Und dee 24 : . .
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eren Nackte liegt ſiũ ehne Schlummen .

ben Tage zauict fie ven dem Achten ,

der Strom ihr tein Oraker rauche7
C

6

( ondtick ſprichl ſtnn Gütern iaßzt e temmen

Tah ech 1theten fag was ick terd re,
w. 2 * . x N — 5 . a 1UL TE NN RTL IT ME NE

AUT : fe das DA melnes Herzens
— . . . 2
ö .

i feialhen AED MED PC baden

S um a4teicen ( Gegeuitand beacätend

French rende , Swrichk n as Zu beaebreſt

Srriidtt des dlaadicil ! Wer elt Lictes acben ,

el ein kirckt auck , Siehe zu verlangen
e verlang Gb, daß , wer ven Guch heiden

(ick als Weib begehrt nack Saus zu fuhren

0

1

licht aut breitactretnem Weg mid. ho

Wer von eineni Alten Gui dee edu
. ö x z. . X... 16 .

Tee nn: wo, ö .

Heren ' s beide beide werden biaſſer .

Beider Augen meſſen unwillkürlich ,

Was die Ward geſprechen , an den Uern ,

Render ibben iqkevbren Yuchl , es alte ““

T aß en uber Fe den Se

Dan er ſte dein Schliß des Herr Entehee

2X é Vbetebte ihne , Jeb te „u aid er wirken . ,

Und berutrt don Grun der ere duch Krauies ,

Und genertt darch rrreſtérrten Seden

Treten bib en Hard in Hand die beiden

. vom ADren¶ bar
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MOTOR bing “ den blül den Selcnga : n

Und der Junn ' ré rurt „ Rur vibe it . der
ett den Ahlguf weiter wagt den Sprürhr nerd

Sor n ipikit hinab dein ät gen eiten am
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Johann Gabriel Zeidl

Ein Cag und eine Uacht.
Wanderſcene von Burkh . Jul . Marſchall .

a . . a .Das Lebell int zu dea, , 43
.rMOIN zun: +

JOST bb La bon LEN laut et derb - trarttae :
> . 5. . 2 . N EN .VO AT ais , der rrub dkeraeins dein Straubinger Hot !

( Vent .. 4 Im wer geiattet « dkKaulthtere traten hintendrein

( in jure ek Arne , der dem Fenſter des Gaäſthores dieſen Alsrh !
x. 5 ö . . (Y; 57S. M. . . . . x . .herte , ſabh rec GM e en SimmRne ! . deer r nr ge : bel rd . , :
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d enk Ende Serienber dyabre keck Yebel die Senne . Sn denn
bien der Berge (teltck tet , . Tdaber dabeite er auch etwas ungiaubz a

Die Fuhrer nn den vochaektraei babe aber ihre eigenen Anſieterl

id Beobachtungen dee wre ert n bl za beagunden eder zu erklart
viren aber nie keene dee BTL de gal az die Wege uber Die

Alpen

vans . e kek der Färlcrd reren d, , ENDE dam There Mechenden

, , eee Dh BUT )
— . . . 8 . T7 . . 18 . .Der er Uber dein Mat be Täcerti adh ellas rüukren OH ,

derd Meidd enten . Der ürrd ach ! ärſt4 T 2dτ
, , eee . .
5 Dei R
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ät u ' AD Ir mitt warten

wan batte ven üeinen Umgaangze mit Gnglandern ven etden c . : *
nd ürectté ſich ruhig aur ener Rank vor dem Haute aus , den drecks .

elner nicht welter beachtend , ſteprte ſeine kleine terte us An da

derhols geſchnitten und fing u rauchen au

Der vem Fenſter herabrebende junge Wkartit kate St ehe ALCRDG
e e . . . . . .

dern Ss . ö NAME .

: . nee eee ... . . . . . . . .

ä sulkrecben , defennen war

Tech laſſen wir ihn ſelbtt ſprechen „ Ich ſtleg alte , unt dee Statld
de Abrelſe zu ertahren , hinab , und erfuhr , daß Jo ziemlich neck dre ;
Stunden bis dahin vergeben durften Wer nickt mit Seelenrube wi.
runs „u warten vente nutik nt zerſtrelen
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Die Tochter drug quad aller yoatandanr Gnalanderinnen ein dunkles

Kleid das lieblicke Geſchkt verbullte nur wenig ein runder brauner

Strehhut , deſten Scheler ven glelcker Farbe zuruckilatterté « Ihre edlen

Züge und ikre Haltung verrietben Stelz und Anmuth zugleich .

die Beiden ihre Manltbriere be
{1

Ich aing raſch voraus , wahrend

ſti ' gen , erſt uber den Tauern wollte ich des Weges untundia dieſelbe
n

Richtung verfolgen . Selkſt nahm ich ſchen deshalb keinen ( aenen Gar

rer , da nichts laſtiger iſt , als ſich ven einem gänzlich fremden Mennchen —
tels veorbachtet zu wiſſen und ateichſam ven ihm abbkänaig zu fein, .
eln Fuhren verrichtet ſeine Arkelt , wie ein Lehnbedienter und ertödter

ö ENG beherot Samyandumnaoen

She! rs 3323 sv ds . . . x . ſ 5 R 1
Wen : BED sa Den ( Serelirchart reiſen tann , iſt 2 Das

. *836* . . . . . . . . . . F x( 10 1 . Banane SEEN i TM AMT lagen\
N ! X R . x .iugenb lend end u . , .
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Ae ihm dies Bettv verdelmetſchte , entſchleß er ſich zu gehen ſedech

FI ebac mir den Schutz der Ketſenden dringend anzuempfehlen

ck verſtand nicht , was em damtt agen welltée , aber nach zehn

Leinkten naberten wir uns greßen Waebchrelten auch auf dem Scharek

batten ſich dieſe Welfen 11084 veragreßert und wegten langſam hin und

her , und ſenkten ſich endtickk Die Rerenchktung war eigenthumlich , gegen
( Gaſtein leucktet « der Himmel ven Blitzen ale gartechtſches Feuer , wir be

fanden uns band im diqteſten Mebei , es würde untzeimlick finſter

Pletzltc uhr ein eintilter —urndſten uber das nackte Geſtein , Much

den Scleter , der uns die Alle nq het verbulite aus cinauder ürd LICH AM

ten „ ie icwarz wie der auch ( iner Dampfmaſpine erblicken e dor

nerte und üng eindlich ſe betta at ickueten an daß bald keln Sru —

wen Riege aur die OQrientirunasſtanaden K„ ctbrz kliebeſt . bis aud diese

i der Tänterheit verichwanden

Deck das NMaͤnlthter mkt im Vchel einen en “
Ter Kaineele der Atpen hatten ihn vielleicht rich tt verreist , abıı

da verd lentté fein Thier ſeitwärts ich wollte ihn daven abhalten e:

aab keine Antwort

Retty , die felgen mußte date mir , er iprade mit Kiten den ,
de „ m nicht vergeitellt wurde und dak Er, ahſteragéu wollté , da irt
Teilen trier

Bald machte u Varl . Wtid ker dd wicht und icknell an * Tear
Sattel zugtéick nar aber au der aite Herr vem 1kKanltbtere EHRE ,

aut dem gefrernen Beden ausgegttikt und in den Schnee ſinkend , wollte
er ſich emperarbelten Dieſer wich dem ſtarken Korper , der hinabſtürzte
Vergebens klammerten ſich die Hande des Verunglückten am Rande des
Abarundes an

Wir eilten kinn G war verſickwundenn wachzuſtelgen ware ae
n i und kal dem Dachte Rebel r ' nd der Dit beit raſt unnioa ! ht =
ele

d bi kiüatt ui dumrier Saut antwortete
Kell kennrzt deck „qcenelt entichleſſen bemubte ſick die zugel der

Thie les zumachen - ich beariff 1iERre Abſickt , riß ſchnell auch die Satte :
urten und Steiartemen kerdb , band alls for zuſammen und Ueß das
itcupertrte Seil mit lautem zuruie hinab

Kald fenntée ich Betty beruhigen der Riemen wurde gefaßt , wer
«egen den VWerunalückten langſam herauf , doch in dem Augenblicke , als
er ſichtbar wurde , riß ein Riemen mitten durch , Betty ſtieß einen Schrell
aus alücklicher WMeiſe fennte ick deſſen Reck mit iner Hand noch iaſſen —



der Lerd ſtand wieder aut reiten zete ' n * dra . uns beiden innts
die Hand ; diesmal ehrte ih Tan Stil nwéernen

Der Konilitt zwiſchen Engzand und der eſterrelkittden Schweiz war
alſo ausgeglichen , wir ſahen uns nach den Maulthteren um , Fe batten
das Weite geſucht , ick wußte , daß unter uns der Saumpfad nac Mall
nitz lag , deſſenungeachtet ſtieg der Lord bergan , wir wollten ihn wen ' g
Mens unterſtützen , er litt es durchaus nich : und bat mich , ſeine Tochter
zu führen , obgleich ich nicht vergeſtellt war und überkbäufte mich mi:
Artigkeiten .

Wir hatten uns tetal ! verirrt , die Nacht war entſetz ich ſinſten , an
manchen Stellen , we der Wind den Scnce wegacfegt , war es ſoe glatt
daß man befürchten mußte , wenn ein Didier Lind beranbrauſte , 1p
den Abarund binabgeſchleudert zu werden

Der alte Herr geſtand endlich , daß er Fk beim Sturze verwunde !
und taum welter tenne . arme lelſtet « Beiſtand Ich ſuchte und ta ?

2

endlich einen zum Ucverngckten e 10 : Ot , unter einem überbangen —
den Felſen dert war man wenaſtens 101 Sturm und Schnee geſchützt .
in der Nabe tan e n. 8 Vor d. . St . bitt . * * si ernina ! zum



Sake gedient , N

. he ein per . Als es in unſerer Hekte warmer wurde , liummnert .

ander Gnaländer ein , eraleickk er „2 U Meracis laugnete . Tack zu

rw thbeilte er nech mit ans Ter Jubsrt é
* mer Feidflaſche , vertrefflichen

Dein ich mit beiden meinen Verratk an Rret

Ich befand mich it Betts ſeen c. wie altern , denn ſie war de lie

kenswürdig nickt zu *rääten , weh ! iend , daß ut wachen mußte um

das Feuer zu er ! alten

Umnmſer Gerrit war den zune Seven und feinen beetnuten G¬

rühren Qui Dam!

Dlr Freinde , die es mir Bald nen ! wehr war erben den renzen

BEE ibres (Geijſtes Und ed een Vers :

. = Iathentraitat e v . trTCc . , Ubi zur eint werb . - es

ö el ! das wann und iet Curd et ürs dern DEN Denen Fred . .

d , dee Zeche zr, innern bud tin eniernver 1 fe Urach

D TO J .

Wenn Bett ven Säre und Heß und Graetz ſrrack vor der

kuléitlagen , die das Menichcnaciciet Leit. ab GE DC

e BTBTEL SS '

PT \ N . . . ö . .

. So . N 1
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. > ö ME ONE

Dat den Seht : 3 : 6 fer die ihr fee erhenen Binden 1 .

veil es durch Betrug und Habit ven Büiuteverwandten verich rn nc:
wurde , alleinſtehend in der Welt . and die ſich bewegen , ſegar einen

rritithen Gentratt mit dem aiten Herrn cinzugchen
]

N
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Ga tumden käben wide zu ( sdaäztken dee erte : Bertie fi reihten

and die Fre Unt ewt wie Teich ihr Gem , m] ! n By ben

ind ihn ta . eemr,d ende Frenndechart kaett uns Uinſchloſſen

nr : u ruh ipzeadrite Mb das hand Mergenrefh ia ihrem

anzenden Année und anıbutre mich an ern bardiae Trennung

niddelien ſtänd 447 vrufte Xin Ferhnrenhr und entdeckte in weiter/

Ferne die Tanernbutte Wir wäarch Bud rerſerertig , da wir ſede nicht

—
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ehr weit don der Hehe des Gebiräska nne darein , der ungeiabr 300
Fuß uber dem Weg lick erhebt , ſtiegen wil vellends binn

Der Mergen war ſcen und die prachtvell aurgehende Zenne uber
zol dete den Grekätockner

Baid kam uns Hans enten , untere Maulthtere telaten er hatte
uns nech in der Nackt vergeblick geiucht , ein Hugel verbarg ander Feger

d ie hatte er in der Tauernbutte übernachtet

Treubersig areb ſaaté er den Lerd , indem er die Uhr ubergab
pie unnütz er jein Leben auf das Spiel aéietzt hatte Dieſer vertan ?
keln Wert und gab ikm tacheind die verbeißene Belohnung

Hans jubelte und erzahlte mir in ſeiner Freunde ſeine ganze 8.
kene acſd ' ichte , und ickleß damit , daß er endlick beirafhen kenne

Wir ſtiegen bergab Mallntt zu
Der verd macht « es wie die meiſten Kranken wenn e die G6

ahr uberitanden , veraeſſen Pa den Arzt . er wurde wieder kalt und
1emenen

Turde das Melltah langt men nad ‘ Sachienburg dert tler
ſich der Wen ene gingen nacks Weſten , mich rie die Pflickt nach
Oüen

Keim Abſchiede ſagte der Lord ſehr kalt

( Lam much obliged to vou . “ ( Ich bin Ihnen ſehr verbunden
Tie reizende Bettyv drückte mir die Hand , mit dem Wohllaut 1brer

Zzumme ein „ Good bye ' “ hinzufügend
Wir ſchleden auf immer
Auch die Vibe ehne Fllen wie Jean Pal die Freundſcheit cn

I MEINER SM Stunden d mm nie rerdiß

— — *



Das Schneiderſchlößchen .

—walladé ven . 3 Gaſteltt

Ber Gngaccharfezeli ! licat ein Schioßchen

Helßt Ciaehtäi Krempenſtein ,

Tec nennt man ' s das Schneiderſch ! «ſel

en Schneider hauſte darein1 ,.

Der Schnelder war arm zum Erbarmen .

Dech macht er ſichk wenig daraus .

r hbeſaß nichts als eine Jiege
In ſeinen verwitterten Haus

Tl Jürg weckt 1iku des erg .

let breh neckernden She .

Sin dat bin Die Wilde „ dem Fruhſtuck

Und war ihm unendlich getreu

*
8l

Sie ſuchte die karge Wahrung
Sich auf dem Felſengeſtein ,

Und kam der Schneider nach Hauſe

Zu kharrte am Thore ie Lein

act ie dern Schilder 1a Ohbumacht

Da bat ne fe lange 4acdeckt

Mund . Schlafe und Augen des Armen

Bis er ward zum Leben erweckt

Zedech nach mehreren Jahren

Da gab das Thier nach und nach

Steie weniger Milch , zuletzt keine ,
Ward trank und ſehr alters ſchwach
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Dec drunten das blühende Flecter

Das Tell denne uhbertatt ien

ö ame DL )
2. .
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Welttheater und Theaterwelt .

Cuprircio Frunz Freimuth .

ö a BA . .

NND AED e , das Rid Tes Saenrmees ? PD 8.

me ! ſelbſt Mickie dente wentaer ker varid leide wel einander ¬
bar . ich , weit großer Mind aber die Unter picde zwiſchen beiden j

n der Theatern wie im Welttcater , Et es wohl Schauſpieler fur
8EC kellen , ar ' ebenrartbten und Statiſte n, ſchen hierin iſt aber der

Unterichted dan Un der Thaaterweit die Darſteller erſter Rollen etwas

LEO muüſſen, wernr ſie die bebe aue bezteen , im Welttheater ſpielt

Mancher eine erſte Rola , der nits Ken aa!s — daß er eine groe
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( Gage beiteht In der Théaterwesi daädeden baten Alb die große
Kunſtler einen Seufileur , gerade wie die areken Herren em Aelttheaten !

In beiden Welten macht der Sourfleur , ehne den nah die Kunſtler ert

baäamtren wurden das meiſte aus , und doc iſt ihm im Wentthrater wi.
der Tweaterwelt ſtets eine ſe nteder « Stellung angewicten Tas n

das Tees des Schonen auf der rde ?

In der Theaterwelt gibt es auc „ Sterte we im ebe ä :

r eck und Sorte , dert für Theaterſtucké “

Gute Stefrte und gute Dichter ſind et bei rdelechtan Sten

and Ich rechten Dichtern waächſelt die Farbe io et ſie 1
aldi er werden “

Gurte Menichen aber , und ute Stucke bleiben ſtets aut , wen ;

e ick noch ne ahl werden “

m lehttkhegatar aibt es ali dretrhfer , das uünd die alten

ener in der Tbegaterwent nennt man ſie Rezenſenten , obwohl

ach ort erde ven einander wick tel unrerſckehden

Im Twheaterituck « a1bt 8 Un Aett wie im MenichehRnlebel ! Ge

unt nindkelt Jugend, . Mank und Gres Untere wmedernen Stuck —

reichen bierin wieder den medernen venten , daß erde kenlne Jugend
haben Ta Meenidt ben und iſt Ee der bete Menick vleikt darin



es n Machtbetle gegen wahre Rechte , daß en nach einer furer Sram

ü tert , die ke eite kkblehbi ewig Fund “

De Väter in der Thel rei üainitick Dichter Aleichen de :

af ru im Welttheaten da : R L be de ert mit ren Kindern ?

alle erdenkliche WB eren „ id . d bird dock 1 Kis uls baren als ein

Wechiehlk nä “ Ae liter anne dart lber eki aber die Kinder in der

Thegterwell und * xt keen dis Zi Fü , dan sn br Kater
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nenen Schürze del V . n . 1 Sl Valle der Re

ſcketderkert bier t d e BDEG Rede ec . . eng ſo

ſt 8 in der Traeaterrreri we eiches Suck , das Rü ei d=, n der

RMegilütterkeé rn*kher deriedert , näctrend ent Ye arts Mint Ie . weil

é Ten Sean kat fürs Geer . eldilitte fur ' s Alec md das

rethe Feller Tür den veſtant , ik weste igen ( wre , ks . N

ür jeden Sinn , in Ganzen — da Mavann ! — Unſinn “ T *So

( 14 Seat “ Yan da der Theatern ir AD Lg d 1 ein Steck

porte nmte , ſe zündet men ein kalbes Hundert Samven an , nhunint der

( chariſten Tubus vor die Auden und betrachtet die Händlang bel die ſer

grellen Beleuchtung , da tan man leit Mangel unden an ( iner wand

ung ich inekt « die Handlungen in Welt l enter dem Lichte eines .

geiuſters gusiczen , ven tauiſenden tennté Tick Beleuchtung taum

ine vertragen ? “ ( Eben deshaih ät es kicherlich , wenn manche Leute1

n brenn Zara den keu ' Kden der Theateldelt , dr den Schauſpleler

leis eihem Bare Seri AEG Reid din eben Tide Ureunsea Tausend

uchter tas ! i init ire Vedder dil VD A ö Sa

Nalten und Splitter “ ware vernnneickt 2 koncht reer güch nnr

en den Ceuttſengeheimntſen , denn ſeweblln der Theatern cl als am Weit
;
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tbeater gebWt ef Das Inter eſianteſteé binter dem Bonhangée ver ?

Jan der Vorhang ? — Dieſes Bild der Herablaſſung . — Wie

rickieden iſt eine Wirkung in der Theaterwelt und im Welttheäten ?

Or Werkang fallt ſtets Fer den ace der Menken . ber fart er in

SEE de , N Ut E Ten b at

1 1 TG . en e . .
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Min ch ecke , as ber deln lel beit it nes da!“ “ te irt , keint U1.

Gäbeznrh , beim Fallen des Berbängdes ai Menſchenteében aber Macht des

nge ürtit Eins alles , was dabinteriſt , das daLer VBefindlichke nimmer “

Im Theater brauche der Schauſpieler ert Larven , um fein Gent

Venetien im Leben nundet man u g ebbkrne Larven GTA R
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Theaterwelt und der Himmel ſind aber darin wieder verſchteden , daß e

im Himmel droben : eine Holle , ein Feafeuer und ein Eiyſium gibt , am

Schnürbeden aber gibt es nur eine Helle , nämlich . „ die Armuth, “

welche nicht einmal Daums Elpſitum kennt ? Schnurbeden und Sammel !

leichen ſich aber wieder , denn in beiden wehnt die —— Zu ſrieden bent
— Armuth lehrt zufrieden Tamm’! — Datur iſt aber die ganze Welt

eigentlich ein Schnurbeden , denn bier wird der Menſck uberall adſchnurnt

erſt ſenſeits iſt er wahrbbart fret . — Im Thesier ſagt uns der

zettel ſchen , wer ſede Perſon DE, im Leben wißen wir ert nicht , was

wir aus einem WMenſchen machen ollen , den wir ver uns kaben —

Deshalb wartet man im Theater das Ende des Zu tes 2b dann erſt

irtheilt man darüber , den Menken Lerlärtet : it zan rt , beer t, uod

„ur Entzictlung tam

vs gibt lachende Erben und welnende rden aur dam Welttkegterol

INA wenn ke viel Cweld ? betemmene , und entg HN K; . “

. = . 34 8838. .Ocker , wenn ſie entzeder viel Herz eder ten Geid beſitzen . A0ιed « n!)

lböt es auch lachende ünd weinende Rezenſenten , letztere ſcheinen



6.
48

hren Thranen zu ſchrelben ie waſſerla werden ot ihre Artikel ! — Im

Leben ſiebt der Reiche oft ſtel ; auf den Armen berab , im Theater iſt

Tres Ueranugen nur dem Armen geſtattet freilich muß er von einer hbel—

eruen Bank auf ein Sammt - Fauteuille blicken ? — Dagegen ſind die

eicken im Tbeater varterre , was aber nicht lange wahrt . 6 ſcheint

ar ie , um die Armen inzwiſchen ſt eigen zu laſſen

Bei jedem Akte im Theater ertönt die Glocke , gerade fo wie bei

dem wichtigen Akte im Leben . Nur lauten die Dichter bei der Geburt

rer Kinder die Glocke fe ſtark , daß es — viel Lärm um nichts iſt .

dagegen it manches Stück beim erſten Att ſchen in den hetzt en

zuagen fo daß die Sterbeglecke ihm fünf Mal ertente . beim Men

jchen geſchiebt dies nur Ein Mal , darum kann man ein verfehl

e Stuck neck verbeſſern und verjüngen , ein verfehltes Men .

ck an beben bleibt verfehlt ’ — Bei den erſten Schauſpielern
auf den Welttheater war das Geſtüme ſebr wehlfeih , denn ſie gingen

nackt , Uund hatten nur ein Feigenblatt uniere Schauſpielerinnen find auc

Kalb nacki und dee Folter ibr Geſtune ein Heidengeld “

( c, , ertallen nat dee W Y übri eft ein kummervolles

ä entlere *rebe6n é dea wird er ec „ ner Umgachung nicht ſelten ver

ar , wegcaen tanke : 1 Uiitlace volker : so rhieslat , das cr am Ende
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. = = nud da Ten und Traneripiene des Sebels .

ü é bei une a der Tpeatkerwelt Traucriptéle zum Saen . *

. uber die nal ya GE nochiæe nindeſtens um ſein Geld ?

a der Theaterwert nt de; O Kanuipicer bekte ein Milltenar , mer

( un Rettler bete e e , le rartt e eritekener , bald geliebt .

ard aehaßt , bal ? Menüs , BulD Jeet Dan Weltthegter ſcheint

ö . der deln nean bedenken , dan

Te ach b M . . 1 ät den Kranz “

ö . a .
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Und vpradi Jar berrliche Mead .

„ Ich kann nicht langer bezwingen

Mein tie ies Herzeleid !

Mein Schwert , mein Schlenß . mein Leben

Dies Alles weib ich Dir

O Jungfrau , ſchene Jungfrauu
Gib mir Deine Hand dafür ! “

Trauenkalender .

|
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Und dad Jar trie und mitd

kein Hers gebert Dam Himmehl

Und daten Martenbild

Ich will ein Kleſter bauen

Dort auf dem been Stein ,

„ Ich will ein Bußtieid tragen

Und ine Nonne tmn “

Das Kleſter ſtand Qua
Aus Marmelſtelnen aut
Dem fitter war gebrochen

] Da lekte Lebensmuth

Und tragt mein ieh die Kutte

ade tern Mennenbraltd
| Se w , AP die Kutte Dido

n m . . .

S fäahen UVem boten Fetren

, Herab der Kloöſter zwer
. Dazwiſchen rauſchten die Wogen

Der duntlen Wagag vorbei

De igen Geockeh galten
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| \
* ö

|

. T Ubi udnhd ech und wurdig
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zum Frauenkleſter ichwerßſte

Hinuber ſein lekter lick
>Das Antik der Aebtiſtin

( Graluhte wie Mörgenſchein

Zi ab ! im Traum der dene |
1EM Tau VMeben ein'
|
|

Dec Küren nnd vdernunten

Tie Fairen traältern tab !

Tel üenck und die none wand enn

Im bielchen Mendentrah | '
Zoo lid uch ahn und Auen *8 . N ' .e ck Fand eriames sont 6 .
ird van ebnen zelten |- 1egen des Streines wort —

]
*
a
1

| ¬

1

*as Geſpenſt von Wallſee 02

*
*

er echhe ven Frredrick Sternebach 61
3
1
(. . .R . £ l * ** ö AM . 1. 1 6

.‚1 ' . ͤ N AT HD . .
D = 1Halfte . . . , , n , n een ZUNG . .

w PENDEL leber ans ( hn wenligſtens zum .bete en, ruten uU das m, der en ng orſchenden Pernunſt Aatbt es |
N ae hd ESG her welche binaus Felbſt das gelſtige Auge er

de ut en da gan beginnt das Welch des Glaubens So nahe 1
Iten “ KEC licher ( Gefcthhnißvollen die gSoſjung bisweilen liegt eben ö

elne ächl ue mentens der torichend « Geiſt . und ſelbſt dann wenn j
ee Tee des durch! Jakrsehnde gejſchurzsten Knetens auf vollkenggen 1
dirck « Weng echten ver nasg die Thatfache ſelbſt den Scr it der

1 .
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Kummer , ja ſie veranlaßte die bertigſten Scenen wéeicke ein eéuinetlickes

Ende finden ſellten Wie die Stunde der Eutſcheidung herbelget .h. .
worden ter , hat kein menſchliches Auge ergründet , denn der Geisha ——

keit nur einen Diener , und von den übrigen Leuten blieb das Sch

ſammt Umngebung meiſtene gemieden Miemanden mochte es behager

der Rae dieſes hahatertaeh . *ars ' ofeti Walter Giles DA , , .

bine ne! in azekin , di ten Grote : zur MET Urd de: ed Pf

in den weiten Gängen des Gektillides han de: Aer * das Gilter

SPüeſſes geritten ſchkwang dich ven dem erbeten Picide und fran :

den ug ! um eine Saule

und weit und
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GC war am Splveſterabende des Jaree 17 °

Als Tas
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gebeinten Mechanismus , um ſich ſelbſt das Gitter zu
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( uch die mal mußte ee alſe ſein , denn die Stube Hand er , weruber

igenthümlickes Lacheln flüchtla die züge des jungen Mannes urn

SUN Kaldge durchettt ?« er mehrere leere , ede Gemacher , bis ein

wacher Licktſcimmer ein Auge trat , und ihm die Stelle zeigte , wo

Ein alter Verwandter ück in ſtiller Einiamtelt aufhalten mochte . —

Der Greis daß Lüüend auf ( nem alten veric ' oenen Lehnſtuhl in einen

alcichartigen Zanunnecd 3chültt , und ſtutzt ' iein den wenigen ſilberweißen

Haaren bedettes Haupt in die zutternde and Keim Gerauſch des

Gintzetenden khn er ESEL geteert zu werden , den Keri emper .

Plug den Schirm der Lampe zuruck , und arußteé fluchtiad den Neffe .

der ſick Uu denutkiger Freundlickteit zwang ange mechte das Geiprach

. * ůTedeit n Alyy temen , bis der Rene deſſen Geduld nickt die

i et wär äade auf das ie ! lesatug é Und ven ſelnen Ontel eine

( tn bedehktende Summe in Geld beachten Zi wurde kurz , entſchleden

rérwetzerté Der alte Herr dab , daß teine Beſſerung zu hbeffen war .

and er blieb ( ntichleßen , Her und Kaſie ſeimem verſchwendertſchen Ver

wandten zu verſchließen . — Der Neffe kat , veſchwer , vbethenerteé , e

ſchilderte ſeine rathleſe vage , ehrtes und ian war er Ietttebens .

wenn er nickt die verlaßate Skinine « erhicht Der alte Onkel blubb

. e eG Ti Tubleh zuge des Neiten

räoderbkell rt reine wand n die Bett . dem einn ſteckender Blut

af den Gelee Mel nud Alben es rante e in heiter MUufreauns

auf und nieder . Stets lauter und beſtiger wurden die Reden, . Srert ,

Hehn , Läſterungen ſteigerten die Leidenſchaften , und — une Ziund «

darnach ſchwang ſich der Reffe im Dunkel der ſtürmiſchen Nacht wieder

mn den Sattel , preßte ſeinem edlen Pferde die Speren in die Seiten

und jleg wie raſend die ede Straße dabin Der Diener kehrte bald

darnach beiin , u deuten Verremden tand er das Gitter offen

des Wirt des alten raten war ereichen und ren bäanger Ahnung

rd rtſfrlt arte eä die Stiege ina ! Ye Ce mit dem Lichte die

Siara de rr betrat, . tanmelte e erichrecken zurüct , und ſteh

hne anzubalten 1ns Derf zuruck , we er fur hundert zu lärmen begann

Der Schleßkerr lag ermerdet am Beden ſeines zimmer , ein Delch

ſtat in feiner unde Den Neffen bar ſeitber kein Auge geſehen , man

agte , G ſet nach Amerika entſleben . — Den alten Grafen trug man

altern , unbewennt zur legten Kube. — Das Schleß ſelbſt blieb aber

viele lange Jare unbewehnt und veredet , denn allgemein aing die Sage ,

daß ſich die Spiveſterweche hindurch allnächtlich der Geiſt des alten

Grafen in den Gängen zeige , da er keine Ruhe in der Gruft ſelner



8Ahnen zu finden elne ' ns , dee Skike de n n den unterit
diſchen , weitlaungen Gangen vergraben haben Tell Ait wieder ans Lich
des Tages gekemmen waren Wehl Kteß es, daß Habatern ien Manchen
dazu verlatel habe , ſich in den verkanguißvollen Nachten in dem Schloſſ —
aufhalten , um von dem Geſpenſt «e gefuhrt , den Scha zu baren , abe :
ſtets habe man des andern Morgens den Berwegenen tedt auf den Siu
fen der unterirdiſchen Treppe gefunden . Ser dem wie immer d .

Voltsalaube ſtand feſt , das Schloß blieb gemieden wie der Werder des
Srafen verſchollen war

Erſt im Jahre 180 “ bteß . das Schton len von einer reichen
Franzeſin getanft , welcher die Aerzte eine Luftveranderung ihrer ſchr zarfen
wankenden Geſundkeit wegen angerathen batten »Nicht ange darnach
s wal mit Beginn des Arıbjabre , begann es lebhaft im Schloſſe zu
werden Man brachte herrliche Menbeln , rettete das Unkraut in den
Hefen und im Garten aus , vergoldete und volirté ohne Ende worüber
die Nachbarn verwundert die Käöpte ſchuttelten , denn viele wollten in de;

letzen Sylveſterwoche neuerdings den Geiſt des alten Grazen reer
haben . andere nannten es geradezu einen Free ſich in die „ weiſter

burg “ zu wagen , und jo wurde der Ginzug der neunen Beſitzerin ein Gr

eigniß für Sternberg , von welchem der Wirth am meiſten profitirte ,
denn bei ihm wurden alle Tagesereigniſſe abgehandelt , und von ſeinen
Stubenfenſtern Tab man gerade auf die Hauptfrente des geheimnißvollen
vebaudes Ven demſelben ſprachen nun die Ortsbewehner beim
Wein eder Bieralaſe nur mit ſcheuen Blicken , geheimen Schauern und
allerle ! Bermuthungenné welche nicht iu den tröſtvolkſten 4cherten In
der Smipeſternachl . bebanbteten Gintge unbeugiah immer wieder , batten
ſie eine tiergebeugte Geſtalt klagend und ſtehnend durch die effenen Sau

lengange des eden Schleſſes mit einer ſchwach ſchimmernden Lampe in
der Hand dahin ſchreiten geſehen , was damit geſcheben , wie lange ſie

berumgewandelt , und wann ſie wieder verſchwunden ſei . — das mus
Keiner , denn ſie waren querfeldein auf und davon gelaunten , ſobald v
unr den erſten Blick auf ſene verhängnißvolle Stelle geworfen hatten

Unbekümmert um dieſes Gerede bezog die neue Beſitzerin bald dar
aut das Schleß , welches in der lachendſten Gegend lag Sie war
eine hochſt anztebende Tame mit deutlichen Spuren einſtigey , ſeltener
Schonhelt , obwohl ſie bereite einen erwachſenen Sohn und eine Tochter

batte , welche vor Kurzem in ihrem 16 Jahre ihre Hand einem jungen
Manne gereicht hatte , deſſen Verbalmiſſe alanzender geſchlenen , ale mn

ſich bald darnach hkerausſtellen ſellten Sehr fruzeittg vermählt , machte
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Mutter ein Feldzug in Afrika zur Witwe und Herrin eines große :

„ ermegens Indeß ihre Trauer um den Gatten war üef empfunden

Ind wahr , und nagte an ihrem chen je daß die Aerzte ihr die greßte

nnbe empfablen , die ße ven hren Kindern umgeben „ genießen dachte .

Dech beinabe icklen wirttick aun dieren Mattern ein Fiuch zu laſten , es

vellte der Friede ul eruzteben in digen Familienkreis Wahrend der

Sehn feine üntter ant wabrer Kindesttcke vileat « ( entwäctelte ſich der

charakter der Tochter bald an der Seite ihres abenteuerlichen , leiden

ſchaftllchen Gatten akt die nächtkelliſte Welte , und ert und offer traten

Nt

Ihyanen in die Augen der hußtter Herrſchfuckt «“ Goldater und Stolz

kn Mc nete ickroffer 1brer b ebeveller kutter entgegentreten bi

é eingae zum Brucke zwiſcen beiden tam Ueber dieren Undank der

wublleren Tochter »„rraßteé die trankende Dame ( un ſe heftiges , nerveſes

ittern Tan ck die Gegenſtande ver ihren adden in Kreiſe drehten ,

nd wich lebles an Erde ſinkend wurde ſie ven ihrem erſchröecken hberbet

( denden Sehne unterſtuzt , wahrend die erzürnte Techter dies heftige

ene fur eine Kemodie erklärte . und ſich ſergles entfernte

( Eine tiefe Melancholte , Cin zunchmendes Leiden waren die Felgen

dieſer beitlgen Geſmütkebewegknae Dee Tame kbutete meiſt das Bett .
xdv

( 6

nd ernſt « tick ! luſſe ür eien CRY Tee sn aten vines Aben

Linen Advet aten

aus der Hauptitadt „u ick kilter , und dak Ihren leklen Willen zu

Papier Hatte ſie gleich abſichtlich ene Stunde hierzu gewahlt , in wel —

cer ſie allein zu bleiben beffte , ſe fugte es Doch der Zufalt , daß ihr

Schwiegerſobn unangemeldet in das anſtoßende Zimmer trat , und als er

die Stimme des Advekaten erkannte , ſich nicht ſcheute , die Worte dieſes

( Geſpräches zu beherchen Seine Stirne faltete ſich bald , Wuth erfaßte

( cine Rruſt, . denn — ſein Frau wie er ſeibſt waren enterbt , und der

Sohn allein teilte ehr Diva areßen Bermegens werden Indeß wut .

der üreche Saidter ud mat é beerrichen , daß er ſich nicht verrieths .

i der Adrvetat das zinmer Dale , verbarg er ſich hinter dem Fen

ſtervorkang , und ichlich ſodann lelſe zur halbgeoffneten Eferte , um zu

( chen , was im zimmer der Kranken geſchehen mochte Als dieſelbe ſich

allein glaubte , ennete ſie eine Tapetenthure , welche in ein kleines an :

ſteßendes zimmer fuhrte , ſchleß eine darin am Boden feſtgeſchraubte
ferne Truhe auf , und nachdem fie das verhängnißvolle Blatt in ein

llaches , aus Brenze , in Ferm eines Buches gegoſſenes Käſtchen zu ein !

gen andern Schriften gelegt hatte , ſchloß ſie dieſes ſicher verwahrte

Bebältniß ab , den Schlüſſel in ihrem Schreibtiſch verbergend Der kühne

, ; .

z
Tr
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x1 ö .Lauſcher verlen tene türe : Bert es . , d en mar Auge faß
die unalücklih « Fran am Fenſten , eue die Nahe *ikes renden Weſens

zu ahnen sri nach ehſigrur zeit efinete der Schwichetiebem abſitlich

mit Geraltſck die autzere Prortée , als ware er eben erit Gngdetreten , Udd
. .—mit der unbeiangenſten Miene näaberte er uk der Dame die der

inntaſten Reue ihrer Techter über ibi unkefonnenes und Und irakbares

Benchmen gegen Me verſicherte Wan gleich ven nun an das Benn

men der Tochter ſchlau berecknet , ſo ihien es dech tene beſendere Wi .

kung zu haben , und che der Herkſt t Ende Alna , reiſte die Mutter nin

ibrem Sohne nach Acapeh andern die Tochter mit ihrem itlauen mat !

nach Paris zurückkehren ſellte Se war denn das Schieß wieder ver

odet , die Gitter wurden geſchloſſen , das Gras wücherte zwiſchen dep

Steinplatten emper wo erſt ze geges geber geberricht hatte , war es

mit ae reckt winterlick ede ¬

So ſchlich den di. eit dannn : das Jahr nahte ſenem Ende , un ?

je naher die Splveſtertcede tan , * , e ümher ' ntickey hunde dem Wachter

des Schleſſes Walllee cd Na weichen in ill coGrrd :agen ( Geihac

des Yachten Flügels wohnte zu Sterner reécbſt war „* bereits werde .

in der Gaſtſtube des „ aeldenen Kreuzes “ recht lebhaft gewerden , ma:

ſprach ſchon von den Weihnachtsfeſten , als — die Thüre mit Gewalt

aufgeriſſen wurde und der Schloßwärter bleicht , athemles in die Stube

ſtürzte . Lange tam er nicht u Atbem , ſaß wie gebrocken am Stubäe

und horte keine der lauſend Fragen mit denen die Gaſte auf ten ein

ſurmten

m hr geh
ben . .

Ihn , Ke t es “ läurei Ginge

„ Den ermerdeten Graten irrach der achter

„ Kah ! Unmeglich
" meinte der Wirth

„ Es iſt die erſte Nacht der Splveſterwoche “ “ warf , ſich bekrenzend
der Bauer neben ihm , dazwiſchen

Ja ! Da drüben , im erſten Stäckwerk — ich tab es do Fa :

wien lck Guch vor mer leben Bloch und ahnles . m Leichentuck « . E :

fſackerndes Licht in der Hand , ſchlich der Geift den ganzen wetten Gang

entlang am Ende denelbken Lerickzwand er an der Pforte des Ster

beimmers “ Ich tab es te Lebbart nich ſchaudert um teinen Preis
der Welt betreten lick in dieſem Jabre das Schloß ? “

Gine lange , üunbeimltcke Sfilte telt , diesen mit atternder Stimme ae

ſprechenen Werten Endlick faßte ück der Wirth zuerſt , und er meinte

doch, daß er an dertel ( rt mach ict a! khen kenne fe feen Zir
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entaufckuna oder Betrug . Lange ſtritt man ſich bin und ber uud da

der Wirth bei ſeiner Meinung blteb - jo meinten Gintae , er Tolle etz .

Geurage beweiſen , und ins Sleß eben dem Spuk ein Ende zu ma

chen a erariff aber deri ,. b
mit derlel Dingen dach üſckt z beiden art , drr e mehr w als Re

wenn ſie auch mit Scar eder Tauickung beating eder eit ein tram

.

D EEE das Barenpäahne : und meinte , dan

x
riges Ende zu nenme: rt REGEN wie er 2 do: wen 40, Fabren aun ſeinem

verwegenen Bruder „ et kaben wollt D Sten nung ur Spuk und

( Geiſtergaeſchickten war OB ezyreäsziäi Sr , aàke GET zu anne ructte : ;

und mit Ritten den Wirth beſti,rſpt . rnn das zäthferléarft . Abenteuer de'

nes Wuders zu erzahten Der Wirth Tah une, is vereitwiltüder DT

ass er dadurch weder umnthllnd — ö eben begann

kent , TDG ck an das Fehbende nd baum racbdonr er Tete

reid an zeſteck“!ᷓ hatte zu erzahlen Meer Brüder dient « 18 Fort . .

zu A allaeliet und geſchatzt , ein Marn in der Biuthe des Lebens

Gines Abends erzablte man im Gaſtkanſe erne Spukgeickichte . wenn

die alten Welber männlicken wie werb iichen ( Geichleckltes zittern mackie

Man ſpraͤck Über derle ! l Dinge iir ind ber üänd Nin 4 and bebeärt . : ; .

Yet and ra , 8 gebe LAD aba hen ande de Bone w

eee , OD care ORap dad NG Wi .

Mn . . . . . . . . . . .

der Wirthsſtübe alrrüchte m de yeah ziickäard b.

wehnte ein kleines Haus , welches zu ebener Erde nnr ein Vorder Und

ein Hinterzimmer hatte , und der Bauernſunge verſah ber ihm die Stele

einer Magd . Abends im Wirthshauſe übergab ihm dieſer täglick den

Schlüſſel zu ſeiner Wohnung , da Richard allein zu ſchlafen pflegte
wahrend der Junge bei ſeinen Gltern den notkigen Unterſtand zu finden

. Der Vanernſunge erzahitée nien dat ene Dirne üs der Mad

bäarrbant tei : t Thränen n der Ante nete gät Rare Sa „bre Tanis

4deſterben *de aid Tags data banal warden zelle , und daß ihrs

Scweſter aus der Stadt angeteninei wein um der Beerdlaung betzit

wohnen Die Schweſter aber babe ane ſelche Scheu vor Tedten , daß

es 1br unmoallck ter , mit der Leicke auch nur ( age Wacht unter einem
*
Dache zuzubringen , weshalb ſie ihn erſucht habe , Richard zu bitten , den

Sarg mit der Tedten nur für dieſe eine Macht in ſeinem leerſtebenden

Verderzimmer beherbergen zu wellen . Richard willigte ein , und als ihm

nach ein paar Stunden der Junge den Schlüſſel brachte , fragte er den

ſelben , eb der Sarg ſchen im Verderzimmer ſtebe — was dieſer be

ſahte — Wie gewohnlich kehrte Richard erſt ſpät Abends beim , ver
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Weorderzimnic . Te der Sara tand Er verkhten die Thhre desſelben

za dann üs AMTES T. . noch erte Welle mit een zuhrachte

e ea a BI ae Aber teine häte Sftakdeé tzzatte er

SE ET e: n VUerdermmern we der Sara Man ? Val

. I bort s war kene Tauichung “ ( r nk dM Nav

recht ids veltendẽ „u N delltülck Kert ee Zuntritte ett

Eerärtiges Gerakſch ST bare ſick Uu beſnnen , erbebl er ſiih́ erareiti n

2 Da Unnr ' f dle kiitetien , die immer enden ver reinem Rel

ügen , ven der Wand und ennei die Thlre elles 3 mmers ( x

itt ins Verderzimmer beim Schkelne der Talampe ſieht er den

Sara geefinet die Tedté Mehr aufrecht im Sara und bat die wand

rr send gegen ihn erheben

Was fell dies bedellen ?“ Tien er win Antwort ? “ Das Ge

eit aber antwertet . ür , and ſtarrté « zeaundstes den Sprechenden an

Gib zintwert edel ick „ tek Tit Richazt die ktiſteten erbebend

deine Autwer ! te . nhe

Ich age uecina . * uk Antwen ! . .

hibard , und als auck dieie Dreßzung frucktles lteb , brannte ewles

doch die Geſtallt ſtieß ein Hohngelachter aus , und warf die Kugel wieder

auf den Schutzen zuruck

( Er feuert iein zweites Kiſtol ab auf die Gricheinung nochmals

rant Mi ibm mit Hebngelachter die Mangel zuruct Richard ſchleudert di .

Dielen bebend „ue Grid ; Uebe NT ehr zahn abe um damit di

ö , Sb ätter VDE SEN Tze . will dis

e line kack uV del Seed nd iik Sab der ( wait mch ben

cer SZtäh . war wie Gias abgebrochen , das Gapenſt iacte wic fruher

De dig der Ferſter ünen gellenden Schrer aus, . und ſturzt « lebles zu

Reden vem Schreck getedter — Spalt loſte ſich das Räthſel ? Der

elle Kamerad batte , um ſeine Wette zu gewinnen , une leichtſinntae

Dirne ertäauft , um die Kelle der Weinenden zun ſpielen n Leintucher

auckeet, . kate er ſih in den Sara , und ſobald ain der Wohnung

ückards war , benutzte er deſſen Akweſenbelt , die Kugeln aus dem Laut .

tee Peſte re“ „ zteben , und chan ſi¶h zu nehmern um - ſjebald er 40

1holſſeſt kalte ue ihm zuwerten „n tennen den Sabel halte man

( hin in der Scelde feſtaengagel ! Ze endete ein olcher Scherz — und

either wilh ich nutckts mehr ven derte : wine tann ick aleich an keine

( Geiſtererſcheinung arauben “

( ée entſtand abermars eine ditckende kaun . Haltet das wie
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( UU acanete endiich der Schloßwarter , ſick beaalich in die Ge .

d. . tHeäkßd. J wollte er fager daß ihn ven bier keine Macht der Erde

ücrkhringen foſtte „ Melt aten aba der wien ich , dieſes Schloß aller ”

chnl ! e, erzählte min er: das e auch ünd eriekt hatte , und wie

gau der Wahre lere wäe ' deernund nie ze zwelrteéln vermoge Ihr

U dak C. Fein IM a der Furcht wal and doch bentarkte guck ir

e e . .

mm e Zube der aka ic

.
ü e . EE,AI DaTODT fie

We Zen ein Bete ii bechiter Git . aut Gitfter dee Scho :

. . i ins. de daß der Scioßber ? rt derm truben Year

* . rd . Das Ungewitter jener acht trug die Scu ! ld

FON ö , men des Dieners ( vrmudel . wee derkeibe vom veitez —

tie w, nate e Bd das Lager meinen Vater aber , gewehnt , rack

r är terne Herrin zk deherdhe ' é. (ließ die Nachricht keine nuhe

nden bie nicht Alles im Stand geſekt war , den Herrn zu emptängen

n entzundelte das Licht der Laterne und eilte in das erſte Ztietwert

m urs zu lnüftéen Und zu alten am Güter der Arndeiſ Dachte er der

—44 der Went é oi dee nern denne , wicht Kb Pal © Dub

BT . . . VE EL

N

Zeit muder Mepr wellte eben auf die Ziublichie ſinten , abe ſein Auge
ut die Thure des nächſten zimmers mel ſein Blut drohte zu ſtocken

die bleiche Geſtalt des alten , ermordeten Grafen ſtand vor ihm . Gi

alaubte zu traumen , de er ermannte ſich bald ſoweit , daß er die Ge

enitande um ck her ertannte er wachte und die lebloſe Geſta ! t

ſtüerd , der Pert . Giſige Kalte durchdrang feine Glieder , zitternd

Abu e: 4 , Das Gert ! wantte ien ir zü te ! ger Aber und

aberihdiẽ Lö“ 2 MT EV F wntie ihn neuerdind Da faßte

er leine Valerie ünd durch dee entaegengcetzife terte ſturzte er tert in

( ine Stube am vettker wart den tegel ver , und ſchloß die Macht

uber kein Auge Ware er dem Winté des Geſpenſtes gefelgt , de

rare er verteren gewefen “ “

„ Pa , da hal er getraumt “ “

„ Ein Trunt uber den Durſt erzeugt derlei Hirngeſpinnſte ! ““ meinten

é Keherzteren , und der Wirth nickte beiſtimmend , indem er in ſeiner

( lbſtgeralltgen Weiſe begann
„ Recht habt Ihr , Träume ſind ' s , weiter nichts . das meinten auch

ö
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die Gnglander ecke ren nentaqh Jabrei bei mer Einkebrteil , Gerd vor
x —
*der Geichichte berten Ee war am 2tz Dezenter da Iaßten ſie einen

tollen Eutickeuß Die Sage Lua zun raten , und den E keene an den

zalen eu iuhbien Ze verichafften ſich die Schlunel zie: * Werd

abe véerſergten ſich mit Tabact und Wein , nakmen ü k .

it und von irem Diener begleitet , verfügten üg ſich um 111 . bi .

n das Scleß , trotz des Abmahnens Aller doln und Wörrtcd en .

Ens ihre Piſtelen , und lachten dazu unn es iollte br etßtes id

( Gelächter iein dachten wir , und nicht anders YET vat, basrd é

der Mitte des emineſen zimmers , ſein Dolch aa 507 35 uU ech :

it Acin ſtand daben , und leiſe Tabackweltckee é*ranlertun ck ub .

feinem Hapten Er zog ſein Aufſchreibbuck aus der Bruſttahncke ,. amn

( nc Geſcharte fur die kemmenden Tage zu überblicken Jehn beſah das

immer , die Famltengemälde — nicht gauz le TURM, wic ſein Gene .

hatte dieſer junge Mann das Merdzimmer detreten ( cr zitterte bis

weilen , deck ickamte er ſich fene Schwache zu geſtehen und aka

ſelnem Freunde gegenüber einen Bla am Tlicke ein , ee

Piſtelen ur Seite , den weinreichen Becher urn Hand Yu üble er

eine ſteigende Hitze , ſeine Pulſe klopften , ſein Blut begann zu wallen

die Umgebung ſchien ver ſeinen Blicken ſich zu drehen — ſein Key

neigte ſich an die Lehne dee Stuhles Seine Ideen verwirrten ſich , er

juchte ſich mit Mühe der jüngſten Jeit und der für ihn ſo neuen Gr

( äantſſe zu erinnern Dech S aelinat ihm ſchlecht ſeine Gedanken hatten

an den Eräblungen des Akende Des Schletwarters bein Tochter

ſtekt ver rinem Klicke dan wieder Weila Ait vente ellen

Yata on , dieſen Gel zu bannen dann wieder der Aarten mit ſeiner

unhbelmlicken Mahr die ihm nickt mehr lächerlich „ dern , ſendern den

Schweiß auf ſeine Stirne treibt ? Da ertönt der Schlag der alten

Schloßuhr , langſam und feierlich - es ut Mitternacht — jeder Schlag

fallt wie ein Gistrepien fröſteind in John ' s Blut — dech er ermuthigt

ſich ſelbſt er lacht der Ammenmarchen , wenngleich athemles bewenl

da da ſteht des alten Grafen Geiſt in der Thure Zeine

Une cu 4giuben wie Kehlen , ſeine Kochenhand winkt und ſtreckt ik ibm

aas dem wetten Mantel entaegen Der Geiſt ſchreitet dem ue

ante : : ſickß ermannend volat John es gebt durch weite Gange

Trerr aun Trerpp ab eine unheimliche Wanderung ſchier ehne

Ende Gerabesnacht umgibt en ſeine Blicke , nur das fahle Licht.

aleich mederndem Hels , umalkt die ééſtalt des Gemerdeten — (6ſchen

wanken ſeime éitterndéen Funken da ſteht der Gent ah , and zeit au !
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de Erde — John blickt bi — er ſiehbt in ein eftenes Grab , aber ( Wald

und Cdelſteine , Silber in magiſchem Glanz blicken daraus hervor ſein

Herz ſtraubt ſich da hinabzuſteigen der Geiſt aber drobt und gebieter

on will entilieben der Grat rinat mit ihm ant unterliegt er

1. ern i 4
sr a

da erfaßt ſeine Hand den Griff der Piſtole — ein Schuß — ein

Schrei — John taumelt zurück — der Rauch verzieht ſich das iſt

ja das Merdzimmer , und nicht das Grabagewölbe , was ihn umgibt
ver ihm eat William von ſeiner Kugel ins Herz getroffen — im Arme

des ans dem Nebenzimmer herbeieilenden Dieners , der fruchtles um Alte

ruft — Dehn , auigeréant durch die Erzablungen im Gaſthauſc , und ſick

mehr Muth zutrauend , als er beſaß , war vom Wein betäubt in einen

unergquicklichen Schlaf geſunken ; , in dem ihn wuſte Traume auälten —

Die Erſcheinung des Geiſtes war eine Fantaſie , und die halbaufdäm —

mernde Beſinnung erinnerte ihn an ſeine Waffe — von deren Schuß
der ahnungslos über ſein Notizenbuch gebeugte Freund zum Tode getrof
fen zuſammenbrach . “ —

Kaum hatte der Erzähler geendet , und alle ſaßen noch ergriffen
von dem traurigem Ereigniſſe beiſammen , ſo ſchrak der dem Fenſter

gerade gegenüber ſißende Schloßwächter kreiſchend zuſammen und wies
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mil zitternden Sand neck der . el . erheben nch in eiter

( Grupe Dell ' kehaterde , and der Erſtere ſtetterte . ‘ chf un

eriten Steck am langen Gang leickenweiß duneres Lich

n der wand s iſt das Geirengt é chrertet ruh dem

Jessie zii“!

Tantles iaben Alle eine welke Genta de Galilei

En dahinichrelten , and uneimlick wärde es den Melſten si Mitt!!! “ *

Wirte vor allen , der erſi nickt an derlel lauten welt .

des Ganges verſchwand die Geſtalts das icht nit il „ ad ach dad

ach (rſt anden die Grichrecklen die Sprache wieder Der Zeilen

warte war nicht u bewegen ck ahn inen Koſten Sirlicksub ea be ;

lte veim Birth m der Stube , und dert EC ihn am „weitet ! Ye ?

SED ALT der mit einigen Dienern angctemmen Dat , Dem Zahlen Xe

ſik z Uebinen 63 war dies in hu , welcher diene Rentzung Gehalt

katie and eke 4Rachalfen war das Gitter aechtehen und den Ass ie :

trick! Get eilten Poiteén zit finde ; D rie . Ueſrkerili c , DC

2 . i eedrel adterben and ihr Sekt eilte rt , ,n , . .

nen , die Erbſchaftsangelegenbeiten di Ichiichten . .

Slene alles blélben , wie es bieber geweſen war 1nd del ui de'

rſerbenen anfs beſté befreundete Ruſſe im Uchrigen nd‘ ſeine ne

Bentzung becken auf der er viele Neuerungen verzunckmer nn

chleſſen war icht wenig befremdet war der neue Herr dieſes 2 .

. 8 er gods vat Abends den Wachter aufterdenkte .

. , . . . . d PA ,

ton 8 2 . . . [ A

J * £ 6 8 ) hun 1661

ü eee . .

( nd ede nit der Wirth deck mel der a .

ablte uickt ut da aduse ROLE Tan zondern er TUE all

GENE : Ce, beiden borkerachenden Abenden wirt ! ick den Gert einn da

em Fenſter d4lis Jereb ee habe Der ſillne reti ut U . 1

ä eee MED . .

ö . ö e . , n

ö bee LE ü .

ö AT e e . . .

. . ö besbh$r urbia

. 1 d . . . Tan V' 2 R

cles ; . e , err , . .

eil . . . G:
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man ſich ſo kin und her berieth , und der Ruſſe wütkend auf die Fein ,
beit ſeiner Umgebung leslegte — erhellten ſich plötzlich wieder die Gang
ſenſter des Schloſſes , die weiße Geſtalt ſchritt vorüber wie ſonſt ſchrel
tet ſie langſam , ſchauerlich dahin , fahl und wankend , ein matt flackern
des Licht in der Hand und verſchwindet an der Ecke des Hauptflügels
Alle ſtanden bebend , lautles nach dem Fenſter ſtarrend nur der Ruſſe
ſchien ruhig zu bleiben und er meinte , es ſei feine ell zu verlieren
Raſch ſteckte er eine Laterne , die ihm bezeichneten Thorſqtüſſel und einen
Dolch zu fc , und rerſammelte neckmals ſeine Diener um ſich abe
Keiner hatte Muth , ihm zu felgen Erſt gegen das Uerſprechen , das
hm keiner ins Schieß ſelbſt u felgen brauche , ſendern daß ſie nur Die
Ausgänge zu bewachen katten fanden ſich eintae gegen eine aute Re
lehnung hierzu bereit . und der Ruſſe welcher bier Eile fur nethwendis
trtlarte und welt eher ein Verbrechen als eine Geiſtererichetnung z
Ihnen ichen , brach mit ſeinen Geneſſen zweifelhaften Mentors ſonl eld.

aun Die Uebrigen blieben in allerlei Geſprächen über das Schloß
im Gaſthefe zurück, ehne cinen Blick vom Fenſter zu verwenden Keine :

|

|

|

—
— —— —

— —
— —
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ñ e eder Sc ritt e dieren
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ä Zu VOM CE GEIO AUM ( 4 n eine Fenſteérvertiefuna.

. . Saar ir dete, m, dit ee eiue hure am ( Ende des

ö BEN By DM ( weſtalt trat aus Derliben der ,

ö ET EHE VON Z partei dabrerihretriend . , ein - VA
8

cternde Lanmnve e der ande de ſchritl der (Geiſt den Mani übe !

teten , eder Zäutengang daher Anſange ſchwinderne ſelbſt dem febuch

Hude , daun faßte er ſich aber raidé wieder — er trat aus ehem Ver

neck ( utichleüßen hervor , und mit dem Rufe : „ Halt ! wer da “ “ ſtürzte

jc aut den nachtlicken Geiſt

2 Fertierunz ä‚er at in nachſten Jabragan nenx

Eine Chräne .

D ade

Rei Straßburg ware , Gm Frankenland ,

Ke nab ' beim ſchonen Rhein

Tes Karers ſebert Häuschen tand

( ane Lenram und allem .
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ä : Dienern es Gch nick ! nr *

Drum ſeid nickt gar ſo rauh

„ Und gebt ich bitt ? Guch , einen Wink
D* . x .
Daß einer mir zu trinken drinq.

Mun bebt der Küfee wild die Hand

Und ſtett Fe hart hinaus .

„ Gek lien Rettlern ih : and

„ „ zu fünken bier im Haus .

Sie kamen ſchaarenweis herbe :

As ob ier eine Schenke ſe:

—
2 . ' — — 7, Mt

„ nicht each i Deine Trat

„ Welch Glück Es iſt erten g c jeh :

„ Und Gett ich dafur dant ,

„ Daß er mir gab die Wunderkraft

zu ſtrafen den , der Böſes ſchafft.

„ Du haſt vergaß gleich einem Hund

Des lan rea abu ner

Du n nn , das Fan ü de e tuns

Das Ta da Fehlt vor Jul

Und rules wit Waßer bis „ um Rant

Sie ſprach ' s , daun plötzlich e verſchwans

Da ſteht der Kürr wie betauht

Ven dieſer Werte Klang ,

Se viel er Fh zu ſelgen ſtrau ?

Ihn treibt

(87 Uimnint

Und lacht es Kat and fiter ein

8
en inn rer Trang

das Fan und gebt zun; Rhein

Ded underlßba ! ee Ven

Hack bel We auf Werl
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.
Teck in das Faß dringt nicht ein Joll
Des Waſſers Kar und bel!

D ee .

Und beck met Schrecken u “ ien Faß

X > . 111Man dent er dem MR

KON Sa .
188 1 . 7. ein un
1 2e , .
D x * .Toöch ach, das Fe
Und matter ſeßt in ,

Da and den Armen bittere How
( r richt ro!!! heißer Glut

Ueir Sünder , lieber Gott verzelh '

Ick gebe Geid und Gut

„ Den Armen bin , wenn Du es wiliſt
Und melnen Gram unr peaks ftir “ :

5 .. . N ll
— +Von . . 8 .< . . . . ö .

Sie tel hberau ins ure Gai
Und db , da war es voll !
Der Küfer dantend niederſank
Und war nun mild ſein Leben lang ,

D. Aft wthl .

C
1



Die Mirzl von Traunkirchen .

Skizze von Wilt . v. Metzerich .

68 war ne regenduſtere Auguſtnackt , als ik vor der Schiffen81

iert de Satlzkammergutes im Gunnduer Babnbker aba

und meinen Reiſeſack in einen ſener Gaſthere tragen ieß , deſien

zimmer aus den Trauner binausſeben iim a4leich am Mergen

keim Grwaäacen den erſten Blick in das reisende , nech nie geſchaute

Mathrbild verenten un ktannen Wittere Tauſchung ' Als ich beim

Grauen des Tages die Feißtersgerha ae UL bel Seite Kabel. ſtarrt .

mir bohniik cin üundurchdringitiche : ebe , OH abe .

WMaſſer breitete ſich der dichteſt « Fler ünd Bang* . TG

die Packwagen mit den bellweißen Salz Würfeln aus zunehmen

Seufzend und unmuthig warf ick mick wieder auf ' s Sager und in

die Arme des neckenden Traumgottes , der mich alsbald in einen Neun

ſchen Winter unter Gletſcher und Gisbären verſetzte Es war bereils

heck am Tage als ich wieder aus Feuſter trat und nLie beseltben

n die beraiimbeatt ? Spieeitlace des n bt hd G. G . n . . .

,,, , . . . .

del beate w ntnel Türk mee , . .

ſelne Schiatmnäake gar und en rieſtacr WC GT Üutaatste wic elne

iucklich ? Schlange ſeine Felſenbruſt Schifflein mit und ohne .

bewegten ſich luſtig hin und wider , der Schlot des zierlichen Dampf

bertes , welches nach EC benſee fährt , rauchte und winkte binab aut den

lebendigen Hafenrtatz , in das gebeimnißvell murmelnde Berelch der n

ſihtharen Waſſerntren Die ſehnſlcktige Haſt , zu Schiffe zu tes. inſen

und daran die Ricktung nach dem Metkander badeluſtigen Städte : .

il rn nehmen , laßt gewohnlich die Annehmlichtelten müändens we

Mid euteßeli . ein Gedankte , der mäch ſttlſteen und unter den Artaden

dee gächi den dandungspeake eech Kaffeebaufes bel dem duftigen

Behnenäehräü anger verweiten hiꝑh Oe nebel katte Hat indeß ganz
verleren und ick wanderte längs des Ufers ber dein beſcheldenen

Kremenaderla egen das nm den Ser errrtage ' de Derr Out zu.—
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den uraltes Graienſchloß aus den arunlichen Fluten among

mrerſtetat

Nach einer kurzen Raſt am Fuße des Gmundnerberges wanderte

ic dem ſagenvollen Kiarrderte Aitmunſt «r Al Und prüethete mir daelbſt

einen zweirudrigen Kani , üteß mir ſedock üruüner neck ven der freundli

chen Schifferfanntlte, . welche unter den Raätertih am Uter ausgeſpannten

Fiſchernezen Pat laderte eintae MMertwöärd : akeit «n ihres Bodens

zelgen Da ar 2 zuerit dae aàaltersaàrziue Kirche , weiche wir beuten

und welche nun ihrein Imäiereih ein intercnantes Grabmenument enthäe ' t .
— /

den gefürchteten Gräten Adam Herherſtert in vollam Harniſ dariteikend
werber tal Jähre 162 “ iter ben Und Fern grekße Sevin und Beſcheker

der beréigrtt katnesitcen Kirche eren An der zudlichen ußenſeite

, MN EEE Menſchent ert Ven ürhrainer Krdunga zu ichauen

ra e mne der areiie Scbifrer , nacden er ſich bereist , erzahit —

dan dies der nach acrerinte Schadel eines wilden beidniſcken Bannern .r *
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dann bihühergenemmen werden , damit ſie ſich ven ibrem Kummer erke .
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( Ein ketterar Uta Mär ang EST die auitte Matur ſchtſen zu

acheln aber in der tienen rechten Stürg wer „* traben , und das

atbleie eb Grand mit naſſen Augen am Fenſter urid baute unver

1d! n das weiße flocklae Gewelke am lichten Bin Sinnen , als

nüßte ven dert herab ihr Hilfe kenmen , eder deck ua Fengerzela ,

rü Ne berberziuſickatfen ſei Aber die Melken zogen kin end keine ,

nne brachte einen rettenden Gedanten , viel weniger Hilfe . Der Wis

drück der Verzwelllung , die ſich immer mehr

ate , drückte ſich immer deutllcher aut dem mehr vom Kummer Als ven

der zelt gealterten Antike aus , welches einſt reizend geweſen ſein mußte

bees das Gitt des Elendes zereraß . Da begann nit matter Stimme

* .

8 R . x x 15 x >des arinen Years bemec '

der rekonvalesstrende Hausvater auf einem Vette dem einztaen , wel

es die arme Familie nech bei Al 1prechen „ Mir fällt noch etwas

. und ernannte eln rpagr Frauen einer Betanntſchaft — „vielleicht

rermöckte Gin ven ibnen uns mit dini Gulden auszuhbelfen bis ich

rieder kraifttaer gewerden und weder arkeiten kan “ S4denelh rate nic

das Werk zuiammen und trat den ern ( Geng i des zwei grauen

an , die ihr belien ſellten Sie and die erte 4a ihrem Tuche und au

dieſem lag ein Gebetbuch , in welchem ſie ſehr andachtig las Die zu

ternde Stimme , mit welcher das Weib des armen Kranken zu reden

begann , die Thränen , welche in greßen Perlen reichlich über die einge

zallenen Wangen rollten , die bitterſte Neth , welche in ihren abgeharmten

aen und die Sehnſüch ! . den Ikrngen Hife zu verikaren , in ihren

por Angi und Nnrreannr lencterden Müssen ldehérter es ihze ver e

tarnmſmenbeeit ztettrnde Zit te “ Eb Beste dee, nid ir , Reterin ſo

Rö , . . . . . . . . Ylıden

Und der Sfteiung des tlerten Schmertes den der Rittenden and , ihr
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( en baben , wenn ſie nickt zu Tiſch geladen ware

noch betumnmerter als Fe vor Dieter Unterredung war Chip das

wungte Meib zur anderen Freundlö ! Die Weterln aber ank traurig

ui 1bren Sin ! urüct , biict !« mit teuchien augen aur ihr Gebetbuch

und dee e br Gebet zu der adenrelken Mutter Gettes , der Für

ſprécherth aller bedrangten uten WMenlcen , . dus LEN wollte , traufelten

( bre Thrane bäuil ut das viel benkkte Bäch Die guten , milleldlae

Frau ! wie mußte C un em ( efähäbotten Versen nagen , da ſie nicht
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*de wär und nichts erſinnen kannte , ihrer Bare g. b . .
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d üichon einige Gulden “ ſagte das geſühlpolle Madchen und Mn

Buch und Thater zu einem Ihr bekannten Silberarbeiter mit dein G.
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Mein Hausgärtl und mein Gärtnerin .
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ee n der G rrter Fates aa Geras :

( 62 * AarTcan das ganz. Jahr

Kean ten ' n kan aas aesichmweab ' en !

( Ee haar ma' s kean Schau ' r ,

Und I brauch ' zu merni ( Saul

Kean ' n Jaun und ten Manr

Und Alls 18 ebend !

Kean Räm ohne Gaſt :

Que ic, hiſchau i Voa ' l

än an tedweila ' n An !

De ſinggn Und enn :

teann wilden Hum

2Wie s kamm aus n Krerfl

Zo gilt ' s , 18 Natur ?

Se wird ab mein Gartl

Mot ertard putzt ,

Wie sR wachſt , die wachſt s,

si haufen and nu :

Und d A. 3 n das Zens ,

Das leber ve! Ain

Age d Gartnerin ban ,

A Dirndl wie T' maln “

Wo e ber ie Net weit ?

Bel der Enns ie s daheam

Ihre Leut “ de babe da ,

Mär iu Board draußt d Mtoam .

A aatranten
Seibr

Vater
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A a een kentſcherl
Schen nellet und amd ,

Mil an Geſicht w e 7 Apen “
Und Arn tugetrt x.18/4

Mona aa d han !
TD AM ne ganz dran ,

UU? a baute i che n rc .
19 *

PU AT

da n Midarl .
* * vi . Qi N 367

ä af br de bir de Dad
Hymne I .

.

Und BG .
ZU BDA De nt .

De de, , .
84 i .

zö MAN
oe AL autricetig 6 aut ,

Se hat net a Zroprei
A falſch in u Geblut

—
dent nch

Boch

Hanne rödt ie ie a
Dan nd = ornd !

Metil : A!“ * 1 *. *11 . x .l Een de ; .

1
Guta n Behmerwald “ ſotzt na

Wel anderſt de téd ,

Eine Gattung er : 1h ware ! ſarttaet Kirſchen
Durch hulechen Una Gefallen rtegend , dabei iehr heiter und ein bischenſchelmiſck·
Nerdlich ven Obereſterreich , womit zugleich die Richtung gegen den bech—deutſchen Nerden angedeutet wird

6
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ge was du ihuſté die Nacht iſt dunkel , die Kalte grimmig : Du erm

nech unerfahren im Kriegeweſen “ mahnte der eingetretene Offizier de

( erat . „ Und Du Julius zwetfelſt auch nech an mir ? “ ſprach Karl be—

digt . „ Weißt Du nickt daß 1k, ( inen Aamen zu erwerben habe “

Wer nicht waat — taun nickt gewinnen “ Gett mit Guch ? “

r
De Nacht war karl , rzein der Himmel , end die Milltonen Sterne

GN fac im Ten beerndeder Wei des Schices , der die Gebirge
nd Fete : bereckt ? Wee: LATS ien orten Der Corgera ! cr
eruté ſick nit dert abacsriten kartuc , er bries allein Stille war es

rinasumher telne Wachttener brannten , nur die Katronlllen der Karls —

burger Beſatzung zogen auf Schußweite an ihm vorüber . Die Stunde

veritrich , und keiner ſeiner Kameraden erſchlen . „ Ich werde meinen Poſten nicht

rerlaſien ,.“ dachte er , „aeſchehe was immer ! “ Mit raſchen Schritten

aing er auf und nieder , um ſeine durch die Kalte ſteif werdenden Glie —

der zu erwarmen . Auch die zweite Strinnde war um , und Niemand er

ſchlen Mun die dritte — „ man hat meiner vergeſſen, “ dachte Karl

abermal „ aber ih werde meinen Peſten nicht verlafſen “ “ Kaum noch
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würde , der ihn d. , n, . Ga, , d . . u Ya
ingen da sa ED AL 3. . N 1
Damen d m . . 3
Urant , de Ta wil Jabren tener Freundſickaet E Don
Pb Karellna ven Bender “

. rden . c ö . >
Me nahme Tyan

een Vote naäartee al Antwer : Das Stor
des ares üg Fur eurtge Stunden enttternt 1 Sn
S * Geétt will, “ dachte er , „iche ich fie CUT das kt . a . .
r ter un Schleſie an ES er in das NSS fret benesttets rm
gra ; Die er ichen irgendwo ze ' hen batte Er erinnerte fie
abe YET in Hetel zu Averine ! eine üble erbede
Ute ( Gan deteeenineit offnet er die Thäre des Salons — doch wer

ö hans Ui . ie ... . duty fin Tiemann . .
ö , ab hr BT ü m ZZ .

ted et . altert de Yan hitec ? “ oct . m A
S4k,tern , Und „rende ſtraklend tamen dee rältkun terre bir de :
( bim ent Jen Kar ! “ welt Iulius kEbe ' alitend baten is nch üer
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x . . ſ . . . — . N . .In Karl des Greten , BE SD ah

I dor 39 . Sn d 1.53 ö N , 0 627” n Rn . ö . EAU
8 N * . . 386* 354Und Ales 33 Erνricen war mein acheintes ze !

„ Sl Luke nick allch walten , ick batte eites Spiel . “

In dager , in Balaſten gina ire ids 3: 38 „ nd ein

„Jän ven dem Tempeldtenſte gar durit ' ick Zelig « Tom

„ Mein Furſt das DE n zauber , der Heiden niederzwinat .

Ein RBiendwerk , ein Belauben , das Herz nd Sinn unſchlingt

„ Im heben Dem zu Aachen ließ man mich Karel ſeh ' n

„ Im Schunck mit ſeinen Mannen zum Oxſerdienſte geben
„ Das ſeſtliche Geprauge , die Erieſter in Ornat

Da ilammenden Autre im reichiten Kiumenſtaat - “.

„ Die duk agen Weihrauckwerkein ur Kurve eebnd onpelk

„ Und alles ubertenend Want und Srharenchen

„ Dann Aller Prieſterſegen —— nd endlick Herr , e ſieh

„ Es ſinken die Gewalt ' gen fremm betend auf die Knie “

Ick wankte aus dem Dome bewaltlat — ja bekehrt .

„ ld hat vom Gott der Ehriſten , kein zwingend Wert belehrt

Antruünnta üiiern ( Gattern , ward it e Herr Den Knecht ?“
N . D 41. . 8 . x. . ., hy unten aD tan ne aa

1 .Und „Wittekind bert ſchwelgend , mit regein Antherl „u
Und den reumuth gen Heiden winkt gütig er zur Ruh '

„ Was iſt an Dir nun ſtrafbar “ Der Heide oder Ehriſt ?“

„ Geduld — will ſelber ſeben wie fern Du fündig bp “ —

Lein beéhen Dem zu Aachen ſchallt prächt ger Glocken Cher

Ter große Karel ſchreltet zur Meſſe durch das Ther

Ta tauert an dem Pietller ein Kettler flebend ſtumm ,

Und Karelutritt iin naber , faßt ibn in ' s Aua “ — ringsum

Betroffen das Getelge — dech Karel winkt es jert ,

Und ſiuſtert zu dem Bettler gar freundlick dieſes Wort
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SEE ET DACH EL SAGE ren Senn und Yan ?
Sub are dt = Und Dich ichek c nein Feirid .

Zu De SL AM a Typ SD eh daun urzu Da mein Galt an Tender all hy idé dann and
Zeit Du ven mir vernehmen Dein üerneres hd

Und Wittetind eckt ana der eden Fernde : nac '

veiange MELDE rätickerns dee didi ya

de digte i 2Wettt ati br eaitn und Qragellsn
= - . . .N leiter ! S mbelon , dar ztrahbtend en Getteskren
POT SET der Wenkrält den, ta Dh

x ö das . 92. 74. * . . .. ü bra der Birchen. a BOT BU

7 O , Gott . traute , des Hanes ET berallbt
Berod itim der Vettler kulend und beugte tief das Haupt
a Ende war die Meſſe und Karel kam an ' s Ther
Und ſeiner freudig harrend ſtand Wittekind daver

* 8 4ab RO Tu lat kicks zee u! ö
d ö . > . N . . 1 1 .„ ock Take Tank PN s . . md , W LT m

8 *. 8 ö . 12 * . > .„ MD md te .
„ Auch ick ward hter ketekreä , deck pic babe nacht gerek ?

„ Mich hat vom Gott der Chriſten kein Schein und Glanz belehrt
„ Mich hat das Wort der Liebe aus Feindes mund bekehrt ,
„ Tir menicklich ſchene Gute die feinen Süien begehrt .
Der nickt die Jab ! der Freande ganz um ern Herz vermehrt ? “
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LADas Fenſter des Gefangenen, “
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Ale ar irtnuer G erac mit eder dir tausend Gelb n ? NOS
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drehtée Fräher als ſonſt brach Geras aus , am Tune Hütte zu verlaſſen
Genau ünterſuchte er die Scharte ( nes Handiar , ſteckte ihn neben
ſein turkeſches Meſſer und ene beiden mit Silber ausgeleaten Piſtolen
und lud ſein derrellauftacs Gewehr niet beſenderer Sergfalt . Kenia
Jah dies mit Schreck Ten es ſchten Ein zerahrveltles Unternehmen im
Werke zu ( in und fe jächtée den geilebten Gatten unter Vorwänden
daheim zuruckzihacten Aber Gera drucktée ſie ſanfſt an ſeine Aruſt
and ſyräach cke end an ! ineine Läbe , Gerao dart nicht fehlen , wenn
re Krüder kerri wenn Es itt , eruüttene Unbil zu rachen . Sühne
und Genngikttüng ven den vLerseckteten Turken zu helen , die der Himmel
veriſlach ntege ven Erdball ?

„ Was abt Ihr ichen made ait innen “ irug der Blinde
AUéeh Euch ! ! Ze ſind die Staärteren den Starken achert die Welt

reh Guch und uns , Es wird . és kann nicht aunſtig enden “
„ Warten rät Iker ! Weh uber une “ ſprach finſter der Mon

encarthiel Haben win den Streit begennen ? Vein , wir wurden
Nereist , gemartert ohne Ende “ Habt Ihr achert , wie ſie des Miles
Herden hbinübertrieben auf ihr Geburt und Niemand mehr eine Klaue zl
ſeben bekam ? Wißt Ihre nickt , wee dieſe Heiden Azers Weib nikban
deiten und dann zerticklerpten n Scaack und Stlaperrt ? Aer , als ſie,
warf den Brand n kene Hatte ‘ die dert au Wardes aum ſtand und
et un ſiache rüiend iu Trumitern nent — um Rache ruiend „ür un :
ſein Bruder , der unter ihnen begraben wurde in Ale und Schutt “ ?
Habt Ihr nichts gehört davon , alter Großvater ? “ rief er ſich ſtelz ein
porrichtend und warf das Gewehr über die Schulter . „ Ich aber ſah und
härte es ! Und wo it ein freier Mann , wo dit der Bruder in unſeren
Bergen , der Schmach , Gewalt und Schande duldet , cbne Rache , zebn —
has tach zu nehmen ? dennt Ihr enen ſelchen “ ZU ſtellt ihn ker
ker nch dak ick den Feten Grteſen den Handjar ſteße in ſeine
Clünd « Been ? Ich wall. ch kann es kickt tragen , ſo lange ein Trepfen
Hart Länt u Reken Adern . ée ange ( ine Faſer ſich reat in meinem
Lebe — dium lat mich zlehen , vaid fchre ick wieder ? Sie tollen nur
kerncten , nicht umſenſt tranen wir Waffen von Kindheit auf und holen

— a *
2<

den Lesch an Fluge herab aus der Luit . Der Herr der Heerſchaaren
erbaute Kad dee allgewaltigen Feſtungen in Bergen und Felſen — der
err gab ans die Mittel zur Freibeit und Rache und — wir wellen
auſer kund nicht au vergraben “

Wagen iſt des Mannes Los , und ſo ſchritt bald darnach Gergo ,
ü Wuchſe uber die Schuiter geworfen , uber die Schwelle ſeines Hans¬

Fraitenkalender . 7
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chens binaus in den Dammerſchein des Abends Bewegt , mit Tpranen

im Auge , als ware es ein ewiges Scheiden — Io ſab Kenia dem

Gatten nach und ven bangen Ahbnungen ergriffen , eilte ſie ihm

nach , nok ( nmal den Arſchiedegruß zu nehmen — bald war ſein

Schatten ihrem Auge gänzlick entſchwunden . — Endlick warf enia

den Riegel des Thores ver und ſetzte ſich in die einſame Stube , wo

( ine Lampe ein flackerndes Licht verbreitete , während der Blinde in der

Kammer daneben den Schlaf des Gerechten ſchlief . Das betrübte Weib

arbeitete bald emſig an cinem ZFiſchernetz , bald ſaß es ſinnend den Kopf

auf die Hande geſtützt . Langſt lag tiefe , ſternloſe Nacht auf Berg und

Thal — da ſchreckt « enig plotzlich zuſammen , denn anfangs fern , dann

immer naher vernabm ſie einzelne Schüſſe , darauf einen Schrei und

raſché Tritte , denen einige Schlage an das Hausther felgten Beklommen

it Tenia den Riegel zuruck — die Lampe in die Höbe haltend —

ein Mann in beichmüzter , abgerifiener Kleidung wankte , mehr als er

ging , in das zimmer Erſchrecken bebte Kenia zuruct und wollte um

Hilfe rufen , aber demüthia und zuternd flüſterte der Fremde „ Barm
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rereateit ' Verrathet mick uit “ Schließt die Tdürt — Eibararen urd

nen Augenblick der Runs “

zwettelnd , was HC lor ( orte , ſtand das icene Weik , dann hieß

Be den Fluchtung in dae Sture üreten Reim lange ikrer Stimine

ober erbebte der Miscfanerc Kind Mic einen teien Hut aus — „ e ni-ga“'
Du bier “ S3 Dan vit Gern ges eib “ — Meineidlae , ertennſt

Du mick wider

S: rn Tab ü gun der ie des Srrecernden , ya übergeßz ik

UUäangen „ Sans ! DT, , aDera ihre bien 7irpen berals .

Jan ick bine ? * TI . Der Ana beta erad * iend Ide bin es
2 8. . . ö 7 n = 3 6831162 . x ; 94 *dan SCHNEE dib Sue kait Urd der birds ihrte n die R

des rde Sat ü YET ua erer r un Dä urid unſere lebe ?

O . d Jake Uerhnber r * tunmert Dich der arme Burich —

DATA Du ROT ja were nn Baue und Her und uhrſt ei

1 Nadal ”

AA tand , die Sande vers echt icklagend und dated

veraangenen Jakre . Wte ſie mit Danile éuſt aufgewad ' ien Kar kid

bun wie einen Bruder DICHT, ö e

noch en s ' . . . .

. a ö > DD N IN *

N \ . 8. = > 1 X d

ö w an RG Bon ENDE Et VS

bätnen nd er ne , ab den ierten rudern — er aD ein firncagßt .

weil ihm dert ue leckende Jukuntt lachte Seither katte T ena we

nig ven ihm mehr ghört — aber alle Lippen um ſie verwunſchten den

errather , der die Sache des Vaterlandes verlaiſen batte , Schmack und

irn ke,: TEE ut t , ber är eitäes Geld Und Gut eine Freunde

N Da hat . — me . . , ,, denne

1 * * N > x 1 > ͤ . x {x1

⸗ , , : ö .

ü N ö e . . . . . . .

ö ekt feet Lees rte, das Werler un den Mahner vor

I e Dec aud Dame bit die Gefahr

a Saar die thin drekte , und er starrte das wunderbar ſchöne Weibx
das er verleren hätte und dech zu beſitzen alubfe

( cin nabendes Schießen ſchreckte Beide aus irem Macdenken empor

De Turten , von dem treuleſen Danilo geführt , hatten wieder einen

neüen Afugriff auf die Mentencariner zewagt , um Herden davenzutréiben

Ind Vente zu macken . Die Angesrifienen aber hatten die Gab ! zeraus

4
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geſehen , ſich zablreich verſammelt und wehl bewaffnet , Ic daß der Haufe

der Feinde zerſtreut ſich in alle Gegenden flüchtend vertheilte — die

Rächer auf den Ferſen . So war auch Danilo hieher geflehen , ein Aſyl

zu ſuchen , we er — ſeine einſtige Liebe wieder fand . Als nun das

Schießen wieder näher kam , rief er , Gefahr ahnend :

— „ Verlaſſe mich nicht , Kenia ! Ich bin verfelgt , ich habe keine

Seele , die mich retten kann , als Dich ! “

— „ Still , ſtill !' daß Dich der Großvater nicht hört — ſenſt iſt Alles

verloren ! “ flüſterte ſie zitternd und ſuchte ſich zu beſinnen .

„ Ich beſchwöre Dich , rette mich ! Bald werden die Feinde hier ſein ,

die uns fünfhundert Schritte ven hier aus ihrem Verſteck überfallen haben .

Wer fliehen kennte , floh — mancher fiel verröchelnd von einer Kugel getrof —

fen — wie ein gebeßtes Wild floh ich keuchend , ohne Athem faſt — Ver —

zweiflung im Herzen erſpähte ich bier am Fenſter das Licht Deiner Lampe
— und ich bin hier . “

— „ Ah , wie Toll das enden ? Ich ahne ein Unglück ? “
— „ Verlaß mich nicht , Kenia , gedenk ' unterer einſtigen Liebe ! Wenn

mich auch Deine Brüder und Dein Gatte verfluchen — ich habe es nicht

verdient . —— Niemand weiß hier , was ich litt , ſeit wir uns nicht ſahen —

— Du weißt nicht , wie oft ich beiße Thränen vergeß , wenn ich Deiner ge—

dachte ! — Wie Deine Lampe mein leßter Rettungsſchimmer in dieſer Nacht

des Unglücks war , fo ſollſt Du mir das Licht meines Lebens , mein Engel
ſein und bleiben . O rette nur dies Mal mich , Kenia ! “

Welche Stürme beſchweren dieſe Werte herauf in dem Buſen dieſes

Weibes . hatte aleick Dantlo ſchwer gefehlt , ſe blieb neck Hoffnung , alle

Welt , nur Die nicht , war zum Richter für ihn beſtellt — ihr edles Herz

war entſchleſſen , den Verirrten zu beſchützen in Gefahr . Aber es blieb

ſchwer zu vollführen , die ganze Gegend war umſtellt , der Großvater durfte

nichte abnen ven der Gegenwart des Verhaßten , er hätte ſeiner nicht mehr

geſchent , — er To wenig als Berge , und ſemit mußte Danilo fern fein , ehe

dieſer heimkehren konnte . Wehin ihn verbergen ? Schon wollte das Weib ver

zweifeln , da gedachte ſie einer nahen Ruine , welche Jedermann mied , weil es

im Volksglauben hieß , daß es dert nicht geheuer ſei — dert gab ' s ein Ver —

ſteck für Danile . Schen dämmerte ein Heffnungeſtrahl auf ihren Zügen ,
ſchen flüſterte ſie ein leiſes „ Komm , laß ' uns eilen ! “ und ſie wollte eben ihre

Lampe verleſchen laſſen — ſe bebt ſie zuammen — Stimmen werden laut

— man pecht am Hefther und verlangt , daß es geöffnet werde . „ Es ſind

die Feinde “ ſtöhnt Danile erbleichend — zitternd horcht das Weib . Man

ö6ffnet die Pferte — ſie ſind ' s — wankend eilt ſie der Thüre zu — zieht
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den Bruder fort mit ſich und hinaus auf die Bodentreppe einer finſtern ( cke

zu, wo altes Geräthe , Stroh und Getreide aufgehäuft lagen . „ Raſch , birg

Dich in der Mauerblende ! “ hauchte ſie an ſein Ohr geneigt und leicht wie

ein Schatten verſchwand der Schuldige — betend ſtand Fenia an der

Schwelle . Einige ewig lange Minuten vergehen — man hört Schritte

auf der Treppe — leiſe wird an die Stubenthüre gepocht — der Herz :

ſchlag Tenia ' s ſteht ſtill . Sachte öffnete He die Thüre — Gerao mit einem

Paar Genoſſen ſteht vor ihr .
— „Iſt Niemand hier ? Sahſt und hörteſt DX u nichts im Hauſe “

Einer der lenden Ach — er nabm dle ' tichtung hiehber ?“ frug ihre Hand

faſſend Gerao —

„ Ich Tab und horte nichts “ , ſtieß ſie hervor und fuchte ſich zu

baherrſchen
— AWas iſt Dir ? Du zitterſt — wie biſt Du bleich ?“
— Wie Toll ich anders ? “ Ewiges Schießen und Schreien — Nachts

ſturmt man in ' s Haus — es iſt zum Verzweifeln ? “ entgegnete Rena und

verſuchte offen in das Auge des Montenegriners zu ſehen , dann ſetzte ſie be

herzt hinzu : „ Nicht einmal der alte , blinde Mann bar Ruße — macht

raſch ' durchſucht was Ihr wollt , aber weckt mir den armen Großvater
nicht auf

—8—=—

.

„ Ta DE nichts zu inden ? “ meinten fick zuruckziehend die Manter

und durchſtöberten die Winkel außer der Thure — webe Penig umzuünken

drohte , denn Giner ſtieß mit einem Spieße in der Ricktung bin in das

Stroh hinein , wo Danilo verbergen ſein mußte . Wehl trat ein ſchwa

cher Angſtruf auf ihre Lippen , aber die Gefahr war vorüber — un

verrichteter Sache zogen die Männer ab , Gergo mit ihnen , nicht ehne

ihr einen Kuß geraubt zu haben und beſergt nach ihr zurückblickend .

denn ihre Hand war eiſiakalt und ihre Jüge bedeckte Leichenbläſſe . —

( Endlich war wieder Stille im Hauſe , aufathmend ſtand in der

Stube das Weib , ale Dane bereinkam , am Arme blutend , der Spie

katte ihn , wohl nickt gefahriik , verwundet . Raſch verband Koma mit

ſeinem Tuche den Arm und ſetzte dem Erſchöpften Speiſe und Trank

vor , ſo gut ſie es vermechte . Fur den Augenblick war er gerettet , was

aber dann ? — Für den ganzen Tag blieb webt die Umgegend ſtrenge
bewacht . und Danilo durfte nicht geſehen werden — und um einen

Ausweg zu erſinnen , ſtützte die ſchöne Mentenegrinerin das Haupt in

die Hande , indeß der Verfolgte ſeinen nagendſten Hunger ſtillte . Endlich

war ſie einig mit ſich , löſchte ihre Lampe aus und ergriff Danilo ' s

Hand , nach der Kammer herchend , wo der Greis im ruhigen Scklummer
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lag . Sachte effnete ſie die Stubentbure — beide ſchlichen zur Neben —

thüre den Bergen zu hinaus — alles war ſtille geworden ringsum .

Xenia war entſchleſſen , den Flüchtling bie zur Ruine zu führen ,

ihm daſelbſt das Verſteck zu zeigen , in dem er verborgen bleiben ſollte

bis zur kemmenden Nacht , indem ihn von dort eine wenig bekannte Fels —

ſchluchkt über die Grenze führte . Sie ſelbſt wollte dann in Gile heim —

kehren , um keinen Verdacht zu erregen .

Flüchtig wie zwei Schatten ſchritten ſie zwiſchen Feldern und Wie

ſen , bald zwiſchen dichten Baumgruppen , über Felſentrümmer , durch

Schluchten , über ſchwindelnde Stege und an Abgründen vorbei dem

erſebnten Ziele zu. Wohl mußten ſie dabei eft bis an ' s Knie im Waſter

waten , oft wieder ſtanden ſie angſtvoll zitternd ſtilt , wenn ſie ein Ge —

räuſck zu vernehmen glaubten — faſt ſchien der Weg bis zur Ruine kein

( Ende nehmen zu wellen . Ermattet , athemlos waren ſie ſo weit gekom —

men , daß eniag ven einem Felſenverſprunge aus dem Flüchtling die

verfallene Burg zeigen tonnte — da rauſchte es in den Zweigen und

beim ſchwachen Schein des durch die Wolken brechenden Mondes glänzte

der Lauf eines vorgehaltenen Gewehres , während eine unbekannte

Stimme „ Halt ! Verrätber “ ! eder ich ſchieße ' “ in ihre Ohren donnerte .
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„ Ilieh ' nach rede “ hauchte das zitternde Neid end en üch

uuckend huſchte nach der bezeichneten Selte Dante daven , wahrend die

Kugel des Feindes über in bin in enen Kaum fuhr . Im ie. ben

Augenblicke wurde enta ſich ihrer bedent ! l ' ken Lage bewußt und wandte

ſich bebend zur Flucht Aber der Angreifer ien wenäſtene einer Perſen

ſich verſichern zu zeilen und machte einen Satz derwarts , die Struka

faſſend , welcke ne über die Schulter kerarkauact batte Gben ſe raſch
hatte aber T an na den Del aezegent did wendttnas inter ſich aeſte —

ßen werguf ü ſick' vie üre fler ? U DU Hait eutftold
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lang genug mein Glück zu begraben “

„Gergee — Du ſcherzeſt ' warum tbüſt Du nir ſe weh ? “

Ich, . Dir ? Ae halb ütehbſt Du mernen Reick We Granit

Ta dtilde Macht ber ? as dedelilet Den GSG, nen , ehr
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den Klick

„ Kein , ek Dad „ü mir und

Ich bar wohl nur ( in armes Weib , aber deshalb haſt Du kein Recht

nich nit Fußen zu treten “ Dabel ab Fe len iebevell ne Auge und

ſaßte ſeine Hand

ak üns in Frieden ſprechen
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— „ Antwort mee , nen , Dar „ iuectwelfend Gergo. „ Warum
weichſt Du meiner Frage auen Da warſt bi verwelnt , zitternd , als
wir heute Nackt ker waren — es war Jemand verſteckt — ich ahne
es , wage nickt mehr zu leugnen Du haſt Nachts das Haus veriaſſen ,
man Tab Dich — Du aber flohſt wie das böſe Gewiſſen ? — Ha wa
rum zutert Teine Hand ſe beitig “ — Weib ! Du vaſt mich betrogen ?
Sprich ? Sprich ! ichamſt Du Dich nicht die ſchamleſe Falſckheit zu be
achen , fo babe den Muth ſie gussuiprecen au ! — — ECiende Die
haſt mich getauſcht — entehrt — Du Uiebſt einen Andern — Du haſt
einen Gelich ten — Tu — Du — wirft bekennen und — entſetzlich

"u
büßen

Lange ſaß Kenia wie geiahmt . 151 Herz erbebte bet Dicfen SEEN
loſen Worten , und erſt als er ſie being am Arme ergriff , erwachte ſie
aus der Retaubung und ſaagte mit zitternden Stimme ; „ Reden ſoll ich “
Auf Deine Werté zu antwerten — ſe nie wird ſich kein Weib ernie
drigen tonnen ? Weh Tir daß Du es nicht fuhlſt . war tief Du Dich
ſelbſt beleidiaſt . indem Du mich mit Keth bewiriſt mich dee Du zn
lieben vorgegeben haſt “ Se mud dieſe Worte auch geiprocen waren ſo
tönnten ſie Gergo ' s heißes Wut nicht abfüblen und er Laß ihren Arm
nicht los , ſendern preßte ihn heftiger mit ſeinen Finzern zuſammen :
„ Was ſollen die ſchönen Redensarten “ Bethören laſſe ich mich nicht ! —
Nimm Deine Struka um und folge mir zu Milos hinab . “

— „ Ha ! — zu Miles , was Toll ’ dort “ rief Penig errleichand
— „ Die Struka die Strn um die Struka , ag ich ?“

Lob : Gerao

Schwelgend ariff Eee mechanik das Weib danach , da dieſelbe ne
ben dem Schranke zur Seite laz und wollte ſie umnehmen . Aber da
ſtürzte Gergeö auf ſie hin und ſchrie mit Wuth und Entſetzen : „ Ha ! wer
zerriß dieſe Struta — wo iſt die Ecke hier , welche fehlt — wo iſt fie ?
zeige mir das Ende — zeige mir “ — ehrloſes Weib ! “

Tenia ſchauderte und ſchwies . Gergoe ſtarrte ſie mit flammenden
Bücken an und ſchrie „ Du haſt ' s nicht “ Nein ! Ich aber habe es , ich,
— denn Miles hat mir ' s vor Allen in der Schenke gegeben ? “ ſeine

Lippen wurden fahl — ſein ganzer Körper érbebte vor Leidenſchaft .
Kenia ſtarrte auf die durchſchnittene Struka , welche offenbar iyr

Dolck Nachte , ſtatt der Hand des Angrelfers , getroffen haben mußte
und ſchwieg

— „ Leuaneſt Di wech “ tobt ‘ Gergo
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— „ Ich leugne nichts — geſteben kann ich au nichts — etzt
nt ! “ O ſieh mich nicht To an — Gott Hecht meine Unſchuld “ “

— „ Weib , Weih — Du ſagſt nicht. , weshalb Du außen warſt “ “
— „ Ich kann nicht, . Gerge — ic darf es heute nicht ?! Frage

mich morgen wieder — und Du ſeliſt Alles wiſſen . Alles — magſt Du

mit mir thun , was zu thun Dir bebagt “ — Glaube mir , ich liebe Dich

treu und allein — Du tennſt und liebſt mich — habe Vertrauen zu mir ,
ohne Vertrauen aibt ' s keine Liebe “ “

— „ Rech en Mal und zum letzten Mal “ Du geſtehſt nichts von
lem ? “

— Beim Gräbe meiner Eltern ickwore ick Dir , ich bin Denner

wert Akon frage mich baute nichts ?
— Ha Schlange warten ſell ich, bis die Beweiſe Deiner Un

tür berifigt , bie Dein Liebſter in Sicherheit ur ! — Man Tab Danis

hier in der Nahe — Danilo , den Du ſchen früher kannteſt — Du

führteſt ihn Nachts zur Ruine — ba “ — es ut , wie ich ahnte — und

ich ſollte warten ? Warten unter Hehn und Spott und Schande ! ‘ Ich
nall nicht warten , nicht eine Stunde — aber racen will ich mid —

rachen an Dir , dem ſchmachvollen Weibe ? “ Dabel riß er dent Gewehr

au ſich und — „ Halt da “ “ rien s mit Glas , der alte Binde tand
zwiſchen beider Gr batte das Gaiprak agebert und war taſtend gas
ſ iner Kämmer berausaéeteinmen Gera dien das Gewehr ſinten war

es über die Schulter und rier „ zucrſt er — in der kiuine werde
ich ibn finden — und dann Du ! Du ſollſt mich nickt umſonſt betrogen
haben “ damit ſtürzte er zur Thüre hinaus .

„ Meran Berge ! Barmherzigkeit “ “ ſchrie Kenia , aber dieſer rannte
auf und davon und das Weib ſank weinend auf den Stuhl zurück

— „ Was war das , Kind “ “ frug erſreacken in der Mette des

inne ſtehend der Wende Warſt Du werklich ber der verrutenen

nine nn der „ ert “

ü Grenoänα gu t iick nickt . Ihr habt ja Ales mit

angehert — BT kann üb nit laden “
— ‚Alnd dann kann man es den Leuten nickt verubeln , wenn

Zu Maler reden von Dir “
— „ Alle auch Du , Grotzuater , gibſt ihnen Recht “ “

— „ Warum ſprichſt Du nicht “ “
— „ Ach , über Tiere Menſchen ! Was nutzt ein ganzes unbeſcholtenes

eben — kemmt ein verdachtiger Augenvlick , fallt ein Schein der Schuld

auf uns , ſe nennen fie uns gleich elend und laſterbaft — und es ver



laſſen uns Ude 8 Et tere Göiduhen tein Mitgefühl au

Erden “
— Leider , ind ? wir kennen s uit andern — und was wird

die Werl den Dir agen ? “

„ Dee Welt “ Laß ſie ſprechen , wenn wir nur Frieden haben

In uns ielbſt “ Rur Du Ab mich nickt auf. , Du , mein geliebter Greß

vater — laß mir dech Ein Herz , das mir bleibt , auf dieſer werten

( Erden Damit ſanf ſie weinend auf elne Schulter und hielt ihn innta rn

ick lungen Der Bunde kennte nicht in der Augen nickt in der Miene des

ſcköͤnen Welbes leſen , aber er verſtand den Ten jkrer Stimme er kannte

( r Her von Kindbeit an und er zwelfelte nicht an ihrer Unichuld

anna lebte Dantlo nickt mehr , ihr Herz war zu edel , einen Ver

rats 1bRrer iliht gegen Gerae zu begeben , aber an ihn knurtten ſich

die jengſten Erinnerungen ibrer Jugend , ibn in die Hände ſeiner Feinde

zu rern , war dem eckt welblichen Gefühle nickt möglich und ſie ſchwieg

indem Do ikn „u wälen ante —

( era rannte kaum feiner Sinne machtig , den üle za ent den

Abaründen vorüber , uber Felstrunmer und Scknlndertene che es zunbe

ackten . Seine Züge waren bleib , nur ſein Ange aiuhte und eine Hand

hielt den Handjar for in ſeiner Scheide . Endlich erreichte er die Rune .

aber er fand ſeinen Feind nicht und empört über dieſe Täuſchung , ſank er

auf die herumliegenden Mauerblöcke , ſinnend wie er ſeinen Rachedurſt

tulln tennte Da bemertte er in auigetockerten Reden Mrd Sparen

menblber Scritte und r bel kloizs , deres DL DAT li

ä e . . . . ALS

ö . ö DE il Mandl Yalbioe

es die ene rd trehsten und die Sparen uc ; erieren hatten (v1

enrrgaud nicht Hunger , nickt Durſt er mertte es nicht , dan der

Abendſtraßkl endlich nur mehr ſchwach die Bergesſpitzen umſpielte , als u

et ern mu ner unwirtlichen Gegend bart an der türktiſchen Grenze

kerumtrute

Danthe einer Seits war nicht müßt geblieben Gr alfi en der

nne nnr tür die Zeit der höckſten Gefahr Schü geltct ' i . dann war er

a Usenet fetter Heimat zuaceilt , we er ſeine beuteaterigen Genoſſen

U bedeter dark uber ihr inißlungenes Unteritemen wieder fand Der

ig cc ? Freund wäaäßten nin Weſten einer Geluſten , ihre Leidenicaft noch

mehr zu enttlammen und meinte , er babe die Meere Kunde erhalten , daß

die Mentenegrtiter ta ibren Siecgestaumel eben nicht zu furchten teten

und daß gerade di nackſté « Wacht die zeeranctſte fer un den mißlungenen
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Handſtreiké zu erneuern und reiche Früchte u ernten . r OT wee

ſie einſame , unbewachte Wege fuhren , wenn ſie Muth genug beſaßen , Kt

kant anzuvertrauen . Mit dem Unteraanze der Senne war man einta —

Alle waren wohl bewaffnet . „ abrreicer i fraher verfammelt und erfreut

darüber , daß vpraſſelnder Moda i dee Sbetken ihn , wahrend dichte

Wolken die Erde Jeet nen Vahrtuch umbullten . zogen ie mit dem

Schlage der „ baten Stände den nenen Gliecke entgegen Tauttes wis

Geiſter ( chutter küe n‚ter Due ertang dab·in wer rend dieſer in

Her ; ſtels bitter Pot näre , ge adbe fe dem ieee tamen .

tend er tall nd Te käch ausgedebritann Hürden und Ställen , in we—

de de Verden Gerner . Eernnden er „eieſt MUT zel Genera

( l sl das Wectthails du und erderte Cntaſ : Wghrend außen
Zube nd Stöll geräeundert und enteert wurden , berte Kon ia das

Becke a There and heffte Gerae bernkebreit zu feen -— Me efrnete

dick Ee d bert *äruet , als ſie Dant ! e erblickte Doch ehe ſie es hinderit

tennté wart er ſich ihr entaeégen und rpretzte ſie alubend in eine Arme

ntſetzlickes abnend , zuckte das ſchene Weib a“! ( br Kraft zu ainmeln
and ſtie ' ß den Frechen zuruck , der ihren Mund und hre Wangen mil
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üs , äs , Mobute das arme , mißhandelte Weib und warf
ters den Kopf Quad

„ Geherchit Da nickt — e ſell Gewalt Deinen Tretz beñcgen —
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Weib ! Du biſt in meiner Mackt und nichts ſoll Dich befreien . Jahre

lang babe ick gearbeitet und aelütter fur Dich , von meinen Brüdern aus

geſtoßen und verachten , habe ich nur gebefft auf Teinen Beſitz — und

babe Dich in den Armen eines Andern wieder genden ‘ — — Was

ich da empfand , ſagen keine Werten aber ich fühlte es da im Herzen

und ſchwur es mir zu, Deinen Beſitz zu erobern eder zu ſterben “ “

Mit Hebn , Stel ; und Verachtung ſah er auf das ohnmachttae ae

feſſelte Weib , aber er Lebte unwillkürlich ver ihr zurück , ſo drehend ,

wie der verkerperte Haß ſtand Tenta vor ihm — ihn durch Blicke ver

nichtend . Endlich jammelten ſich die elenden Geneſſen Daniles und man

zwang das Weib mit ihnen zu gehen , während die Manner ihre Beute

veralicken und ſchätzten . Mehr getragen , ale ſie gina , kam Penig vor

warts , von namenloſen Qualen gefoltert ! — mehr als eine Stunde

weit aing der Weg durch Schluchten und Wälder herum , ſchen war man nicht

mehr als tauſend Schritte fern ven der Grenze , wo es für ſie keine

Rettung mehr gab und Entſetzen durchdrang ihre Seele . — Endlich

Zgennte man ihr . deren Füße wund und blutta waren ven der beickwer¬

Uhen Wanderung , einen Augenblick zur Kube in einem dickten Gehölz

und nabm ihr die Binde , welche ihre Lippen geſchleſſen hatte , berab , da

ihr der Athem fehlte

— „ Sei klug , Kenia “ begann , ſie an ſich ziehend . Daniho

„ Es ſell Dir an nichts fehlen bei mir . Ich habe zu leben , mehr als

Du meinſt , nenne ich mein — und will Dich auf den Handen tragen ,

denn ich liebe Di wahrhatt ? “

4 Deren ann mit Dir therrnn = mnie und nimmer “

Ich habe 1 Antet ! der Reute , was ich beſitze , iſt ehrlich

und mükram erwerben . Nur Dich babe ich geraubt , Dich und Deine Liebe

— „ Die Du nie beſitzen wirſt , nie ſe war ich lebe , Danilo “ “

— „ Pah ! Kemmt Zeit , kommt Rath ? “

— „ Was Du erringen kannſt ven mir . iit Dir zu Theil geworden

meine Verachtung ? Se ſehr ich Dich liebte in meinen Kinderjahren , eben

ſo ſebr bafe , veriluche ik Dich ‘ Dich , den Verbrecer , ven dem ſich

meln Zecie mit Abſcheu wendet “

„ Du ichreckſt mich nickt ? Vem Haß zur Liebe iſt bei Weibern

ein Katzenſprung ? — Laß die Werte , Du biſt mein , und ſollſt es

bleiben ! “
— Dann he ! “ Ierad ü gewaltſam bezwingend , das bleiche

Welb, . „ laß une rübig reden Zieh , gib mich frei und ziehe mit der

Beute weiter , ich will heimkebren und beim Grabe meiner Eltern es Dir
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zuſchwören , daß ich es nie und Niemandem verratbe , wer tzlend and

zerſtörung in unſere ſtille Hütte getragen hat . Mie Toll Dich deshalb

ein Vorwurf oder Verfelgung treffen — freue Tich Deiner geſattigten

Habgier , nur laß mich umkehren , denn mein Herz agebert Gergo allein .

Rufe feine Rache , ſeine Leidenſchaft nicht auf gegen Dick — Du kennſt

ihn , Du kennſt die Monteneariner — weh Dir und Euch Allen , wenn

ſie kommen , blutige Frevel blutig zu ad . ”

„ Spar Dumme Werte “ Wir furchten nicht Gerge und nickt alle

Mentenegriner wiammen ' — Ich age Dir , das Du Danile und die

Seinen nicht kfennſt , wenn Du ſelches zu alauben wagſt . Sie megen

keminen und Dich holen , wenn ſie Muib haben , wir werden Me zu em

pfangen wiſſen Du aber kleibſt mein , ich wel Dich ſicher zu verbergen .

Du but nickt das erſte Weib , das ſelche Reden führte , das ſich ſpreiste

und ſperrte —— und am Ende doch mit ſeinem Liebhaber zufrieden war . “

— „ Danile ! Du bleibſt dabei , es iſt dies Dein letztes Wert ? “

— „ Mein letztes davon ! Noch heute biſt Du mein Weib , noch dieAſe

Nacht , das ſchwör ' ich, bei — “

„ Schwöre nicht , laß ' ee genügen ! “ rief enia dumpf , dann

ſaß ſie lange in tiefem Sinnen — endlich erhob ſie ſich raſch , wie ven

einem rletzlichen Gedanken durchzuckt und ſprach ruhig aefaßt „ Nun denn. ;

ſe laß uns weiteracken ' Ee ele wie Du willſt — kemme , was kemmen

mag ? “ Verwundert uber dieſe pletzliche Ruhe tal Danilo dieſes erſt ſo

leidenſchaftliche Weib an , dann fuhrte er ſie den ſteil anſteigenden Weg

kinan , der ziemlich ſchmal und auf dem Bergesrücken hinlaufend am

Skandar - See hart vorüber führte . Schon konnte man beim ſchwachen

Schein des durch die Wolken brechenden Mondlichtes die Grenze erkennen ,

da eralänzte tief unter den nächtlichen Wanderern die ſpiegelklare Fläche

des Sees, . in deren Fluten ſich die Wolken und Ufer wideragaben . Am

bechſten Kunkte des Wöes führte der ſchmale Stein au “ dem ſckhroff

aus den Se aufſteigenden Felſen dahin , ſo daß nur ein Menſch nach

dem andern verüberachen keunte . Dante ſchritt veran , dann enra —

hart auf ibrem Fuße ſelgten ein Paar Beutebeladene Feinde . Da erzit —

terte mit Eine ein ſchwacher Schrei — entſetzt ſtand Danilo mit den

Seinen ſtill , leicht wie ein Schatten ſtürzte ſich das gefeſſelte Weib über die

ſchroffe Felswand hinab in die Fluten . — Sie hatte keine andere Rettung

rer ibrem Glend geſehen und begrub ſich freiwillig im See ihrer Heimat . ——

Plätſchernd ſchlugen die Wellen über ihr zuſammen , dann war alles

ſtile — — entſeßt kehrten die Abenteurer über die Grenze zurück ,

Danlle war kaum feiner Sinne mächtig . Wenige Tage darnach ſtand
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Stimme erkannt , ſie hatte
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vernohnrimen , che ihre Sinne ſchwanden und — Gergo ſtand ſprachlos ver
Schmerz und Leidenſchaft . ( Endlich ſank er auf die Bank , die Hände vor Geſicht
ſchlagend — lange Zeit ſtarrte er dann in unkbcimlichen Gedanken vor ſich
keinaus Es litt ihn bier nicht mehr , wo enia ſein hoctes Glück geweſen
war , und wie er unter tauſend Gefazren ſeine Braut üch aufgeiucht Und ge
rettet hatte , Io war er entichloßen ſein Weib zu erringen , aelte es was immer “

Eine nahe Verwandte liefü er im Hauſe zurück , die ihn vergebens
zurückzuhalten achte , dann ſchritt er zum Aeußerſten entſchloſieſ , ſeinem
Schickſale entgegen aß Danile der Thäter war , biteb außer 3werſel

= bar zu erterſchen , war Geraes erſtes ziel Er ſchlug daher aud
den Weg zur Grenze ein und tam , ehne den ſteilen , verborachen Berg
pfad zu wahlen , hart am Ufer des Skandar Sees veruber Da gewann
mit 6ins ſein trubes Auge ſeine Gluten wieder , tete Vruſt heb ſich
berg und mit wilder Haſt rannte er balb um den See herum nach
einer Stelle bin , wo zwiſchen dichtem Schilf die Gewänder eines Welbes
durchichimmerten Er bog die Geſträuche zur Seite — Tena , lebios
and noch gefeſſelt , lag ver ſelnen überſtromenden Blicken ( E8 war on

xd

2

jietzliches , grauenarteée Wiederfinden , denn er erkannte es nur zu aut .
daß er ihr Unrecht gethan hatte , daß ſie für ibn geſterben ſei in Lieb '
und Treue und daß ihm nichts mehr zu hoffen blieb , nichts zu üben als
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eine — blutige jiache . Se leiſtete er denn auf Penta iriichem Grabe
einen furchtbar bindenden Schwur , ihren Tod zu ſuhnen und nicht alt
raſten , bie den Verbrecher der Arm des Rächer ſuhnend ( ritt haben
würde . —

Um leichter ſeinem Ziele nahe zu femmen , verkleidete er ſich and ſuchte
Alles zu entfernen , was den Montenegriner verrathen kennte . So olgte
er den Spuren Danilos fert und fert , ebwehl Menden vergingen , char
Gewißheit erlangte . Der Räuber ſeines Glückes hatte ſich nicht ſicher
in ſeiner Heimat gefühlt , er war herumgeirrt in zahlleſen Städten ,
ſergſam darauf bedacht , ſede Spur ſeiner Schritte zu verwiſchen Nur
der unermüdeten Ausdauer Berges war es gelungen , item dennech zu
felgen , vis er endlich die Gewißheit erlangte , daß Danilo nicht mehr ein
der Türkei zu ſuchen ſei — er war mit dem leßten Schiffe nach der
Krim abgegangen , als Seldat gegen die Ruſſen zu kämpfen . Fat
ihn die Ruhe floh , ſeit er den Delch der Feinde fürchtete , fand
er nur an dem unſtaten Leben des Krieges Bebagen und war
freiwillig in die Reihen der Kämpfer gegen den nerdiſken Fand

getreten .
Seit dem 17 . Ofteber 1854 ſtanden nämlich die Alltirten nech

immer ver Sebaſtepol , ehne trotz unermüdeter Tapferkeit Herren dieſes
ſteinernen Keloſſes geworden zu fein . Mit allen Mitteln , welche Genie ,

Bildung und Wiſſenſchaft erſinnen können , mit dem ewig ledernden
Feuereifer echt franzöſiſcher Begeiſterung und engliſcher mannhbafter ( Ent
ſchleſſenbeit harrten die vereinten Heere unterſtußt von Sarden ( nd
Türken aus , und rückten , ehngeachtet zablreicker Schrecken Und Leden
Stunde für Stunde ihrem areßen ziele nabe und naber Langafam aber

ſicher verfelgte der Held Peliſſier , Marſchall ven Frankreich und
Oberbefehlshaber des franzöſiſchen Heeres in der Krim , mit dem eng
liſchen Feldherrn Simpſen im Einverſtändniſſe den geheimen Plan , der
den Tag zum entſcheidenden Sturme vorzubereiten hatte .

Zehen war der Menat Auguſt 1855 zu Ende , alle Welt beinrchtete
durch die kemmende ungünſtige Jahreszeit die Kriegsoperationen abermmale
unterbrechen zu ſehen — da meldete ſich eines Mergens ber einem fran —
zeſiſchen General ein fremder Mann und bat , in die Reben ſeiner
Seldaten aufgenemmen zu werden Erſtaunt erblickte der tapfere Offizter
den Fremden , deſſen züge ihm bekannt ſchienen , er wußte ſelbſt nicht
mehr , weher Bald löſte ſich das Räthſel , denn es war derſelbe General ,
der ver einem Jahr George die Freiheit gegeben batte , und zu ihm kehrte
Eben jetz Gerge zurlik Verwundert berie er das kurze Glück , welches
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ante ; dieſen Tauſenden Gs waren namiick mit den franzößichen Kelen

nen , in denen Ach auch Gerge eingeteilt befand , einige Abteilungen

der türkiſchen und ſardiniſchen Truppen aus den Laufaräben vorgeriickt

und dicht unter dem Feuer der feindricen Geſchkutze ſtieüen ſie zu einan

der Raſch Leiten ſick die Reihen und der Sturm begann nach der jeder

Abtbeilung bezcickneten Stelen da erbilckt Gerae enen Mann in türki —

ſcher Trace , dem Cine Knae ! die Aue vem Monte geriſſen hatte und er

klelt arten in auf inne ſtarrté den ihm geachuberſteenden an

Dan ! * Ha “ Ama , Du biſt geracht “ “1 r
und „ Danile ' Gruiſt es

rief er mit wildem Feuer im Augen Der Geaner berte mit Schauder

dies Stimme , er fürchtete nickt die Geſckeiſe der Feinde aben er

entſeßte ſick vor dem Gedanken , dieſem ziacker feiner Ghre gegenüber zu

ſteben , und wie vor einem Geſpenſte teh er mit den Seinen den ärger

der Feinde zu Gerge aber folatée ihm en rarenden Laufe , den Deich

ihwingend in der erhobenen lechten — ſo ging es fort Über Gr ; bepſ'

und Hügel — jort gleich einer wilden , entſetzlichen Jagd — nicht Ku

geln und Bomben beachteten Beide — und die Bruſtwehr hinan mif

8 .
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.
m alucklich von ſeinen Renten zu eben . Herr Wimpe ! e vba

er Starmen des Lebens , des Ober end Unterbauſes , wie del rare

Edenſchartles geblieben denn é batte aut die COLL Schwache , Dar nr
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denn er war gegen femme Gewehnbeit weber ſemmmerlich eic ! et eder

ind ich wäre beinahe in ein lautes Gelächter ausgebrechen - te Tu fr

miſcke Figur des Herrn Wimpele in tragiſcher Stelluns re ? * = 6cch

uipianzte und wie Ritter Teggenburg zu ſeufzen reaann

Auf meine wiederbelten Fragen ed ein eurepaiſcke ? K ee d

„archten iet . od Rothſchiid *äñlrt hans oder dera . elch e. „ wäederte é

near enxvbhatiſk „ Waren Z e aeſtern n der nnn ( cken reh ?

** eln 83er ha ern ! . 7. . * *
ü , nel denn De kerhenz wer arekertidã -d Ged. dm ,

Ack , was Perſtann . Yaben STe nene erſte Hhertiinn “

„ Wie , Herr Wimpele intereſſirt ſich fur derler ſegar “

„ Ach , dieſe iſt nicht wie die Andern “ Sie iſt Then , him mleyrch—

zettlich , ein Angel ! “ In dieſem Tone ſchwarmte Herr Wimpole an40

zeit , ohne mein Lächeln zu beachten Ich wußte jetzt , wie es ine: Hen

ſtand , mußztée aber , ale ich wieder di talleniſche Oper betuchte , zeitehen

daß de Gheriſtin allerdings desaubernd Ehen war , io daß ſie ta . ) alle

Bir ( tngenem inen batte Deck e allacmnetäer das Leb Lettie s erſch lte ,

um ſo detrubter wurde Herr Wimpele , denn er Tab in aller e . ſeinen

Nebenbublert — Die ſchene Letttée war nech nicht jiunt Mal au den

Brettern geweſen , fo ſprach man ſchen in ganz Lenden männlicher Seits

ven ihr , und ale die Lebesabenteurer ſich in Voraus ihrer Zi ge ruh

men wollten , ſaate Herr WUimpole mit ſtrafendem Tone C , meine

Herren “ dieſer Engel iſt nicht ſo leicht zu erebern , darauf will ich

wetten . “

In England bedurfte es damals nur des Wortes „ wetten “ und

ſchen raren deren Dutzende eingegangen und ſo aeſchab es uch er
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. dre rietzt acbliSben Mimpole wurde zuin kens base

, ey mr ea aber ui bt Mebr die Wet Indta Teck ' trake os—

eben im dir Zacke nere eren , werden , hatte nicht der Acnlakeils

e a TU kertitinnelſi uber Vertrag a Scectial

zii berz aa : J e Herr Wim

ö sa 6b TOD Nerf . Und Ta HE üben ben

wertenz ers , . ö ne w Vale —

a ) . J . . . . . .

. 5 J dep Die ab NAD O nal

. 11 n ( Gereliiiät, ; . . Das Salter ! AMT

e e ; . . . .

ö abe der Durettet kitte es Lit beitatrigel ünd a “ k

or de eben daf re ieren ( 6 Licht dart tte ; dee Uns. ich te

ber iubt kik . DI San edunkte * eches 1b . dieter sri lad .

barret ven der Tleringkme , di . Feder an an der ichen en * tan

en abi , Loctte Alle ü den Gericktsſiagal , we gailtln eine Uuürte« blina zi.

home Kick

In der Barenghitraße Tab man am beitiminten Tage ver den Gs

Kama Me Genen Herrn ien vem fräi Meraen wit mehreres . e ' ,

xx 1 . KEN . x * . . x V . L.. x
e e 1 DL Wait . des
G . . * 5. * * . . A R * . 7945 . x . .

( Ver * S. . o R * 82. U * . . w DT . . m

. . . 1 1 N 5 2 N
AN dern . . . 9 ren

ade daniel de Und Unter darein ZuHta dei Cärntritle dar Ange¬

tagten erwartete Gunudlich kamm der erſelente Auszenb ict . nachdem leder

Mann der damals in Lenden dem Theater angeborte , vom Direkter bis zum

Kae alcber , ſih auf die Gallerten gedrangt hatte , webei die Damen

die .

D 14 NAD traf ein . mn ſchiichtert Sainentt ed , arm ' ick aber

aut bu DD Da ANYaGy Geh IE Boca ! et

AN
ver ! tem! der der Lsater 1bzes Gecicbten — als lager ſammt

feinem errp,ndeten Seba , der Gu ücner blnbender Junge war , der

Angeklagten aegenuber Beatz achueldmen batte

Der Taviermeſſter Marwell klagte im Namen ſeines Sehnes die

Techter de Aenkirau Torter an , veswilliger Weiſe einen Sehn Henry

durch at ' rtst des Augentichtes beraubt zu kaben Endlich wurde die

ſchone Lettter aeragt , eb Te etwas zu ihrem Beſten verbringen konne “

Sie verneinte ( s, mit medergeſchlagenen Augen Der Richter fuhr fert

zu fragen , er fe dm 1ibrem Ktager nicht ihren Bräutigam ertenne , eb
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fie einen ſolchen ann dermaßen behandeln tenne , eb He etwa zur Her

rat mit ihm zezwungen werden ſellte — was Me verneinte — werauf

der 4ichter etwas verwundert ausrtief „ Alſe lieben ſic ihn ? “ Gin herz

inniges „ Ja “ “ war die Antwort

Man wird es begreifen , daß dieſe anſcheinend ſich wwderſprechenden

Facing die Theilnahme und Neugierde des Publikums noch ſteigern muß

ten , und der Richter forderte die ſchene Ghoriſtin auf , den Hergang der

Sache zu erzählen , damit die Zur entſcheiden kenne . Alles war maus

chenſtille und Lettice begann mit bebender Stimme :

„ Meine Mutter ut eine Milchfrau der Weſt India - Dacſtraße , mein

Vater war vor meiner Geburt geſtorben , Herr Marwell , der Tiſchler

meiſter , iſt unſer Nachbar Seit Jahren kam ich täglich mit ſeinem

Sohne Henry zuſammen und wir waren uns ſtets von Herzen gut . Bor

einem halben Jahre aber begann Henry ein tolles , luſtiges Leben zu

führen , was mich ditter kränkte , da er wochenlang meiner nicht mehr

gedachte und man mancken verwegenen Streich ven ihm erzählte , der

ihm nicht zur Ehre gereicht .
Se kam es , daß das wenlge Erſparniß ſeines Vaters nicht aus

reichte , ſeine Genußſucht zu ſtillen , die Schulden wuchkſen und das Elend

ſtand vor der Thüre , auch drohten die Glaubtger — man wollte Henry

verbaften So weit war es gekommen , als eines Abends der junge

Marwell bleich und verſtört in meine Stube trat , worauf er ſich , uber

ſchwarze Pläne brütend , auf einen Seſſel warf , denn die Noth war

au ; a höchſte geſtiegen er und ein alter Vater hatten bereits ſeit

24 Stunden nichtée gegenen , und das Gericht wurde ſede Stunde er

wartet Gerne hatte meine Mutter gebelfen , aber wir waren ſelbſt ſo

arm und dech blteb mir eine Hefinung über . Es hatte nämlich

ſeit langem ſchon efter der Direkter der italieniſchen Oper , als er , zu

fällig durch unſere Gaſſe gehend , meine Stimme vernahm , ſo viel Be —

wunderung über dieſelbe geäußert , daß er ſagte , in ihr liege unſer Glück

und mir rietb , bei ihm für ' s erſte in den Cher zu treten , wefür er

mir gleich eine baare Belohnung verſprach — meine weitere Laufbahn

und Ausbildung ſellte ſeine Serge ſein . Dech mußte ich gleich mit mei

ner Mutter vom frühen Morgen bis in die ſpäte Nacht mich daheim

mühen und plagen , um das tägliche Brot zu verdienen , ſo war ich dech

mit meinem Schickſal ſo zufrieden , ich hing ſo mit ganzem Herzen an

dem ſtillen Glück der beſcheidenen Häuslichkeit , daß mich der Gedanke —

fie zu verlaſſen und ver die ſtaunende Menge zu treten — ſchmerzlich

ergriff , meine Mutter lebte meine Geſinnung und es dlieb beim Alten .
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An ſenem Abend nun , ale Marwell hungernd, ; verfolgt und ungeuck

lich , zum erſten Male ſeit Langem wieder tbeilnebmend und innig an

meiner und meiner Mutter Seite aß — da ſtand der Antrag des

Operndirekters wieder lebhaft vor meiner Seelen . obwohl es mir

ſhwer war . ſo entſchioß ich mich , meinem ſtillen Glück, . meiner

zurückgezogenbeit und dem Familtenkreiſe Lebewehl zu agen und

in den Eber des Theaters zu treten galt es deck meinen Geliebten

zu retten “ Zar ice war alücklich bei dieſem Gedanken , für ihn

eiwas 1büän zu kennen , hatte ide doch newvſtbein die Hoffnung .

daß dieſer Schritt den Genußiuchtigen wieder an mich feſſeln werde , und

wirklick veriprach mir Henry , mit Thranen dankend daß er ſein flet

tes Leben aufgeben und ein emſiger Handwerksmann zu werden , ent

ſchleſſen fer Sobald die Neth vorbei mare , zelte ich das Theater wieder

verlaſſen , und — ſetzte er mich umarmend hinz „ dann werden wir

Mann und Frau “ ſo trat ich denn in den Chor

Die ungeſchminkte Natürlichkeit , mit welcher Lettie ſprac , gewann

alle Herzen und mit jedem ihrer Worte , deren letzte fie mit mubeiam

verbaltenem Weinen ſprach , ſteigerte ſich die Theilnabme Ylıler Nach kurzent

Schweigen fuhr die ſcene Kleine zu erzablen iert

„ Marwelt ' ? Schulden waren durck der Drangade

gettlat , ich fand eine aunſtige , ermunternde Auf : tabme im Thegter nan

x m
Nx Direktors

madire mir greße Verberkütugch , ich aber üebute mned= ſtets wieder beim ,

denn Henry batt « Wert gebalten , er arbeitete in der Wertitatt ſeines

Vaters , und Abends boite er mich nebſt meiner Mutter , wenn er eit

hatte , aus dem Theater ab , oder erwartete mich am There . Ich kann

és nicht beſchreiben , wie ſebr ich mich nach dem Ende meines einjährigen

Contraktes ſebnte , denn Marwell ' s Heiratsverſprechen war der Gipfel —

vuntt melner giückltchen Traume , zudem aab es en paar Ma ! Streit .

da mich zudrinaliche alte Gecken nach dem Theater verreltaten “

Ber dieſer Stelle jab man auf der Galterte eintae Gentlemens

ſich jehr being die Stirne reiben , eder das Geſicht in dem Z acktuche

bergen , Herr Wimpele druckte noch tiefer als früber ſeine Augen an

die Glaſer ſeiner Perſpektihe , wahrend ein ſchadenfrebes Lacheln dem

Geliebten ſeine Blindheit herzlich zu gönnen ſchien .

„ Durch tujttge Geſellſchaft verleckt , gab Marwell leider bald ſeinen

( fer auf , ebwebl er nicht minder liebevell gegen mich als früber war .

ja er war nech inniger , aber auf eine weniger herzliche Weiſe und wie

derbelt waren ibm meine Worte zu kalt , er ſchalt meine ſtillen Manieren

— Jimperltichkeit , meine Zurückgezogenbeit nannte er — Bledſinn und
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tan korb ar mit alubenden Wangen , wahrend bert ! ges Scha uckset ter¬

Stimme erſtickte , und Eine Abſckel aus chende Berwenung eas

ungen Marwell ward in der ganzen Veriämmeung ‚aut

er Gott war ich ſein , ick wollte es auch der der Wert ien
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Toch wie der Schatten felate die Straie meinem Vergeben , denn von

diert Tage an war er wieder der luſtige zecher , wie fruher , und —

wenn idé ven unterer woqchzseit ſprä , zuckte er die Aqchieln t D .

till oder Achelte , mick verlaſſend ? voll Scadentrende J .

lend war tief was aber andern ein Gitck it zugackle ner Geend

ock tiefer ich betanntée ihm die Felgen , ich beſkwer 1nn um GI

Hochzeit .. „ ich beſchwer ihn nickt nur a8 Mann lch eib

hn als Vater . „» er nahm aber ſeine Kappe vom Magel , ſtepnte ſein «

Efeife und fluſterte zum Geben gewendet ? „ é iſt ſo auch gut ?
Sind ja Armenanſtalten da , die darür ſorgen “ “ Da faßte mich

ale Mutter ein ichrecti the Weh ib berrußtes ver Schn n ant .

ick ne Scäne , dar Leben mir tand ui gent . 1 SeuIp

ſch! und erle ich Ie Geeeli Ib aud rie m .

tend reer dien Zeil ütet er ſtitl , zieht zaruck nad . mmi i

nir der Himmel ? . . Die Schale war aus meiner Hand das

Unglück ließ die Fluſſigkeit in ſeine Augen rinnen es war Xl

triel , das meine Mutter — ick weiß nickt weshalb — gekaurt hat :
— und marwell war blind * — Lettie hatte deendet , Fe war hier

bemalt , wie ſeder guberer , nur Marwell ſtand herzlos Un? *

zenenuber

„ Und was “ , fragte der Richter , ünd Sie entjcklenen nu: dar Bein

den zu thun ? “

Ich wil ihn betraten , ale eb er icherd ware erwidert ‘ Vatter

bittend gen karwell gewendet . ich wir durck meinen Sarde Arteſt

den Blinden ernaren , ie wſe ſalnen Water , und dazu will ick wich von

Gott und der Welt verpflichten zur Stunde,. we ich es nit hast ;

“er
'
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*vin änd ging et Tee Die e dei d, EP La , dantt Hersbers

ſte ü! Van “ d dei Beitenenden Uberb rsa tente

wre : da batte der Tiretter wegen der Menge der du oma einen

1chw eren Slternd, . e rückte efter fein Sammettaprcken rechts kad links

id HR alles Sinnens blieb thin eine Helle offen , wahrend Herzberg

üer betrübl die ſenſten Partien derartfen abe Lange Ueht endiick „ f .

é tibi ihm kein Auswen , er iſt la nickl mehr in Naumburg , ſendern

n Jeik „ Da , Herzberg ? “ rief er , „verſück necmals Dein Guck , fish

wie Tu mit dem Flurſcküßen fertig warſt , oder vtelmer , wa der AUT

( ci , mit Dir fertig werden mag, “ und biemtt aa die betreffende zielle

n Herzberas Handen Se tien dieſ Partie al war , jurchtete gange
doch, daß zel fur Herzbera ein zweites Naumburg werden durfte , aber

„ Neth tennt tein Gebert “ und jemtt bitch Herzberg voererſt Strt der

Fiurſchtk Ju lernen war nickt bier an der telle , die Schauſpiðler

lacheilen zwar ber Héerzbera in Veraus , um ſe mehr , als alle Welt

den „ Tele “ eben werte und Die Wältté retkend beſtellt werden waren .

zu Hersbergs Verhähaniß liegt Jelk nickt ſe Keti ven Jiäauinbära ,

daß nickt Die geute ven dert und da sürginmen tamen , nnd cab Ari

batte die Fama das véerbangnißvelle Tebul Verzberds ta dem erſten

Orte auch bier ruckbar werden laſſen , was dem Armen eine bittere

Siunde bereiten ſellte . Er hatte namlich unter andern Geſchaften auch

dan Theaterbibliethek und Garderebe zu erdnen , was er eben that , als

n eenzimmer mehrere Burger für den „ Tell “ ſich Platze kanten , wo

der Theaterzettel , vererſt Seh BL BON zu“ dem Tiſckke Da Käürtn erbitctte

, . „ N

Derr Since da: Véersterd DE ns eber neck aba aß . den !

Dive Chitlaich wäcd er ar Taeter ? “ — Se derk und eb die er Aus

4 war , ſe beeinete er dec die adgemeine Stimme , und in milderen
8Tenen ſtimmten die Anweſenden fogleich ein Lange ſeufzte , ate er allein

wer , balb und halb entichteſſen , lieber den Flurſchützen zu ſtreichen , als

ein Ungewitter über ſein Haupt beraufzubeſchweören , und aing zum Spe

en Aber getrennt durck einen Verſcklag , der mit Kleidern bebangen

war , batte Héersbera died Scene angeherté , teine Feder bhirdert , wie

wen der Schmerz uber feine züge ging Sr lehnte lange muthles an

dein Kid ernatter und ſpat erſt verltet er tier verletzt ſeinen Verſteck ,

un in jeine armlické Wehnung fa der ·iitterganée zu gehen , we er aufs

Sager rant

udeß rückten die Preben des ver , Lange wellte den Herz

kern rn ü kranken , ſemit behteit er ſetäité he! ! “« und da Generalprobe

Tell *
.



runde A Das „elckken zum Yeagpntot wird gearbett . * . .

bis zur erſten Scene des zwelten Aktes , we kudenz auftreten é

endloſe Verwirrung , Rudenz it nit in Theater erſchtenen Alles Süch .

tit umſonſt , denn derielk ? Jag krank zu Haute im biktgen Fieber Was

war zu thun ?“ Nick Grin Perien war ent Sehr . 3! “ ktatze waren de

reits genem : nen , der Schaden war greß Und der reutinirte Sang rand

doch keinen Nuswen Arn der kter Cent bie aber e r ' ger
Mann , der Ftannnenzet ! “ “ gur ſeinten Wangen tragt , Bey iheint s *

bin zu turnen , ad nn achter WED EEE

ö . . . . . Ser O , 4

pte den tid enz “ Doch eil went derkai fekt, s ada der Mayen

NEN IT , n del Re . 1441 N 1 ir bh* : 8 8 8 * den >

ü , CHE Ds Mamba bea ! “tt DT, NEST May
, , d MN ae Yan die Jie zu bt :

wolle rde RIES . ſellte , ein Sebelang Uumſonſt dienen 1
iprack les zu thun , was man ibm aufburden wurde , aber Dia , nn .
Mal elite ange es neck mit ibm veriudten gange tete bit dis
Spettél ! u um 1hn , er lanſkte dern ls deſtrer Herzberg * . tert . TOP

Der bo dock nickt eil err , me de erer , nr, nen

zt . . . N Zr — ; ' SON

1k MUSU Weite . MD EDEN MET

däaſſt Taklamun , daß mander Neäcear zum Fenſter eralsſaßk , as den ,
in der Gaſſe les ſei , und die Vorübergebenden wußten nickt , wasn ?
ſes Larmen zu bedeuten babe

Srat iu der Macht ſank er ſelbſtzutrteden aut ' s Sager , Cat
( det G Gäu, und der ute rege wounßte iki wet ? 418 3 30:322 DON
2 4 1 . . x xä ME pen eren , N 1 ö . .
. . . . ü . *
ä eee .
Und TSüge niſt !« Lb deter red il Den theuren Greg fie ! aver
Herzberg nad der Prebe kn den Hals . 4s er den Soufflenrkaſten
Terre , denn eln Ratk . 4 gange zu ſchrerben , ſchien Doch Herzbera ' s
( illck begr ' unden zu wollen Macht genug mit all den Schwiertakelten ,
die Herzberg zu beßcgen batte gleich einem Herkules , un zu fetten !
Rudens zi gelangen , ie trat ihm nech zuleßt ein neues Anm in
den Weg in der Geſtalt von — ſeidenen Tricets , denn in dem Wenn
warr hatt man vergeſſen , für ſolcke zu ſorgen , alle disponibten va : . “
bereits veraeben , und in ei gab es dieſen Artikel sch gar näht un
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ö e den ard enden Ma San . .

16 * Der ben der Ta nn Tell “ fand das

J . , . wärdende den neuem Raden ?

. ul X 8 . DOSE EN und zelgt ‘ den

1 * R . f 24 . N . BAD NOANSD J

, . . . MODE ve 06

See CE CD POL Da rsd eie a3 zee Rede än HD
SURé Date nem unnmeatetl ' „u kiakelrl . Der date red . att Tu CHA

( m cken gewußt , daß dem Publitum nur zu wahren luck wiſcken

Ter init Herzberg “ , eder gar keinen „ Teil “ , wedurck man EDEN gae—

Nor al wurde fär den , der Die Darſtellüuna durch einen aur allen

bl kate

TOT Me Ks MD ö . 71 ZN
> * . . . . . . 41 * Du

SET at wü , drr ee er d , ,,, , nm . : Lu nran

Want g, end verderag war der dels , der Menſſcken Se MATTE
ö .e d mal , denn ſein Genta , das in den ticinen ollen nickt er

dn tkenate , batte ſich endlich Babn brechen , und im dritten Atte ,

werter icin Grauiamteiht aufs Het fatebe , ſpielte Herzberg mi

ö . . E . Und Wahrtéech , daß der Weltgih au uicht enden wohn —

d mige ( mit war gemacht Gresge Uͤumarmte ihn , Sanaa ræervier

t . mi Gage , katd ſpieite Herber den Talbet n der „ Jungfrau

Te Ye tein weiter , dann den Fran ; Meer , den Falſtan

d ha III Eu Shätesrräte , Rezäd er ein Meéiſter rur alle Mach

er db : ad OEL wird ee enen un mais veraeffen —denn

Ser ders arabien ame ät ud x e Derr tent —

zun Jahre üeter für ( in Wagen durde zelt : der Herr des ſelben
x x

, di Beach LT MD De EN ß ſiche
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Daß wert WE rat 414 Aa
Z a Grub mi „ nnr ned fhbaden

Oe and fan de Dutat ' n rär —

Sänud rar wm de 2Welbeb :

De ichen ud äh ünd a4 eldt dab :
—1 8 58, m geid wen de Danner !— — m

X
akt kalt ir A Ditrnd !

Far d Karina ! A 1*
Und itt mec .
nie .
. . — DM.2 . * 1 < 61
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Ein Aryl in einer kleinen Stadl .

BEN ferdinand Siegmund

r NE Dr Wera in te cLi „ vanen
en tur,hité dzrt tie gran und füerte Wert
lim et 14331Gate eben zu daßen
Wee s Cätt geallt

ät , wet kennte leit üiagen „ Dar Geidtt den Mäder IM
wbt di ier er war Staatsmliniſter , hatte ſerren erdent . ichen
( Beat aid kenn in dem tleinen Weihtgn wacher was thin gefiel
aber Daze * rraktiſer Arft in Ria . Anktan , Kite bitte ! , Durlach

odel roanſt Caren NMeſte des belle om Reides eweſen , er hatte

ein ganz ander ed geſungen und der genla ! « Grabe meinte einmaß

„ Ich wein a2 nig : was die Leute mit den „ Fauſt “ treiben , gebt mir
Ale Jahre tauſend Thaler Gehalt , und i will euch einen Fauſt ſchren

ben, das 183 die Pit ! e: ; kriegt ?“ Nennt. 1h will kennen Eemmentar au
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*
= PGO , denn es DT ohnedert eine wahre ö U)

. en zu den deutſckean Klaſſtkern “ eritenen . was gerade 1

kg 2*t ekt - Als co Schilter * der Sanstritipracke geichrieben hatte

ud der Key hrüaprer Dr stands , er babe demi einen Gemmen

Pay tea dere pen ya nee de, dar Hande Ich leſe derel NSS

4 Em itte sp dre rn, dern Sctege ! überein , der raat — NMeten

BE Ge . e d, , hand ä , ane anatemtſche Vorteiung über rn Bra

po 468 ur daß der Staatsminiſter ſe en baratelle von

db x da deck * U guter Freund , der Regiments ! d . .

, r uu zur Faturtzt aeberte und Serr Tobias Ut -. *.

. Bu Armentha ! “ b : dein dh bie ? eV beet rb , ,,, ,

. WC an DE und rena bün Kramer tüchtig der tert a.

n 3 !

, Ay ark far , war De bias aur der aufbeyal n n, 1

rat Prag zum Detter der Heiltunde unter Tremreten * * * Puten

presse . werden und hatte nichtée Eillgeres zu thun , als ei lis sm

At bnnuren um in einer Feiterkammer alins „ Stell wa ana

a zelne Heimat zu reren , we er halb geradert antan Ser r
—

brannten Tukinaer , vergeiä6. Freudenthraneir , üieit ? Mutter ü Li, ,

é L. t R O XLrerrirtk taz b dect ihr zi PeITERANE Ui .

* ‚x. 1 . . . Zw . > Hr * 9

.

.

„ Freude war m Treſas Hallen “

Und Ams ſpater Tebtas die Gaſſe hinaufging , um dem Dalat Lgama —

palette tagt dem RBürgermeſſter ſeine Aufwartung zu machen , auckten die

ämter , sep FTenſter beraus und ſtaunten tn an , als over ein

ö 8 C8 TV dock nur der „ Tebis “ , der aäumät einer

ö eee BL DI Feten enge

werfe Sä, : . dn Tol ? “ ur Tedias werden , garen

nd art w , ate Tee ar areibtande kud Gn Anfeben gibt er uch , damn

nan Hort ! ekt , er war auf der „ Studircken geweſen , wie die Leute

ingen Dialekt die Unwerſtat nennen

Terens war ün zanfter blender Junglina , der ſich ſein Lebtag

irt pie ! * das Wcibe vert gekummert , dem ein Glas Pilener Bier

und Can artig Roübraten die höchſte Roche , die Liebesiſachen , wie

—uizer u dal bekmtſche Dörfer waren , die er nur aus der

neneſten Xernanacilteratur und aus Der Kudelf Hirſch ' s „ Irrgarten

del ieder tanunte Sent war Tebtas ein reckt lieber Junge — nur

do



wei Feobcel katte er Erſtene kate er DS E AT

tennie bn üs der Fang kran ware er es gech nee Teen brachte .

dan * ze reckt alis deilein Herzen e ! acht kätte , den ar kr kn zu

viel er tennt « nur lächeln und einen ganzen Abend beim Rreralas

ſizen ehne eine Splbe zu ſyrrechen Mit luſtiz ſein , das konnte er

nicht , er war bles ſtillveranügt und ſagte dech immer , er hatte ſich

recht aut unterhalten zweitens att « Tebias den unpeetiſchen Namen

Teblas wenn er Alfred , Edmund , Otte geheißen hatte — aber nein ,

er hieß juſtement Tobias , weil ſein Taufrathe , ein Lebgerber , auch To

bias hieß:. Nun , geſchehene Dinge laſſen ſich nicht ungeſcheben machen

und ( s hatte ihm nichts genützt ; wenn er ſich auch deswegen aufgé —
hangen hatte , was er wohl bleiben ließ

Toblas gedachte ſich als prattiſcher Arzt in ſelner Vaterſtadt nüe—

derzulgſſen — er war ein Feind jeder Charlatanerie und wellte gerade

und Chriich zu Werke gehen . mit einen Werte , er wollte ein ratteneller

Arzt ſein
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güte mit Car Rara ven edel . „ te Get

ät J Patienten wertete ee cke Bunter sim TSungent : 422 “

, . 3 CE Yatnung , Dann 0

Viva ab der ver Mind a HE RN DPA Und in itte ;

Eat Stadt aan TE Da TS UN der ANGEL

Modi Te Uke; d . W, , Ma n, wt abe Bay hab Ma die

ö Yasha an VNA a Ti ae Zi Dr 1

. 4 1 ET ö . . YO Do . . . .

an ? Zum N 2 J ö TA

. 1

ö band PEN AEG 22

ö 1 Ib ft Da nen N 610

See aD LS LEW DT

Teens Bande dier . Gesecoritéat TE EKD .

Zar üt jeder r . Ke leni ind Gerebritdt nd l ERTL

Sich TOT uit gent wie pie ! Geld er babe 3 atate Du

„ Greßmegul “ ( ne Verengung , det bi CO ZUR LEO

kn , eb er ctwa tvank eh ?

„ C nichts derate ben , rer Ser Dette ; Zu .

1 . . . ; . . ; . ; . . . ö

. . ö 2

e Na k . .

Dotter , iar trie it enen aud ern Anrede . I » ee .

daß ich ein areße Fakrik babe und uber tauiend Menſcken béeſcharttne .

Da Habe ick denn unter meinen Arbeitern eine Krankenkaſſe gearunder

Und ven den Intereſen des Kapitals wird ein Arzt beat . Ich trage

Ah net dire Sten an Sie kaben taal Drei Dertfer , in denen

ö e . . . . .

, sy MN GL

k . . . . . .

ſckhllierzte rn bereits rei ehker Arm da Tdiet,rn weiße Steranenandier
8. * X 6 * 1 N * N * . . 8. 1
Die ( wgpebinbu kat , dekſenigen , intt eee er ipricht , aur den Arm

zu kerpfen und da Herr Brandner viel uprict , fe tann man in kurzer

ei einen recht iübicen blauen Fleck haben

Late, “ zaate Teblas , „ich ſeil fur 26 Kreuzer taallch drei Dörfer

( iucden ? Da zerreißen ick ja mehr an Stiefeln . Ich alaube doch nicht ,ı

dannan das Ihr tKarnſt iſt ?““

ine Gäaitiraferbetlanſtalt kei Turnad in Behmen



3 x J N . . . . R . . . ir NMel ; S. . . 3. . 6 ö aa he , 13 4 aus N
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S eld aten Verdienſt baben Wenn Ste ' s Uchte Say ehen , werd
ck den lr . Stwaliz , der wird obendrein noch fre Team. d . r rtr eib
den Teufen nur ſeks Greſäken Sein tu Mecczt , that min erst - ,

Herr Defter , auf Wiederſelhn “ “

Darauf empfahl in „ der ardß6e Handel sm ann us Seen
der den ÄUrzt ſeiner krauten Arbeitern mit taalickken ſechs und waren
Kreiter lebnt

An Anfang üt ſcwer und kein Ran fallt aut einen Zi ,
dentt unſer Hippokrates und geht alle Abend in die Knete , zm ſic mal
( elnen Mitbürgern bekannt zu machen , denn die Kneipe iſt der abet

Fanderſ fur derlei Pflanzen Tebtas durft «e nur taglich um 7 Ubr zum
Fenſter keraitsickaun , weil da réegelniaßtg der Jimmermeiſter Klement

orketaina uiid der in der zanzen Stadt bekannt war , daß er nun dort

bin geben we autes Bier It Totas ſaß mit den andern Pig vitrgern

an runden Tiſke und trank nur iisner , da e ſick mit den cube
icke : Biere nicht befreunden tonnte

6ines ſchenen Mergens ſtand Tebtas ver jenem Bucherſchrante ,

als ſeine Mutter eintrat und ibm Tagte , er ſelle nur zum Nachbar

binuberachen , denn dem „ Pudel Becker “ ſei gar nicht recht Dies war
namlick Tobias “ Nachbar , der eigentlich Kretſchmar hieß , allein da er
(eil Menſcengedenken keine andern Hunde ala Rudel kafte , bat ea A!

aemern bu Pradeil cker Uazd es itte dat gude Mieind ' rd unte ? tom

U Den

o hieß der

ö tutti Sie dfeg bat Jeder .
Sbirnkra,el ünd damit kachinen erters dralitae Zutat vor 3

Kantmann au teck actemeln „ der Nau late “ . pic er dteſen poctiſchen wa

nen kbetemmen , wußte Niemand , kurz und gut er bieß ſo, und da kam
einma ! eine Bauersfrau , als er eben im Laden war und fragte ihn

ganz naiv Sind Sie der Manlaffe ! Ich bringe Ihnen die beſterche

Mutter “ Man kann ſich ehne Fantaſie das eilenlange Gent des bol
den Spruplters verſtellen

Als Teblas bei dein Backer eintrat, . lag CL wir leblos in reinem

ett ? Sein Geſſckt war autaedunſen , ſeine Augen Zuellen ikin Sat aus

den Heber kerals und uber den augen Kerper war vin hefttger

Schwern

„ Nun , was t init ihri hebe ** Hagate Testas
= x N .

„ nl , Herz Qetter , das ann ee Irren fe eiraenteltc nut fasgen
( Heſtern wal rene QWngarlta! Ern Zub Na bäüad auc ez vaa 1Svtinen



da waren da zu verfanten en Mann iſt ſchen ſeit Jahren an
vaſiienrter Schutzenbrder und da baben ihn Tome Kameraden in der
wacht ie tetal ſternhasctvel . Mad Hätte zebracht , daß er nickt auf einem
Werne ſteben kennt « und ik ihn nur mit Aetbe lis Bett brachte , Da
eat er nun. Ick iage Ihnen , Herr Detter , mein ann nt der ſol
deſt«e Menich , den Se nc denten tennen , rer ſettden er dnmal das
kervenfteber halte Sreirt Ihr Wille ſe erſichrécticks an “

2 5. 1 . . . 3 . 6 / x . x ., , e e e .(

Sten kannte den Seininetpertertzaer , daß er au kennt Orte Ungcitrant
verb eidchen teü6nte , we der Jebe Herracth den Arm beraitsitreckt , und
den Sener uber den Gicht kartrtée , dea er fick den Wrnten ker vſt
abi angetrunten

an weiß wel , welchen Petrells elke dee Schaternteardiſtei in
kleinen Städten, . namentlich in Verttinkund ren räateresndiſ - em Gerſten
arte en den Tas legen und da dies die wichttaſte Seb OEL etiies ,

enerndere iſt . ze werden nur reiche Bürger als Omiztere erwählt ,
ljahrig ſe und ſe vtel Faſſer ler zahlen muſſen . Wenn Du eint

relcker Mann kiſt und auck zufall de tlein wee Tem Peuse wareſt
rird man Dich zum Oftzter Gwäkbren , ed ES Jeet Eee ae EL

—
wenn Te bert „ Tante ick n entt nc ? lea Rnettrennden riß

Z 6SZuU
x.LM

1.
1

x x .a . ö . ö a . ür edel ü . .
ö Sa N

Wei Data Lättenten war nicht viel da ordintren Taken ZU
kn ruhra ausſchlaten, “ Jagte Teblas , „ geben Sie ihm elnen lioßhaarpolſter
und bie Mittag iſt Alles verbei . “

Und io ieſckeah *

Tobias war anfangs verdrießtick daruber , denn er batte eher an
delt San der Werl , re darcn gedacht . Gen Truntenbed n finden

\
( iner Jah ED er ä halt kranken Iuderadher Seiten
än , ae han Tebias , „ war Fehts mit dein Stuhte aus “ “

U , Ver Dekten , der ware ichen aut , aber er ſchleudert

.
Tobias maäßte nun dem ehrſamen Tuchmäacher begreifläk machen , daß

r nicht ſeinen Webſtühl meine .
Se näarde er däch anal in das Haus ines Handwerkers geru

tee , deſſen Sehn krank war
als Tekeas fraate , was die Urſache jener Kraäutbeil ſeh , erzählte

iter es fe lim tedtenübel gewerden weil er keuté die erſte Kiel



. N DT Seki ho

* V . . 8 J . .

. . . .

. ä eee . .

1 . ö ML TAT the NACH

ı m T A MW DD LT bh

. ö . ö . , vi MATTE

d , e , . , . D S nn ohren Dat kene

* . Sa band der da nee dun OD N

. ö . da ihm weit Mani ha Tu . ” N

ö Ad Ta a EN he > abe Ab

\ Haha .

n ALS TAG . . ichi echt zeln ©

F . 8. 1 Zi abo da Vorurtheil , ein ledised Mid

DC * 8. * KON we kt einma ! ne en ALENL

. ö N — . ö Ma

Sul l . . , . . . alt ne

title
eilt ;

e e . . . Ti

Its Thy fübtl . deabecbüb Und namentlich ber der ( Geld ariſtstraßtis

nen waren Giertans vellfüꝛren , will er in ( Gunſt und Wurde bleiben

tes TR A md dh nac deim Lula ertundlgen , das Andere .

d. / [ 7 / ! er , han

. . > . — 6

= 1 ae Ta NT
* } SB EN SE

A Ch N J e .

11. reti rs beirrder J mo AO

Und ine MT RD UL ,

MER Tat ya MT abe ,

To ww. BE Leeden der ien Kunde

Du ST ZELDA

2 . I Aysinarian ale Grade der Lgliebe dung

* N 1 > X : lebt kat , wird wine , af

ö . n Sede T bort , old eine Komed bis

1d . . ! 8 . . , Vicbbuübab ©

ö . DO 1 NE NE AND Ga

der une TL . * ö Ta TE ie nder



*

.

—
=

.

N
ö

* x .. * z 8
— R —2 ĩ .

* — R *N * N
x . .

. 0. .
> 4 * * ¬

.
N x N . .

. 5* . .
. . . .. N

X ĩ . *

* > x x > . 1

8* 7 . | + 12R LM l .
. . x N .. . - zZ

N P N
I 3 5 =

8 . J 3... . . .. e , .
Dr rr ,,, , ine 2 4* ** . xö e MN

ö . x 7J43. 8 4 .AD DEAN Wa ans vd
> 8 x a. R . . PAN . b 2 .

5 J X . >

II . , .
* 4 . . + x
x . . . + . N

X . > * N * . *1 8. 1 Ha ö
R > * J 555 * ..* . . N * e

. Dad 22 . i . .

SON . (83 — ö

* x * > * R x43 . . tt . 1
. * M i .* 1 . N

J NE



und noch andere rverstrracken LIE * te nei Sehe trakte zicke *inler

dem Okre , denn er Tab , daß die elle ü eä tenen Stadt fur

Alles Gerd baben , nur michi ur den Detter , denn e e wir die

olvmptſken Gotter von Reftar und Ambrena leben Aber ebe , machte

in ellenlanges Gicht als der Aus gatetch ven einem itelftzeichen Fab

kanten kam , deſſen Frau und Kind er ven Liner Tedestrankber Gere

« 1 allen Tebtas bekam fur dreitztia Gange a 30 Kreuzer 1h 15

Gulden nack Adam Rice , keinen rothen Heller mebr , denn der Fabi

fant berechnete alles wie Tune Wagren und 30 Elten Tuck a 2 Gurden

gleich 6 Gulden Wie ſellte er billtaerwelſée einen Arzt befſer zaslen ?

daß er ſeine Frau aeiund mackte , war Teblas vernuckté Schuldiatett

Oder welle Tebias fur ſein Pulsareifen Gn reier Man werden ?

Armer deutſcker Jüngling !

berührte ihn anianas icmersliã -
— indeſſen kennte er

Die

nicht andern und mußte fick in ( en Scickſal eracben —

Teblas iſt durch die Lange der eit feibſt ein Sxrreßbürach eewor

den und muß wis alle Landarzte täglich zwetmal ns äirths bars deben ,

um Gift und Galle , die er des Tages uber verſchtucken mug , wieder

kinwegzuſrulen . Deswegen 1ſt die Kneipe für den Landarzt ein Bedur

niß , ein Metka , webin er alle Abende rilgert , ebwehl es in dem ſchonen

Lgiede heißt :

D 33 3 f . ur bot VO
Ter Sal SAT A KIN wen ,
— - x1 > . t I
a 2 7 .

WEN . . * . J
ü . . .

N . . n 1.
w ET

Dech dem Güten Uls a gennen ,

enn am Abend ſinkt dis Sennen .

Daß er in ſich kehrt und denkt .

e man einen guten ſchenttx

Dee bulfanıe Wabuung beielgt Tertas Gr Pacht ee Buß ieder

Helsirarter Gun beieres Vers bar , aus en Arzt , der ven Zum einer

Alitkürger keinen Tant erbalt , denn ſtirtt aut dem Lande ein Kranker —

ſe baren ihn die Aerzte id kehandeit , wenn auch der Piahlburger

Jabre Land üunematii an den kuin eines daenen Leichnams ac ' beltet

kat . Da temen nun alle Weilern , MUaſen , die ganze Siprſchäatt du

ſammen und Jagen „ Ja , wenn er das nid das Sens lnutite ! delieminen

eder dem Halbe der alten Aeate Seeta , de lebts . . . .
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alaubt ' s mir , der Doktor hats verſebn , er hat die Krankheit nicht erkannt

bat ihn ſchlecht bebandelt . “ Wird ein Provinzler wirklich durch die Kunſt

des Arztes geſund , ſo bat der Arzt keinen Antheil daran , denn dann

bat ſich ſeine ſtarke Natur ſelbſt gebelien . Das iſt die Meinung der

Leute und wehe euch , wenn ihr ſie eines Andern belehren wollt Wenn

man an ein ſelches Krahwinkel denkt , fallen einem die Verſe ein , die

an einem altdeutſchen Rathhauſe ſtanden

We der Bürgermeiſter ſchenket Wein

Die Fleiſchhauer im Rathe ſein .

Und der Bäcker wiegt ſein Brod .

Da leid ' t die Gemeinde Noth !

Frauenkalender .
16



8Tebis kent nun At den Welfen , da einmal die Leute glauben
an kenne ohne Recert kein Arzt ſein und auch nicht aaiund werden ,

Er unt eiters gegen ſeine Ueberzeugung handeln , um — ſein NRenemmée

„ erkalten , da ſein College der Dr . Stiealiß für Alles ein Recept bat ,

üſegteick ſein ſpaniſches Mehr an einen Rockknepf hangt , Papier und

Büeiſtift hervorzieht und auf offener Straße ein Recept ſchreibt , falls ihn

„urallla Jemand da conſultirt , denn er ſagt immer zu den Leuten Fur

ieſe Krankheit habe ich drei Recepte , und welch ein Vertrauen , welche

Ferubtiaung für den Kranken , wenn ein Schuler Aeekulaps dreierlei

Waffen hat , der Krankheit Herr zu werden .

Doch treß alledem und alledem iſt und bleibt ein ſelider , rationeiler

rzt eines der achtbarſten und nicht genug zu ſchätzenden Mitglieder der

nenichlichen Geſellſchaft . Noch iſt kein Stand Io eft und viel in das

neck der Satyre gezegen worden , als eben der ärztliche , obwohl ſich

Uilltenen Menſcken um Alles andere mehr bekümmern , als um ihren

eaenen Leichnam und iedes alte Weib hineinpfuſcht . Wir ſchließen mit

den Worten Jeſus Sirach , der im 38 Kaxitel ſagt : ! „ Ehre den Arzt

mit acbührticher Wrehrung , daß Du ihn habeſt zur Neth . Denn der

Herr hat ihn geſchaffen und die Arznei kemmt von dem Höchſten und

Kentae ehren ihn Die Kunſt des Arztes erhöht ihn und macht ihn

roß bei Fürſten und Herren . “

— * —



Charaden .

zn eniſnh bug

Tan laßt ren ( Erſten und zweiten :
Sick eit u Thaten verleiten
De kein Vernünftiger faßt
Das (Erſte fallt Jeden , rie euch ,
Das IZwelte fallt Keinem ur ga

er dieſes vermehrt wird reich,
Wer zenes vermehrt wird gehaßt
Ihr kennt nicht mein Erſtes regieren
Nein zweites aber realert
Dean Ganzes ſchimmert und ( iert
Dech kann 8 zan Sckerne zur zieren

2

Ganz din ich Balſam fur den wundes Her .
Tech ene Kopf entſtell ich trages Erz .
Und halelee ſteigt zum neuen Lauf ,
Des Lichtes Urauell ren mir auf

In re ainden Lasten drucket
Te Sxrache zrefen Jammer aus
Drei bringen ihn eit in ( n Haue
Das ſonſt zufriedenheit beglücket
Tech Schaffen ſie , gelingt ' s , auch einen Götterſtand ,
Und gleichen einer Roſenkette ,

e Lenche beld um euer Himmelbette
x=
Den Liebesgett daran zu „ eln wand



Meri Erſtes iſt ein Trank den Wem nnd * wee Ban

Irn braucht der Kenia , ibu der armſté « Untertan

Mein zweites kann man eit bei kieinen Kindern .

Riswellen kann es auck Erwachſenen geſchehen

Mein Ganzes iſt — wehlan ſo rathet nur ,

Gin kübnes Schauſptel der Natur

r . * .

Dei lb eas

Ic das Erſte weiland taprer 4 *

Meinen Feind mit Rut m

Durch mein zweites , das ik doppent trug

üerd 1c elne Blume

* * *5. .

1 * .ö . .

Hod iſt mein Erſtes deck das arne nich :

Als ſelkes mag ſich ' s nur dem Kleinen zeigen

Das Iweit ' iſt bald ein Greis mit gramlickem Mer

Und bald ein holder ſchweſterlicher Reigen

Mein Ganzes it Triumpt von Aeners ſchenſten *

Des Ter dh i TX Gott . e Jedi . *

ö e . .
x N
Der Id dee AG Sa den MI

pa

/ .
welt bing

Mein Grſtes ſtieblt dein halbes Leben ,

Uern weites liebſt und nuützeſt Dun.

Dr thent ' s der Himmel rein , die Erde kunſte *

nien Ganzes kann zum Fleiß , zur Sicherheit und R .
x
n raten dir nein zweites aeben

— w —



Anekdoten .

Dr Debeck wurde einer Frau , die er ſehr ſchon jand , rergeſtellt

and Ge ſprack mit ihm ſehr freundlich . Als man ihn nachher um ein

Urtkeék ragte , ſaate er „ So lange ſie mich nicht anſprach , hat ie

ach üehr aageſprechen , als ſie mick aber angeſprecken batte , ſprach Re

auch dicht nehr an “

Als bet einer Rekruteniteltung ſich auch ein dimmer Junge rntellen

e Ter chr tlein ven Statur war , Haare der Werbe nizler (ü Genen

= Bungee Der Kerl bat la Baum dar Schuh ? “ NMlenaſtlich

. . C nickt enn mal dien end ern bäce enn

. .

Jengnd date zu üeinen Nachbar , als ſie den ehrten Lud el

kEecdben „ Wahrbaitia , der Kudenl iſt ein halber Ut en ü

DC aate der Andere . „ie ſind Ste ein derpelter
—

ud en =—

ker war der greßte Karmann auf der Erden “ 6are ! een ,

n n halte d . greßte red arhbagac den Mee au die EGauu *

. . —8 x . *. 1 N . . [ 55 .
UM CGEteberꝛ ? Tb U G ner Beit *. a .

11J e . . . . . . .

wellen Ein Rauer erwiderte „ Grerbikc EL Ter dene 8

uber nicht her geben ! “

— Bei Beſichtigung eines weiblichen Portraits außerte man zeaen den

Laler , daß er jebr geſchmeichelt habe . Der Gatte der Tame , der auf

den jungen buübſicken Maler etwas eiterſücktia war . vrach

R hl !

R 8
.

ö . N . . u . 55 x . —
Ser ? kenn ck wache und rand erntet To ! a .

. . J + . 14214 . . J . N . 8
1 dakob that um?

x . 1 . . . 7 X 3 7 . * . a * T . T 1
ö it CA GAL Der Unverſckannté wird ven Tag zu Tag fchr .*4

5. 3 . 1
. . . . .m rde Pudel er ick neck än dar Herr vom

Das nn genug dasun ME en “

Cebrer Gert at Jungens “ wir g4chen jetzt zu den Haupt

e and Webenrvertern uber . Peter , lag mal was iſt z. B die Türken

Roter „Düie Turtei iſt eine harte Nuß , an der ſich nech Rancher

DC sahne ade beißzeen wird . “

Ein ö
ſellte betraten er fürchtete ſich entietz ' ich ver

er „ be and weinte bitterlich Der Vater ſpricht ihm Müth en und

11
x



ag : SD Va a Zi ur .
. . N .. Ds . . X. . x . * .auch ehe nie; RN blue Dr Jungs „ BEN AD r hat d

XN * . a J 5. 64 . 4 5 M . NMuthern cher and Ich aber vel eine ganz fremde . * . .
— Jemand Saale von ( inem jungen aber geſiſttoſen Mentha d. ; . *

n Dinihenten ia „ Er wird eichteren Todes ſterben . ala 8 .
*.denn e halt zum Gluck nur wenig Geiſt autzugeben

— Gine Schauſpielerin aut einer engiiſchen Nationalbuhne * . . .
jungſt di Ladd Anna in Kenta „ rthard II Aus ſie Ihrer Molle gen .
mel vier Pathes die ÄWort« pra Wann werde ck Rur .
n, , == Tief eine Yan den der kter Galterte nt Jelt

t

der Stienme byrab dere , eg Ahr mir mc 3 Salti 6 B. .

Eben darum .

ö . .
hn wurden ibn !

War fallt Ihnen denn ein . 1c tune Sie ja gar nicht ?
3a „ ben darum , wer mich kennt der leibt mir fein ‘ Brote

3 —Eine gute Seele .

"N ' N 1 30 . ; 1 Z 1 ) * . 1. Zi , Sa RD Mad . .
ZA Zi baban Oh AT TERN

1 DE RE We Pepabl/an Dann *

Die Kritik über die Kunſt .

„ Hier ſeben Guer Erzellen ; das Pertrait der Fran Baer Burg
Were, Wirchrfetfer ? Ab, ſehr ähnlich , ſehr ahntich '

Um Vergebung , es iſt die Horſchauſpielerin Frau Baker Barg
bh , Barer Buürck ? Ak, auch ſehr ahnlich , auh iebr 4nulich

Zärtliche Beſorgniß .
d zan , dmg micht, daß Du in den

De.Macken Meet 8 it Ba hr z . De ternnteſt Eb : C Ale
galuck haben “

ö — edi : Al rred , .
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er „ Dummes Jeuae “ ( Stelgt in den Nacken

1e „ Wenn Du denn Turchanus ertrrnkert er, mn

( N

wenlgſtene Deine geldene Ubr und Kette ! “

Aus der Schulſtube .

Tebrer „ Vas Mind die nagel ? “

Erſt ar Scälecr Die Sana ünd —“

zwertar Säher ( üultert bin zur .

müickeverſtandundwillengberkeinelgeerhaben

Briten Sculer Die mach nd Wrorgeriietrſt . . * . T 2

tand und Willen aber keine Teiber haben

Die unergründliche Sympathie der Liebe .

. mne , ekt ichtaat ' s Renn ? vipreizt FONUNT —

p taun ein fat nit unden ? Ic Ungtucktlch — dat ds

etzt veriegen mußte ' es kann der Liebe Grab fein “

Hüpprelrvt „Verilucet , ſetzt ikigat ' s Menn “ Ick muß z 8

and etzt weiß ich nicht , wohin ich aeſtern Acguds mä

Slasaltac gebeat babe ? Die Entdecuna tan dan Sy wor

ab nun 10h

—\*

2

/
ö I AP OIOML d NV Dan

Un s melner Augen die Wenne ö Sehe Ef

liches Rheuma iſt auf das andere gefallen “

Laura „ Und mir auf die Zahne mein Geliebte ; — >

aründliche Sympathie der Liebe ! “

ö

— Jo khölc .

8 sah 2
Der under nuke he Wind

er einer Schwurgerichts Kerbhaundiung wurde ein Bauer des S *

diebſtakle angeklazt . Er leuanete aber jemals Schaffleiſk in

der bet ibm vorgefundene abaengate Schad .

ſe ins .

Hauſe verzehrt zu haben , aber
. . *. C . .

ines Schafes lag als corpus lelicti vor Als derielbe den Tamm

1 Sc ate ker ? te bo
fikaten vorgezeigt wurde , Male er Ja , 1a.

ebe aber der meinige iſt , kann ich nicht VE )



D S ten Tedtern

Fel Caren 33 cken Mancrer wäßten ſich in der großen Uittagehitze
Scidaten von der Truüppe zu entfernen und lagerten ſich ini Schat

ein eines Baumes , we ſie entſchliefen . Ein General erblickte He im
Lorbeireiten und rief ihnen zernig zun „ Wie könnt Ihr bier rubia
sen und Schlafen , wahrend Eure Kameraden in der Schlacht die areß
ten Gefahren beſteben ?““

2 *

x„ Hatten zu Gnaden “ erwiederte der erwachende eine Seldat . „ Wir
ſtellen die Todtan rer “

Gene nene Funkttien des Teleararken

„ U rutſcher Bauer erbielt vor kurzer Zeit ven ſeinem in Seba —
tert durniienirenden Sehne die Bitte , ihm ein Paar neue Militärſchuhe
„ jenden nden di aten Mionturſtucté ſanmmtlich in ſehr unbrauchbarem
Stande den Der gate Landmann zerbricht ſich den Kepf , wie die
Schuhe nach der Kremnteſt « zu transrerttren und zulet kommt ihm der
Finfall , ſie darch den ( ettriſcken Telegraphen beferdern zu laßſen . Ge
dacht gethan er hangt ſie alf den erſten deſten Telegraphbendraht und
cht ruhig nach Hauſe , um den Erfelg abzuwarten . Eine Weile vergeht ,
da kemmen un Paar Tagediebe des Weges und als einer derſelben die
äen Schuhe auf dem Drahte hängen ſieht , zieht er die eigenen aba

roten us und hangt ſie an die Stelle der neuen , ihm entgegenbau
enden Fäünbetlecdansg « Tee e gans gemaltéich Rc anetanct Des andern
Tages kennt der ener re Väter wieder an dein Orte verbel , und die
adacttdract Schutze acr ' atent ur G berwpundert ? „ Simmel ' bat mir
der wean chen de alten zurackgeſchickt ““

i une nene , Haben Gerrpus Akte

Ler Käte beädben F wei na eticmen & di Atellers
ee Great Weſtern nanwap zu Lenden , um einen Arbeiter zu verhaften
Tier arbettete derade ber einer Lofemettive und effnete , als er die bei —
en gewährte din Sicherbelteflappe der Maſchine und alsbald verbreitete
Sch in dickter Dampf un Leofare Der dadurch verurſachte Nebel war
„ war kinnen turen rerſchwunden , aber mit ihm auch der Arbeiter , der>. *e Ar nentang Tantelkeil san „ nticlpfen benukt hatte

— — —
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hiſtoriſches .

Ui der runden TDamenhüte . )

Während der egterung Ludwigs XVI . waren die runden Hüte
cen mE ekt eine Liebitzkastrackt der jungen Damen — eine Mode

Een AUuekdetée den Uriprung verdankt , welcke nur wenig bekannt
een durnte Dat der Kenig und eine Bruder in ihrer Bewunderung
är dae ichene Geichlecht nar wenig Ruckückten auf Etizuette und Rang
ordnung nahmen , iſt genügend bekannt . Die Schenbeit eines Milchmädchen
in einer Meierei , welche zum kontalichen Schieſte ehrte , hatte die Blick .
des Grafen d Artes auf ſich géegen , dock war ſie ſtets ſeinen Bemüh

naen , ſich ihr zu nähern , ausgewichen . Eines Tages , als ſein Ver

angen , ſie zu ſehben , den Grafen ſogar veranlaßte , der jungen Schonen
in die Milchkammer zu felgen , bat dieſe ihn , Platz zu nehmen , und ehe

Prinzen eine Abnung ven ihrem Vorhaben ward , hatte ſie ihm eine
Leere Milchſchal « ümacfehrt auf den Kepr géſtulpt , verſchwand aber um
Augenblicke . 4. 8 Mehrer . Verzin eines Geteldes die Milchkammer betrn
ten Der ab rect daren der Brin ; zt fetter ſenderbaren
Kepfbedeckung darbet , zwar ſe temiſcher Art , daß alle Gavaltere in ein
unwiderſtehliches Lachen ausbrachen und die Anekdote bald unter den
Damen des Hofes befannt wurde , welche , um ſich eine Vorſtellung von
der lacherlichen Situatien des Prinzen zu verſchaffen , Hüte in Form
ven umacſulpten Milchſchüſſeln beſtellten . Da nun dieſe mehr kleidſam
als lacherlik kerunden wurden , nakin ſſie die ganze junge Damenwelt
mach türzer eit als allaeineine Lieblinastracht an

Die TEEN

Die Brigittenau , uriprung ! ich Woltsau genannt , wurde von den.
Babenberger Markgraien Leere ! ld IV , dem Heiligen , feinem neuerbauten
Sntte ‚inenburg uteſterneuburg ! geſchentt und zählte zu den ausgebrei —
teten Wirdgehegen dieſes Stiftes WBekannt iſt die hiſtoriſche Thatſache ,
daß der Erzberzeg Lecpeld Wilbelm im Jahre 1645 die Schweden
anter Torſtenſehn aus der Welfsau vertrieb und dadurch das erſchreckte
Wien ren einem ſchwediſcken Reſuche befreite , und ebenſe , daß , als ge
zannter Erzberzeg ünes Mergené , am Feſte der heiligen Brigitta , betend
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auf ſeinen Knien lag. eine ichiwwediicke Kertoilenkeltet Tearck ein elt ue

und obne den mindeſten Schaden zu verurischen , Un erte Taken nte

derfie ! Zum ewigen Andenten Uteß der Grzkerzeg vor der Sicke und

nack der Ferm ſeines geltes der bei ! Brigitt eine Manche aum und

nach Diver beißt die Welfsau ſeitker die Brigittenau

Kaiſer Ferdinand III ſtiftetée „i dieſer Karle am 1. Zul 1651

auf alle Sonn und Feiertage zwei Meſten zum Wohle des Halt “

Oeſterreich . Zum Unterſtande und zur Verbereitung der Prieſter wurd «

daneben auch ein Meßnerbüttchen errichtet, . in Anſchung deſſen dem

Propſte Bernbard ven Keeſterneuburg unterm 20 Marz 1653 die Ver
8

ſicherung ertheilt wurde , daß „ man nicht genehit durch autrichtuns «

ſelches Meßnerhauſel Ihme eder deſſen Gelteshanß an denelben in deken

Auen habenden Gerechtigkeit einiges Preſud ! ! eder Nächtbelt zuzufugen :

Die Brigittenau war auf ( iner zem ich ausgebreiteten Strecke ein

Faſangarten , welcher erit auracheben warde , als Katſer Jeſef einias

Theile der Auen falten rteß , Ur dem AUugcrten die Ausſickten aut das

Kablengebirge zu ereffnen Die Ferſtadeniniſt . atten un der Kriaittena «“

wurde im Jahre 1787 dem eberſten Ferant ubertraen Katſer Veo

voeld II . gab ſelchée ſedoch wieder dan Stift « Keeternenbura zuruck .

Einſt kennte man die Brigittenau einen kleinen Prater nennen

Die herrlichen Auen , die üppigen Wieſen , die nahen Ufer zweier Donau

arme , die Ausſicht auf das nahe Gebirge , und auf die Dörfer und

ſickenbügelt am Fuße desſelben , machten den Aufentkalt daſelbit fehr

relzend AWelthetannt a! “ Selber X ” Der MONTE der irt ditten dil :

Sars auders zeitaltete nh ſedechk de Sana db. m des ZUM

Kleſternenburg n Jahre 18144 die Artatttend “ dvertakite DE einem

Malc wurden die Auen aus gerettet und Garten und Häuſer nehmen

nun ihre Stelle ein . Endlich iſt die Brläittenan 1n das Eigenthum

der Cemmune Wen übergegangen

x
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Nützliches für ' s Haus .

D üt ü d 4e uk ufieliupulde

OD EC gas 48 Trilen tleèrentintthber elthefiw̃urzel , 24
8. nde : 6 Theiten Abelmeichternern ,

. Gewürznelken ;
r Zande und altſanderkelz ven dem 3 Theile , 8S Ib .

d refer und Ingwer ven ſedem 6 Thal
Ares dies wird grebti geſteßen, . gemengt und in ſchwerſeidene

Gabun gerültt , we es dann ein keſtbar durtendes Karfum ur die weiße
Wr ke aut welches dertelben den beſenders langen Setfengeruche nimmt

( Gr un e Behn en zu mnrect nen

Un grüne Behnen zu trocknen , damit ſie das Anſehen und den Ge

tac ven friſchen erhalten , werden die nech jungen Bohnen am beſten

ep der Zuckerichet . , . 42 4zod *M, Un eine etwa Sertfaę Quantität berN
* J. * N 57 * * ** N * * x * .1147p Feuer Vederder Na ES SANT und Jgisbäld wenn das haus

ü . ä . . . .

bereit geſtentes talies Wafer , mittéiſt Durckiprdas , zewerten , welches

Waſſer , um immer friſch zu bleiben , öfters erneuert werden muß Man
faßt die Bohnen auf einem Tuche ablaufen , worauf ſie zerſchnitten oder

é Brat eder Backofen getrecknet werden , bis ſie ganz durr And , wo
= = dann mehrere Jahre hindurch aufbewahren kann

li nig kun as uühthtel fur Kuchen geſqcihnr

Der , , , . ü : die Gigenichart , Die Reintgung des Kuchen

äickirrs und Guttettung aller Gegenſtande uberhaupt , ohne Beihilfe des

warnen gn . bios mit taltem Waſſen zu bewirken Trinkgläſer ,
Fraſ ( bhen, Spiegel und Fenſterſeiben werden auf ' s vellkommenſte damit

el enttat and erhalten einen veſondern Glanz . Die damit geputzten Ge

fz mauern ſedeck gut mit WMaſſer äabgewaſchen werden , weil ſ
Be ern; nen wöderlthert Steff enthalt , der leicht haftet

— — — — — —



Die Kunſt , Papierblumen zu machen .

Um die in unſeren Tagen ſo beliebt zewordenen Kapterbinen is

verfertigen , iſt es nicht unumganglich nothwendig . daß man riel rem

Zeichnen verſtebe : beſſer iſt es aber einige Kenntniſe im Zeichnen zu be

ſitzen , damit man ſich bei gewiſſen Rlumenmuüſtern damit helfen kann

Den Draht kann man ſich nach Bellcben und Gutdunken wählen , nud

muß man ſiih darnach richten . zu welchem zwecke man die Blurnen

machen wül

Uothwendigt Materialien zur Anfertigung .

Um Papierblumen zu verfertigen , benöthtact man folgende Artikel .

1) arabiſches Gummi , aufgelöst , jedech darf ſelbes nicht ſehr dunn ſein :

2 verſchiedene Gattungen Blumenpapiere . Die verſchiedenen Samen und

Killets der Blumen kann man ſich theils ſelbſt machen that ' s ack err

Mm cup aachen besehen , ie arte gu etter

I. Die Vol , Centitolia .

Scnitte 1) 4 vom erſten Schnitte

i — Es wird zum Perrfertigen der
N Reſe erfordert , daß man vier Wrbe

hölzchen babe , die man bel eden

— Drechsler bekemmt ferner kante nan

N fich nech in einer Giſenhandlung ne

\ kleine Blumenzange , damit man die

— — . / Matter der Hoten beim Auffaſſen an

den Stengeln nicht zerdrücken Dann

ſchnaeide inan die Rlatter der Melon ,

wie die eicknung zent



war may Die Blatter nach. 2508 vom zweiten Zaun

Dun Müaärter audnutten , e neb : me .
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dan m ö .

krernes Knesrcen aus A N
ſieb : Dann atcbe man |
Da Blatter der Morten |

rätte der kleinen Blu * ᷣ

. Wm darck den Draht Da

bag „ben a das Kuäesd

a .

ö am ad the

1e ert . bie ? Ho

artig iſt zum Scheu
ĩ

veteſtĩi ! man Fe mit nem Reienkier , und mache die arünen Blätter

dararnd man zu ſeder Gattung Blumen von Blumenmachern bezieht .

II . gäkelroſe .

acdem man die Blatter erdentlich geſchnitten hat , legt man

inc dem andern auf ein kleines wohlgefülltes Pölſtercken , nimmt



eine feine Hatet und archt ene ing rund um den hand der ester

damn ſich das außerſte Ende derſelben etwas auftieg “ Serbe *ieschen

werden nicht gerippſt . Will man die Reſen areßer harten , ich neldel

man die Ferm ebiger Blätter ein wenig areßer

Mit dieſen Reſen verfährt man wien mit den vorigen

III . Wilde Voſen .

Man nimmt eines der größten Reſenblatter , rirpſt ce acheria

nimmt Reſenſamen , befeſtigt ihn wehl an dem Trahte , aummirt ieiben

wehl , und zieht dae Blatt wehl an dem Samen hinauf , aibt das Killer

daran , und verziert die Reſe mit Blättern .

IV . Die Uelke .

zu den Nelken nimmt man entweder geſprengeltes oder e nach

Belieben einfärbiges Papier nach der natürlichen Farbe der Nelken .

Man kaufe Nelkenſamen und

— kiezn achörige Killets , dann

. ichneide man eine gans rande

Scale nach der Jeichnung ,

ſ eat ſie zuſammen , aber nur

Unmal , und ſchneidet mit der

Scheere Zurcken daraus . Zu

einer Nelke nimmt man ſechs

Blatter , aledann legt man ſe

des einzelne Blatt zu drein Ther

len zuſammen , ſchneiden ven

. der Mitte bie zu den Zurcken

kleine Schlitze Hjedech darf nur

jeder zweite Schliß durchae

Schnitten werden , in der Mitte

macht man mittelſt einer Steck

nadel eine kleine Lücke , faßt die latter an dem Samen an , bejeſtiat

fie mit Gummi und den dazu aekrrigen Kulte und Kia : tern



V. Der rothe Mohn .

Man kaufe ſich Moehntamen , aum —
mire ihn an der Stel we man die |
Blatter herum beſtja ? Dann achme

man bochretbes Papter und ichneide es, “

wie das Muſter zet Dann nimmt man

Ga Zeh Und Kat mittelſt derſelben

kene Zactcken ſtrertt ſie eben an dem
lande atatt Man nimmt 4 Biatter , und

nachdem man auf vorige Weiſe verfahren ,

nimmt man die Blatter , eines nach dem

andern klebt ſie mit Gummmnan den

Samen , beieſtiat ſie mit einem kleinen

Millor und ſchmückt ſie mit Blattern

d

VI . Das Pngſträschen .

Man fermirt die Blatter wie ber den erſtbenannten Roſen , nimmt
aber nur die beiden erſten Gattungen der Blatter , rippſt ſie , und ver .

fahrt mit dem Uebrigen wie bei den gewöhnlichen Reſen Nur ſehe man
darauf , daß die grünen Blätter von der kleinſten Gattung ſeien .

VII . Die einfache Nappel .

Man nehme reſageſprengeltes Papter eder nach Belieben ganz
welßes , unn muß ſelbes ganz fein ſein , verfahrt dabei in Beziehung der

Wlatter ganz wie ber dem einfacen rethen Mohn , nur ſchneide man
die Blatter greßern , nackdem man Falichen gelegt hat , werden ſie an
dem Samen mit Gummi befeſtigt und das Killot daran gegeben .

VIII . Bie Kiornblume .

Man nehme blaues Kernblumen Papier , und ſchneide vier Blätt —

chen für eine Blume , wie das Muſter zeigt . Dann nehme man die

Blattchen und klebe die beiden Seitenenden der Blätter mit etwas
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Iſt ( 8 aut agetrecknet , ſe ſichreite man zu

guüßeren Hulle Nr 1. man nehmns dee halte

Blume , die Jetzt an einen arünen reckt feinen

Draht gebeitet wird , und flebe ? ! unsren Blatter

| mit Gummi über die Blume Und bereſtlat ſie i :

nem arunen unanaciaßten Kuler An cinem Zion
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X . Die Geargine .

Uan nimmt nach Belieben etwas dichteres eder ſteiferes Blumen

varier , ſo z. . kann ſelbes geſprengt , reſa , gelb , braun eder bochreth

ſein , n nach der naturlichen Farbe der Geerginen . Dann nehme man
feinen Parpendeckel und ſichneide eine runde Scheibe ven Dieter Grete .
wie folgt

cder ſe nach der belieblgen Greße
der Wumen eiwas areéßer eder

tiner , und theilt die Scheibe mit
Enten ab , wie das Muſter zeigt .
In jede Spalte zwiſchen zwei Li ,

en teminen „wer Blatter der

Gerrginen

Die ganze Geeraine beſteht

aus vier dtethen Blattern , ol glich
auch aus viererlei Größen Man
ſehe gütigſt das Muſter

Nach dem Schnelden der

Matter biege man die Settenenden

derſelben een, ſe wie dies bel den

natürlichen Geerginen der Fall iſt . Dann werden die Blatter in die

Spalten der Paxierſcheibe genäht . Zuerſt aber fange man an dem Rand «

11Frauenkalender .
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Putze z eder A Peterſiliewürichen , eller , gelbe Rüben und Kohn.

alles länglich geſchnitten , waſche es ſauber aus , dann laß es weick in

Butter dunſten , hernach ſtaube zwei Kochlöffel Mehl daran , nimm Salz

und Muekatblüthe , dann kindſupre ſo viel du brauchſt , laß es aut

ausſitden und richte ſie uber gebackene Semmel an

2 X cberuſuppe.

Haute aut 2 Maß Zuppe eine halbe tatkerne Leber ab , ſchneide

ſie in Stucke , ptarse ſie aue dem Sc malze , hernach thue ſie in einen

Hajen , lege Peterſiltewurzen , Jeller und gelbe Ruben daran , laß ſie qut

aufſieden und ſeihe ſie über was beliebt daruber

3 Bäuſchehſurpe

Nimm Wurzelwerk , ſchneide es blattlich , nimm dann Gewürznelken .

Pfeffer . Ingwer , LUimeniſchalen , Eſſig und Waſſer und laß Alles ein

und eine balbe Siunde ſieden . Nimm dann etwas von dem Sud heraus
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Ziehung s⸗Tage
der

k. k. Lolte - Direclion in Wien fur das Jahr 1858 .

Datum | N | N
— ö

* Wochen Tagen Gebebene Zahlen
Monat za

13 Mitt : nes Il
1

Janner w zz
23. zZam

Feb
ti . Samſtag

ebruar . _ — - ¬
ö 20. Samſtan

ider ,

Marz 17 Munten

31 | Mutec

Avril
19 Samnſtaꝝn

ri — — —
p 21 Mittwoch

1 . Samſtag

Mai 12 Mitwoch

22 S Iimita s
— —— —— m — — — — — — — — —

| * re, , .

Jun D m .

26 S amſtaꝝ
m m n /

10 . Samſtag
Juli ,,, ,

iii

1 Mittwoch

Anguſt I Tamſtasꝗ
1 1

m Zamıtaa

11. S nmſtan .

| t; Mittwoch .
Cetober 1s Samſtaa . .

30. Samſtaa U
r ünte - —

1351 Samſtaa
NR nven ter r

1 Samſtag

December 15 Mutwech

29 Mittwoch
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Im Verlage von Alb. A. Wenedikt, Lobſiowitzplatz Nr . 1100 ,

iſt ſo eben erſchienen :

Johanna Gray .
Hiſtoriſche Schilderung von Friedrich Steinebach .

Mit 7 Illuſtratianen . Praſch . 12 Er. CM.

Philippine Welſer .
Hiſtoriſche Schilderung von Friedrich Steinebach .

Mit 8 Illuſtratienen . Breſch 12 kr CM

< < . ö sn ß V

Mınor als Geheinieltrekär
in AL pertemnnenden

Liebes⸗Angelegenheiten .
Ein nollſtändiger Cicheshrieſſteller für heidtrlei Geſchlecht, thrilwtiſt anch

in frunzöſiſchtr Sprache.

Mit Stammbuchverſen und Blumenſprache .

Von J . Frotſchner .

2. Auflage , Nrolchirt 30 ir . C4 .

Illuſtrirte Familienblätter .
Preis einer einzelnen Nummer 3 kr .

Hierteljährig 36 kr . , halbjährig 1 fl . 12 khr. Conn . Münze .

Jeden Samſtag erſcheint eine Nummer mit 8 bis 10 der

vorzüglichſten Illuſtrationen .
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